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info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2023 29. Auflage, 3800 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion Tobias Heutschi und Tim Büttiker
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Druck Amt für Unterhaltung, Laupersdorf
Verteilgebiet Härkingen, Neuendorf, Gunzgen, 
 Sponsoren und Vereinsmitglieder

In Ihren Händen halten Sie bereits die 29. Ausgabe des jährlich erscheinenden info, 
dem offiziellen Vereinsorgan des FC Härkingen. Die Unterstützung der unzähligen 
Berichterstatter aus der FC-Familie hat uns dabei die Arbeit natürlich sehr erleichtert. 
Besten Dank für die Mithilfe!

Nur dank unseren zahlreichen Inserenten ist es für den FC Härkingen überhaupt 
möglich, dieses Heft alljährlich drucken und in den Haushalten verteilen zu lassen, 
um damit die Bevölkerung über die Tätigkeiten unseres Vereins zu informieren. Ganz 
herzlichen Dank für diese tolle und treue Unterstützung! Wir bitten unsere Leser und 
vor allem die Vereinsmitglieder, unsere Inserenten bei ihren Einkäufen und Aufträgen 
zu berücksichtigen.

Das Vereinsorgan soll einen kleinen Rückblick auf die hinter uns liegende Spielzeit 
ermöglichen, in der sich gleich drei Teams für den Final des Solothurner Cups qua-
lifizieren konnten. Dazu später mehr. Wir wünschen Ihnen, verehrte Leserinnen und 
Leser, eine angenehme und unterhaltsame Lektüre!

 Tobias Heutschi und Tim Büttiker, info 2023
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Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60

An- und Verkauf,  
Service, Reparaturen 
aller Marken

Risotto-Stübli

FFröschefeschtröschefescht

Der FC Härkingen würde sich freuen, mit Ihnen am 
Fröschefest 2023 in unserem Risotto-Stübli 
(beim alten Feuerwehrmagazin) ein paar gemütliche 
Stunden verbringen zu dürfen. 

Kulinarisch werden wir Sie traditionellerweise mit Saltimbocca 
und/oder einer Portion Risotto verwöhnen.

Das Fröschefest findet am  
   Freitag, 11. August 2023, ab 19 Uhr und 
        Samstag, 12. August 2023, ab 18 Uhr  
               auf der ganzen Hauptgasse
                      in Härkingen statt.
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Vereinsdaten

Adresse:  FC Härkingen, 4624 Härkingen
Gründungsjahr:  1961
Sportplatz:  Aesch, Härkingen
Clubhaus:  Aesch, Einweihung 12. Juni 1999
Bankverbindung: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt
   IBAN: CH52 8080 8003 5113 8219 3

Vorstand Saison 2023/2024
Amt Name, Wohnort Telefon  E-Mail

Präsident Matthias Heim N 079 213 22 33 praesident@fc-haerkingen.ch 
 4623 Neuendorf 

Vize-  Artur Müller N 079 455 49 07 vizepraesident@fc-haerkingen.ch 
Präsident  4632 Trimbach 

Spiko- Michael Heim N 078 740 25 06 spiko@fc-haerkingen.ch 
Präsident 4623 Neuendorf   

Sportchef  Bruno Büttiker N 079 785 49 83 sportchef@fc-haerkingen.ch  
 4623 Neuendorf 

Junioren- Dominik Nützi N 079 399 12 99 junioren@fc-haerkingen.ch 
obmann  4624 Härkingen

Obfrau  Tamara Vogel N: 078 837 08 20 frauen@fc-haerkingen.ch 
Frauen*  4622 Egerkingen 

Senioren- Chris Ammann N 079 756 57 75 seniorenobmann@fc-haerkingen.ch 
obmann  4623 Neuendorf 

Kassier Mario Flury N 079 572 27 40 kassier@fc-haerkingen.ch  
 4623 Neuendorf 

Aktuarin  Selina Berger N 079 817 18 29 aktuar@fc-haerkingen.ch   
 4624 Härkingen  

Chef  Daniel Pfluger N 079 209 10 40 anlaesse@fc-haerkingen.ch 
Anlässe  4623 Neuendorf

Beisitzer  Marco Heim N 079 463 01 45 beisitzer@fc-haerkingen.ch 
 4600 Olten 
 * Neubesetzung anlässlich GV 2023
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Jahresbericht Präsident

Saison 2022/2023
Das vergangene Vereinsjahr hatte ein-
mal mehr sehr viele schöne Momente 
mit der FCH-Familie zu bieten. Wir 
dürfen dankbar und voller Stolz auf die 
vergangene Spielzeit zurückblicken. 
Als grösstes Highlight der letzten Sai-
son darf sicherlich der Cupfinaltag in 
Balsthal bezeichnet werden. Gleich drei 
Teams unseres Vereins (FF-19, FF-15 
und Senioren) konnten sich für diese 
Finalspiele qualifizieren. Vor einer ein-
mal mehr riesigen Härkinger Fanschar 
konnten sich auch zwei der Teams den 
Pokal sichern (siehe auch separater Be-
richt zum Cupfinaltag).

Endlich mussten wir uns im vergan-
genen Jahr nicht mehr der Corona- 
Pandemie beugen und sämtliche An-
lässe konnten wieder uneingeschränkt 
durchgeführt werden. Auch wenn wir in 
früheren Jahren durchaus schon mehr 
Gäste an der Chlausenparty begrüssen 
durften und der Corona-Einfluss gerade 
dort noch immer zu spüren war, erfüllte 
es uns mit Freude, endlich wieder An-
lässe ohne die mühsamen Schutzkon-
zepte durchführen zu können. Auch so 

Matthias Heim
Präsident FCH

war die Chlausenparty, zumindest mo-
ralisch, wieder ein toller Erfolg. Nach 
zwei Jahren Abstinenz durften wir die 
Tore für unseren Lieblingsanlass end-
lich wieder öffnen. Das Fröschenfest, 
die Comedy-Night und das Junioren-
hallenturnier konnten erfreulicherweise 
bereits im vergangenen Jahr wieder an 
die Besucherzahlen vor der Pandemie 
anknüpfen, was uns eine besonders 
grosse Freude war. Und auch die in-
ternen Anlässe – besonders die neu ins 
Leben gerufenen Partys «Grill & Chill» 
sowie die «Season End Party» – fan-
den grossen Anklang. Aber auch der 
Weihnachtshock und das Skiweekend 
in Grindelwald stiessen auf reges Inter-
esse. Am Skiweekend durften wir sogar 
eine Rekordbeteiligung verzeichnen. 
Neu im internen Vereinskalender auf-
getaucht ist in der vergangenen Sai-
son das Pub-Quiz, welches in unserem 
Clubhaus durchgeführt wurde. Remo 
Spuler, Marc Röthlisberger und Michi 
Heim scheuten keinen Aufwand, diesen 
Anlass gross aufzuziehen und uns mit 
anspruchsvollen Fragen zu konfrontie-
ren. Der Anlass war bereits bei seiner 
ersten Ausführung ausgebucht und 
wird dementsprechend auch im kom-
menden Jahr durchgeführt werden.
In unserem eigentlichen Kerngeschäft 
zeigten sich unsere Teams auch in der 
letzten Saison sehr kompetent. Unser 
Aushängeschild – die 1. Mannschaft 
– konnte durchaus an die Erfolge der 
vergangenen Saison anknüpfen. Mit 
der erneuten Platzierung im ersten 
Drittel der Rangliste darf man sehr 
zufrieden sein, wobei mit etwas mehr 
Konstanz durchaus noch mehr mög-
lich gewesen wäre. Nach dem souve-
ränen Aufstieg unseres «Zwöis» in die 
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3. Liga in der Vorsaison, zeigte sich 
auch dieses Team weiterhin von der 
besten Seite. Der ersehnte Ligaerhalt 
wurde ohne Probleme bereits vorzeitig 
geschafft, was natürlich sehr erfreulich 
war. Unsere Senioren hatten sich in 
der Vorrunde zwar ohne Mühe erneut 
für die Meistergruppe qualifiziert. In der 
Rückrunde verlor man dann aber schon 
früh sehr wichtige Punkte, weshalb sich 
der Fokus bald auf den Cup-Wettbe-
werb verlagerte. Dank einem grossen 
Effort und mit etwas Glück – zwei Siege 
im Penaltyschiessen – qualifizierte man 
sich dann auch tatsächlich für das Fi-
nale, wo man sich den Pokal nicht mehr 
aus den Händen reissen liess. Einzig 
unser Frauenteam hatte seitens unse-
rer Aktivteams in der vergangenen Sai-
son etwas hartes Brot zu essen. Auch 
wenn man wusste, dass es nach dem 
Aufstieg in die 2. Liga schwer werden 
dürfte, wäre es unserem aufopferungs-
voll kämpfenden Team vergönnt ge-
wesen, mindestens ein paar Punkte zu 
holen. Leider blieb es beim frommen 
Wunsch. Dennoch war die vergangene 
Saison keineswegs vergebens, hat man 
doch in der Rückrunde eine klare Leis-
tungssteigerung und viele Fortschritte 
erkennen können. An dieser Tatsache 
wird sich unser Team aufrichten und in 
der neuen Saison wieder an die alten 
Erfolge anknüpfen.
Ein Highlight der vergangenen Saison 
war sicherlich auch die Teilnahme der 
Senioren am Schweizer Cup. In der ers-
ten Runde traf man auswärts auf den 
FC Entlebuch, den man vor grossem 
Anhang aus dem Gäu mit 13–12 im 
Penaltyschiessen bezwingen konnte. 
Das Seniorenteam liess es sich nicht 
nehmen, den Erfolg vor Ort zu genie-
ssen und erst tags darauf wieder nach 
Hause zurückzukehren. In der zweiten 
Runde traf man dann auswärts auf den 
FC Lausanne-Sport. Es war sicherlich 

für jeden Senioren eines der grössten 
Highlights der fussballerischen Karri-
ere, im grossen Stadion des FC Lau-
sanne-Sport, im Stade de la Tuilière, 
auflaufen zu dürfen. Leider ging das 
Spiel dann aber klar verloren. Trotzdem 
war dies ein unglaublicher Tag, der si-
cherlich allen Senioren für immer in 
Erinnerung bleiben wird. Und am Ende 
ist man immerhin gegen den späteren 
Schweizer-Cup-Sieger ausgeschie-
den. Auch in der kommenden Saison 
werden unsere Senioren dank dem 
Cupsieg wieder am Schweizer Cup teil-
nehmen dürfen. Es bleibt abzuwarten, 
welche Abenteuer auf unsere Jungs 
warten werden.
Auch unsere Juniorenabteilung darf 
auf eine durchaus erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Ins Auge sticht sicher-
lich der Erfolg unserer A-Junioren, die 
sich in der Rückrunde den souveränen 
Gruppensieg holten. Mit einem Pokal 
konnten unsere FF-19-Juniorinnen auf-
trumpfen, nachdem sie den Cupsieg 
vom vergangenen Jahr wiederholen 
konnten. Knapp gescheitert sind un-
sere FF-15-Juniorinnen, welche das Fi-
nale nach tapferem Kampf leider knapp 
verloren, aber dafür die Meisterschaft 
für sich entscheiden konnten. Auch 
auf den übrigen Juniorenstufen wurde 
durchgehend tolle Arbeit geleistet, auch 
wenn am Ende kein Meistertitel oder 
sonst ein Pokal resultierte. Die Junio-
renabteilung ist auch im vergangenen 
Jahr einmal mehr gewachsen, was vor 
allem der tadellosen Leistung unserer 
Juniorentrainer und den übrigen Funk-
tionären rund um unseren Juniorenob-
mann zu verdanken ist, die ihrer Arbeit 
mit viel Herzblut nachgehen. Besten 
Dank für dieses unglaublich wertvolle 
Engagement.
In der kommenden Saison wird es in 
den Trainerteams unserer Aktivmann-
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schaften zu einigen Änderungen kom-
men (siehe auch separater Bericht). In 
der 1. Mannschaft hat Steven Schuler 
seinen Stuhl als Assistenztrainer ge-
räumt. Seine Nachfolge wird Manuel 
Nünlist wahrnehmen. Als Haupttrai-
ner hat weiterhin Roger Stöckli das 
Sagen. In der 2. Mannschaft wird neu 
Reto Gutschier als Übungsleiter über-
nehmen. Er tritt dabei in die Fussstap-
fen von Markus Rüsi, der das Team 3 
Jahre als Cheftrainer geführt hat. Als 
Assistenztrainer nimmt Dean Göldner 
seine Arbeit auf. Auch bei den Frauen 
gibt es einen Wechsel an der Seitenli-
nie. Andreas Nievelstein hat sich dazu 
entschieden, das Team nach nur einer 
Saison wieder zu verlassen. Seinen 
Nachfolger haben wir in der Person 
von Claudio Constantini gefunden. 
Rebekka Müller wird weiterhin als As-
sistentin zur Verfügung stehen. Nur bei 
den Senioren gibt es keine Änderung 
auf der Trainerbank. Hier sorgen wei-
terhin Duri Müller und Luki Oeggerli für 
die Musik.
In der kommenden Saison wird es in 
Härkingen ein neues Team geben. Die 
Senioren 40+ werden sich in einer of-
fiziellen Meisterschaft, jedoch ohne 
Schiedsrichter, auf dem Kleinfeld (7 vs. 7)  
mit ihren Gegnern messen. Nachdem 
immer mehr Senioren das notwendige 
Alter erreicht haben, ist dies der logi-
sche Schritt und eine tolle Möglichkeit 
für die älteren Semester, sich weiter-
hin dem Wettkampf zu stellen. Auch 
sonst werden wir in der kommenden 
Saison wieder in jeder Alterskategorie 
der Junioren und Juniorinnen mindes-
tens ein Team stellen können. Wir sind 
also weiterhin breit aufgestellt und für 
Nachwuchs ist gesorgt, erst recht, da 
erneut viele Juniorinnen und Junioren 
an unserem Schnuppertraining an-
fangs Juni teilgenommen haben. 

Auf der Stufe der Junioren arbeitet 
der FC Härkingen auch in der kom-
menden Saison weiterhin mit dem FC 
Hägendorf und dem FC Kappel in der 
Gruppierung «Untergäu» zusammen. 
Ab der kommenden Saison dürfen wir 
nun auch ganz offiziell mit unserem 
Gruppierungsnamen auftreten. Die 
Zusammenarbeit beschränkt sich auf 
die Alterskategorien B und C, was den 
Meisterschaftsbetrieb anbelangt. Aber 
bereits bei den D-Junioren bietet die 
Gruppierung sogenannte Stützpunkt-
trainings an, bei welchen sich interes-
sierte Junioren – neben den Trainings 
im Verein – bereits auf dieser Stufe 
zusätzliche Trainingseinheiten abho-
len können. Bei den Juniorinnen und 
Frauen führen wir unsere erfolgreiche 
Gruppierungsarbeit unter dem Namen 
«Gäu Selection» ebenfalls fort. Neben 
dem FC Härkingen gehören dieser 
Gruppierung weiterhin der FC Kesten-
holz, der FC Hägendorf, der FC Kappel, 
der FC Wolfwil und der SC Fulenbach 
an.
Im Vorstand kommt es in der neuen 
Saison zu einer Änderung. Nach mehr-
jährigem Engagement hat Roman Sle-
zinger seinen Rücktritt als Obmann 
der Frauen bekannt gegeben. Seine 
Nachfolgerin haben wir in der Person 
von Tamara Vogel gefunden. Ich danke 
«Schlesi» für seinen grossartigen Ein-
satz zu Gunsten unseres Vereins und 
unserer Frauenabteilung. Im Weiteren 
verweise ich in diesem Zusammenhang 
auf den separaten Bericht unter «Kurz 
& bündig».
Auch in diesem Jahr möchte ich meinen 
Jahresbericht mit einigen Danksagun-
gen abschliessen. Beginnen möchte 
ich mit unserer riesigen Helferschar, die 
sich eindrücklich auch auf unseren Or-
ganigrammen zeigt. Es braucht enorm 
viel Man- und auch Womanpower, 
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um einen solch grossen Verein, wie 
der FC Härkingen es mittlerweile ist, 
am Laufen zu halten. Ich denke dabei 
insbesondere an unsere Trainer und 
Schiedsrichter, unsere Clubhauscrew, 
den Platzwart, den ganzen Vorstand, 
die Dresswaschfrauen, den Speaker, 
die Platzkassiere, die Mitglieder des 
OK und der Juniorenkommission, aber 
auch die vielen weiteren, teilweise sehr 
stillen und heimlichen Helfer, die immer 
wieder Hand anlegen oder aushelfen, 
wenn sie gebraucht werden. Es sind 
so enorm viele Menschen, die sich 
teilweise fast täglich mit grossem En-
gagement zu Gunsten unseres Vereins 
einsetzen. Vielen lieben Dank an alle, 
dass sich der FC Härkingen auch in der 
vergangenen Saison jederzeit auf Euch 
verlassen durfte. 
Ein riesiges Dankeschön geht an un-
sere Vielzahl von Sponsoren. Auch im 
vergangenen Jahr durften wir von einer 
breiten und grosszügigen Unterstüt-
zung profitieren, ohne die das beste-
hende Vereinsleben auf keinen Fall zu 
bewältigen wäre. Besten Dank an alle 
Sponsoren, die sich in grösserem und 
kleinerem Umfang für unseren Verein 
engagieren. Wir wissen das wirklich 
sehr zu schätzen! Für nähere Infos über 
unsere Wohltäter verweise ich auf die 
separate Sponsorenliste, welche die-
sem «info» zu entnehmen ist.
Unter dem Thema Sponsoring möchte 
ich darauf aufmerksam machen, dass 
wir für die Comedy Night einen neuen 
Hauptsponsor engagieren konnten. 
Die Swiss Life Select AG, David Lenz, 
Egerkingen steigt neu bei uns ein und 
sorgt mit drei bisherigen Co-Sponso-
ren dafür, dass wir auch dieses Jahr ein 
tolles Programm auf die Beine stellen 
konnten. Verlängern durften wir zudem 
den Vertrag mit unserem «offiziellen 

Partner», der DHOLLANDIA-VERTRE-
TUNG AG, Müllheim (Rückensponsor 
1. Mannschaft). Als neuen «offiziellen 
Partner» konnten wir uns die Unterstüt-
zung der MM Automobile Schweiz AG, 
Härkingen sichern. Sie tritt die Nach-
folge der Emil Frey AG, Safenwil und 
der Garage Marti AG, Hägendorf als 
Hosensponsor der 1. Mannschaft an. 
Ebenfalls in eine nächste Runde gehen 
dürfen wir mit unserem Hauptsponsor 
der Juniorenabteilung, der Studer Bau-
technik AG, Härkingen. Diesen Spon-
soren möchte ich ganz herzlich für die 
Verlängerung ihres Engagements sowie 
die bisherige bzw. künftige Unterstüt-
zung unser herzliches Dankeschön 
aussprechen.
Bedanken möchte ich mich auch in die-
sem Jahr bei der Einwohner- und der 
Bürgergemeinde Härkingen sowie allen 
Mitarbeitern, die auf verschiedensten 
Ebenen immer wieder dafür sorgen, 
dass es uns gut geht. Wir sind wirklich 
sehr dankbar für diese tolle Unterstüt-
zung. Ein grosses MERCI geht zudem 
einmal mehr auch an unsere Supporter-
vereinigung, welche uns auch im ver-
gangenen Jahr an mehreren Fronten 
tatkräftig unterstützt hat. Wir sind sehr 
dankbar, können wir bei Bedarf immer 
auf Euch zurückgreifen.
Die neue Saison steht bereits vor der 
Tür. Ich freue mich sehr auf alles, was 
uns erwartet, sehe ich doch der Zukunft 
unseres Vereines überaus positiv ent-
gegen. Lassen wir uns von den Leistun-
gen unserer Teams überraschen und 
freuen uns auf spannende Spiele, aber 
auch auf erneut viele tolle Momente 
und Begegnungen neben dem Platz. 

Matthias Heim 
Präsident FCH
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Jahresbericht Sportchef

Die Ausgangslage vor der neuen Sai-
son versprach erneut viele gute und 
packende Spiele auf dem Aesch. Ei-
nerseits wollte die 2. Mannschaft 
nach dem grossartigen Aufstieg in die  
3. Liga ihr Können auch dort unter Be-
weis stellen und andererseits wollte 
die 1. Mannschaft nach dem tollen  
3. Platz in der letzten Saison einen weite-
ren Schritt nach vorne machen. Unsere 
beiden gleichgebliebenen Trainerteams  
(1. Mannschaft: Roger/Steven, 2. Mann-
schaft: Markus/Reto) und ihre Teams 
waren also gefordert.

1. Mannschaft
Mit einem Kader von 25 Spielern (vier 
Zugänge, zwei Abgänge) wollte unser 
«Eis» wie in der vergangenen Rück-
runde mit den besten Teams mithalten. 
Um dies zu erreichen, brauchte es aber 
von allen Beteiligten vollen Einsatz. 
FC Olten (H) 2:1  
FC Subingen (A) 2:0  
FC Trimbach (H) 3:0  
FC Wangen b. O. (A) 0:4 
Mit dem Viertplatzierten der letzten 
Saison wartete bereits im ersten Spiel 

ein harter Gegner. Der FC Olten spielte 
dann auch wie erwartet stark auf. Als 
sich alle bereits auf ein Unentschieden 
eingestellt hatten, wurde das Spiel in 
den letzten Minuten durch einen Straf-
stoss doch noch zu unseren Gunsten 
entschieden. Drei Tage später wartete 
das nächste Schwergewicht. In Subin-
gen begann unsere Mannschaft wie 
die Feuerwehr, geriet aber durch einen 
fragwürdigen Elfmeter in Rückstand. 
Danach war eigentlich nur noch unser 
Team am Drücker. Leider blieb die ver-
diente Belohnung aus. Das hiess, dass 
wir gegen die nächsten beiden Gegner 
keine Punkte mehr verschenken durf-
ten. Dies gelang uns mit zwei beherz-
ten Auftritten zu Hause gegen Trimbach 
und auswärts in Wangen. Mit diesen 
beiden Siegen konnten wir mit dem 
Start zufrieden sein. 

2. Rang, 4 Spiele, 9:3 Tore, 9 Punkte 
FC Iliria (H) 4:1 
FC Bellach (A) 3:1 
FC Kestenholz – Cup (A) 0:3 
FC Biberist (H) 2:0 
SC Fulenbach (A) 2:0 
Ausruhen war nicht angesagt. Das 
nächste Spiel gegen den FC Iliria ver-
sprach wieder eine spannende Affiche. 
Die zahlreichen Zuschauer wurden mit 
einem abwechslungsreichen und hoch-
klassigen Spiel belohnt, welches der 
FC Härkingen letztendlich siegreich 
beendete. Mit diesem erneuten Sieg im 
Rücken, glaubten wir, auch in Bellach 
bestehen zu können. Leider fehlte un-
serer Mannschaft dann aber das not-
wendige Durchsetzungsvermögen und 
Bellach gewann das Spiel ungefährdet. 
Im Cupspiel gegen Kestenholz wollten 
wir es unbedingt besser machen, was 

Bruno Büttiker
Sportchef FCH



10

uns auch gelang. Mit zwei frühen Toren 
konnten wir das Spiel in die gewünsch-
ten Bahnen lenken und gewannen am 
Ende souverän. Gegen den FC Biberist 
konnten wir auf dem heimischen Aesch 
ebenfalls überzeugen. Ein weiterer Sieg 
war in trockenen Tüchern. Aus meiner 
Sicht hatte dieses Spiel alles, was ein 
2. Ligaspiel auszeichnet. Man ist ge-
wagt zu behaupten, dass dies wohl 
eine der überzeugendsten Leistungen 
war, die ein Härkinger Team je einmal 
auf dem Aesch gezeigt hat. Was dann 
jedoch eine Woche später in Fulenbach 
geschah, konnte niemand so wirklich 
fassen. Leider konnte man nicht annä-
hernd an die letzte Leistung angeknüpft 
werden und man kassierte eine ernüch-
ternde Niederlage. 

2. Rang, 8 Spiele, 16:7 Tore,  
15 Punkte
FC Gerlafingen (H) 2:2 
FC Hägendorf (A) 0:4 
SC Blustavia – Cup (A) 2:4 n.V. 
FC Lommiswil (H) 1:3 
FC Mümliswil (A) 0:3 
Nun war es wichtig, mehr Konstanz in 
unsere Spiele zu bringen. Mit Gerlafin-
gen kam ein sehr engagierter Aufstei-
ger nach Härkingen. Bevor wir dies 
realisieren konnten, lagen wir bereits 
mit 0:2 im Rückstand. Glücklicher-
weise gelang es uns in der Folge, das 
Spiel immerhin noch auszugleichen. 
Das Unentschieden war letztendlich 
gerecht. Nun mussten wir in Hägen-
dorf wieder auf die Siegesstrasse zu-
rückkehren. Dies gelang uns mit einem 
deutlichen Sieg. Ein Ziel der Vorrunde 
war es auch, im Cup-Wettbewerb wei-
terzukommen. Allerdings wartete mit 
dem SC Blustavia Solothurn ein am-
bitionierter Gegner auf uns, was die 
Aufgabe nicht wirklich einfach machen 
sollte. Das Spiel konnte erst in der 
Verlängerung gewonnen werden. Im 

nächsten Heimspiel trafen wir im Spit-
zenspiel auf Lommiswil (Platz 3). Unser 
Team lag zu diesem Zeitpunkt auf dem 
2. Rang. Alles war angerichtet. Leider 
konnte unsere Mannschaft jedoch nur 
teilweise an die bisherigen Heimspiele 
anknüpfen. Letztendlich konnte Lom-
miswil das hektische Spiel für sich ent-
scheiden. Unsere Mannschaft wollte 
im letzten Spiel der Vorrunde keine 
Schwäche mehr zeigen und konnte 
mit einem klaren Sieg gegen Mümliswil 
die Vorrunde beenden. Rückblickend  
mit der Vorrunde sicherlich zufrieden 
sein, da bis zur Tabellenspitze nur  
2 Punkte fehlten. Trotzdem trauerte 
man den Spielen gegen Subingen und 
Fulenbach noch nach, weil dort definitiv 
noch mehr möglich gewesen wäre. Mit 
dem 4. Zwischenrang zur Halbzeit der 
Meisterschaft konnte man jedoch trotz-
dem zufrieden sein.

4. Rang, 12 Spiele, 26:14 Tore,  
22 Punkte
FC Olten (A) 1:0 
FC Subingen (H) 2:2 
FC Wangen b. O. (H) 3:1 
FC Trimbach (A) 0:5 
FC Iliria (A) 3:2 
FC Bellach (H) 4:0 
In der Winterpause absolvierte das 
Team ein intensives Krafttraining, was 
sich als richtige und wichtige Mass-
nahme erwies. Mit gestärktem Selbst-
vertrauen wollte das Team gegen Olten 
erfolgreich in die Rückrunde starten. 
Leider gelang es jedoch nicht, den 
Schwung aus der Vorbereitung in die 
Meisterschaft zu transportieren und die 
Partie ging durch einen vermeidbaren 
Treffer verloren. Nach dieser Nieder-
lage stand man gegen Subingen bereits 
unter Zugzwang. Um den Kontakt zur 
Spitzengruppe nicht zu verlieren, war 
ein Sieg erforderlich. Das Spiel stand 
jedoch rückblickend unter ganz be-
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sonderen Umständen. Auf Grund von 
äusserst starken Regenfällen, Blitz und 
Donner musste das Spiel für 30 Minu-
ten unterbrochen werden. Trotz über-
flutetem Spielfeld wurde anschliessend 
weitergespielt. Am Ende teilte man sich 
die Punkte. In den nächsten beiden 
Partien gegen Wangen und Trimbach 
konnte man zwei klare Siege feiern. Der 
nächste Gegner war Iliria, und dieses 
Spiel sollte sich als wegweisend er-
weisen. In einer ausgeglichenen Partie 
war der Gegner letztendlich die glück-
lichere Mannschaft. Angespornt durch 
diese ärgerliche Niederlage konnte man 
gegen Bellach auf die Siegesstrasse zu-
rückkehren. Mit einer energiegeladenen 
Leistung bezwang man Bellach klar.  

5. Rang, 18 Spiele, 42:21 Tore,  
32 Punkte 
FC Biberist (A) 1:1 
SC Fulenbach (H) 0:1 
FC Gerlafingen (A) 1:2 
FC Hägendorf (H) 3:2 
FC Lommiswil (A) 0:3 
FC Mümliswil (H) 0:3 
Um in Biberist erfolgreich zu sein, 
musste die Mannschaft eine geschlos-
sene Leistung zeigen. Unsere Mann-
schaft konnte das Geschehen dann 
auch über weite Strecken des Spiels 
dominieren, musste jedoch froh sein, 
kurz vor Schluss noch den Ausgleich-
streffer erzielen zu können. Danach 
stand das Derby gegen Fulenbach auf 
dem Programm. Gegen diesen Gegner 
hatte unsere Mannschaft noch eine 
Rechnung offen. Fulenbach begann 
sehr defensiv und unsere Mannschaft 
konnte damit nicht wirklich umgehen. 
Es entstanden kaum Torchancen. So 
kam es wie es kommen musste und 
Fulenbach entschied die Partie nach 
einem Eckball. Nun musste Roger die 
richtigen Worte finden, um die Mann-
schaft wieder aufzubauen. Gegen 

Gerlafingen konnte erst in der zweiten 
Halbzeit die gewohnte Leistung abge-
rufen werden. Dies reichte jedoch aus, 
um den Rückstand noch in einen Sieg 
umzuwandeln. Mit diesem Schwung 
wollten wir auch das nächste Heimspiel 
gegen Hägendorf angehen. Doch auch 
in dieser Partie mussten wir, wie gegen 
Gerlafingen, einem Rückstand hinter-
herlaufen. Glücklicherweise konnten 
wir das Spiel mit zwei späten Toren 
doch noch drehen und einen glück-
lichen Sieg einfahren. Dann standen 
noch zwei Spiele auf dem Programm. 
Mit zwei Siegen wäre der 4. Platz noch 
erreichbar gewesen. Sehr konzentriert 
gingen wir deshalb gegen Lommiswil 
an den Start. Mit einer engagierten 
Leistung konnten wir einen weiteren 
Sieg verbuchen. Das letzte Spiel in 
Härkingen gegen Mümliswil stand ganz 
im Zeichen der Verabschiedungen. 
Es wurden fünf Spieler und unser As-
sistenztrainer verabschiedet. Unsere 
Mannschaft konnte jedoch nicht an 
die Leistung des vorherigen Spiels an-
knüpfen. Wir gerieten sehr schnell in 
Rückstand und konnten danach keine 
Reaktion mehr zeigen.  

4. Rang, 24 Spiele, 51:29 Tore,  
42 Punkte 
Die Zuschauer hatten in der vergange-
nen Saison einige Höhen und Tiefen 
mit unserem Fanionteam zu durchle-
ben. Leider konnte die Mannschaft den 
letztjährigen 3. Platz nicht mehr ganz 
erreichen, hat diesen aber auch nur 
knapp verpasst (Rang 4). Ich bin aber 
überzeugt, dass in der kommenden 
Saison eine bessere Platzierung mög-
lich sein wird, wenn die Mannschaft so 
weiterarbeitet. Dazu wünsche ich dem 
Team schon jetzt viel Glück und Durch-
haltewille. Für die vergangene Saison 
möchte ich der ganzen Mannschaft für 
ihren Einsatz herzlich danken. Es macht 
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Freude, jedes Wochenende (ob Sieg 
oder Niederlage) als Zuschauer ein Teil 
dieser Mannschaft zu sein.  
Ich möchte auch dem Torhütertrainer 
Ivan und dem Betreuerteam mit Nicole, 
Patrick und Franz recht herzlich dan-
ken. Ihr seid für die Mannschaft sehr 
wertvoll. Merci vielmals für Euren Ein-
satz während der ganzen Saison.
Ab der anstehenden Saison werden 6 
Spieler nicht mehr im Kader sein. Patrik  
Gjokay verlässt den Verein. Silvan und 
Sandro Gasser, Marco Nünlist, Ralf 
Wyss und Lukas Kempf verlassen das 
Team und wechseln in die 2. Mann-
schaft. Auch Euch allen ein herzliches 
Dankeschön für Euren grossen Einsatz 
zu Gunsten unseres «Eis», sowohl auf 
wie auch neben dem Platz. 
Verlassen wird uns auch unser As-
sistenz-Trainer Steven Schuler. Die 
Lücke, die Du in der Mannschaft hin-
terlässt, wird gross sein. Deine Art Pro-
bleme anzusprechen und zu beheben, 
wird schmerzlich fehlen. Du hast der 
Mannschaft – zusammen mit Roger – 
den nötigen Rückhalt gegeben. Dafür 
möchte ich Dir an dieser Stelle herzlich 
danken. Wir vermissen Deine positive 
Art schon jetzt.  
Es freut mich jedoch sehr, dass sich im 
Staff der 1. Mannschaft sonst nichts 
mehr ändert. Mit Cheftrainer Roger 
und seinem Assistenten Manuel, wie 
auch mit den Betreuern Nicole, Patrick 
und Franz und unserem Torwarttrainer 
Ivan, ist weiterhin ein bewährtes Team 
für die Geschicke der Mannschaft ver-
antwortlich. Ich wünsche allen viel Er-
folg und freue mich schon jetzt auf die 
neue Saison. 

2. Mannschaft 
Die Vorfreude auf die 3. Liga war in 
jedem Training der Vorbereitung spür-

bar. Mit einem grossen Kader von 28 
Spielern fieberte die Mannschaft dem 
Saisonstart entgegen. Man war gewillt, 
die Meisterschaft von Anfang erfolg-
reich zu gestalten. 
FC Welschenrohr (H) 2:1 
FC Winznau (A) 2:1 
FC Deitingen (H) 0:2 
FC Dulliken (A) 5:2 
Unser erster Gegner, dem wir gegen-
überstanden, war der FC Welschen-
rohr. Bereits in der ersten Minute lagen 
wir mit 1:0 in Führung. Am Ende konn-
ten wir dank grossem Einsatz die ers-
ten 3 Punkte verbuchen. Nun galt es, 
den Schwung mitzunehmen und ins 
erste Auswärtsspiel gegen Winznau zu 
gehen. Leider konnten wir dieses Spiel 
trotz zwischenzeitlicher Führung nicht 
erfolgreich gestalten. Die nächsten bei-
den Gegner, Deitingen und Dulliken, 
wurden beide als Favoriten für den 
Aufstieg gehandelt. Unsere Mannschaft 
wollte mit viel Einsatz und einem star-
ken Teamgeist dagegenhalten. Leider 
setzte sich jedoch in beiden Spielen 
die grössere Erfahrung durch und wir 
konnten keine weiteren Punkte holen. 
Wenn man zu diesem Zeitpunkt nur auf 
die Punkte schaute, musste man von 
einem verhaltenen Start sprechen. Be-
trachtete man jedoch die Gegner etwas 
genauer, so war jedem klar, dass man 
die letzten beiden Spiele gegen zwei 
Schwergewichte der Liga verloren 
hatte.

9. Rang, 4 Spiele, 5:10 Tore, 3 Punkte 
FC Zuchwil (H) 3:4 
FC Kestenholz (H) 1:2 
FC Fortuna Olten (H) 5:2 
FC Niederbipp (A) 1:5 
Die nächste Etappe war erneut mit 
Mannschaften gespickt, die als Favo-
riten für die Meisterschaft galten. Dies 
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galt insbesondere für den FC Zuchwil 
und den FC Kestenholz. Trotzdem er-
hoffte man sich gegen die beiden Geg-
ner etwas. Jeder Punkt würde wichtig 
sein, um am Ende den Klassenerhalt zu 
sichern. Gegen Zuchwil konnten wir bis 
zur 60. Minute gut mithalten. Danach 
setzte sich der Gegner leider doch 
noch durch. In der Folge stand das 
erste Derby gegen Kestenholz an. Wir 
hatten uns viel vorgenommen, konnten 
aber erst gegen Ende des Spiels, nach 
dem Anschlusstreffer in der 75. Minute, 
etwas Druck ausüben. Leider konnten 
wir aber am Ende auch dieses Spiel 
nicht erfolgreich beenden. Nun waren 
dringend Punkte erforderlich. Gegen 
Fortuna Olten, ebenfalls ein Aufsteiger, 
gelang dies mit einer sehr starken Leis-
tung. Den Schwung konnten wir gegen 
Niederbipp mitnehmen und führten 
nach 60 Minuten bereits mit 3 Toren. 
Diesen Vorsprung konnte man in der 
Folge sogar noch ausbauen und holte 
am Ende den dritten Sieg.  

9. Rang, 8 Spiele, 19:19 Tore, 9 Punkte 
FC Klus Balsthal (A) 1:0 
FC Oensingen (H) 5:5 
FC Subingen (A) 4:3 
FC Welschenrohr (A) 1:2 
Nach den beiden Siegen reisten wir mit 
berechtigten Hoffnungen nach Balsthal. 
Trotz grossem Kampfgeist konnten wir 
die Niederlage aber nicht abwenden. 
Der nächste Gegner auf dem Aesch 
war der FC Oensingen. Leider konn-
ten wir in diesem Spiel nicht unsere 
beste Mannschaftsleistung abrufen. 
Trotzdem lagen wir immer wieder in 
Führung, mussten jedoch in einem tor-
reichen Spiel noch kurz vor Schluss den 
Ausgleichstreffer hinnehmen. Das letzte 
Vorrundenspiel fand in Subingen statt. 
Gegen einen unangenehmen Gegner 
konnten wir das Spiel bis zur 65. Mi-

nute ausgeglichen gestalten, mussten 
jedoch am Ende noch einen Treffer hin-
nehmen. Vor der Winterpause spielten 
wir noch einmal gegen Welschenrohr 
und konnten auswärts im Thal einen 
sehr wichtigen Sieg feiern.  

8. Rang, 12 Spiele, 29:30 Tore,  
13 Punkte 
FC Winznau (H) 3:1 
FC Deitingen (A) 1:1 
FC Zuchwil (A) 4:0 
FC Dulliken (H) 5:4 
FC Kestenholz (A) 4:0 
Es wurde früh mit der Vorbereitung 
auf die Rückrunde begonnen und den 
letzten Schliff holten wir uns im Trai-
ningslager in Salou. Das erste Rück-
rundenspiel fand auf dem Aesch gegen 
den FC Winznau statt. Allen war klar, 
dass dieses Spiel eine wegweisende 
Bedeutung haben sollte. Mit einem 
energischen Auftritt konnten wir die 
ersten drei Punkte nach der Winter-
pause einfahren. Anschliessend traten 
wir erneut gegen starke Gegner an. 
Zuerst ging es nach Deitingen, wo wir 
früh in Führung gingen und nur knapp 
einen Überraschungssieg verpassten. 
Am Ende fehlten nur zwei Minuten. 
Man spürte jedoch regelrecht, dass 
sich in der Winterpause etwas getan 
hatte. Im nächsten Spiel trafen wir auf 
Zuchwil, wobei wir chancenlos blieben 
und als verdienter Verlierer vom Platz 
gingen. Es war eine schwierige Situa-
tion, denn nun empfingen wir Dulliken 
auf dem Aesch. Dulliken hatte bis zu 
diesem Zeitpunkt noch kein Spiel ver-
loren. Doch unser «Zwöi» zeigte eine 
unglaubliche Leistung. In der 64. Mi-
nute erzielten wir den Ausgleichstreffer. 
Dulliken setzte danach alles auf eine 
Karte, jedoch vergebens. In der 87. Mi-
nute gelang uns durch einen herrlichen 
Konter der vielumjubelte Siegestreffer. 
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Somit fügten wir dem FC Dulliken die 
erste Niederlage der Saison zu. Drei 
Tage später ging es nach Kestenholz. 
Die diskussionslose Niederlage lässt 
sich am besten mit den Worten «Fla-
sche leer» beschreiben. 

8. Rang, 17 Spiele, 38:44 Tore,  
20 Punkte 
FC Klus-Balsthal (H) 3:2 
FC Fortuna Olten (A) 3:3 
FC Niederbipp (H) 2:5 
FC Oesingen (A) 3:0 
FC Subingen (H) 1:5 
Nun befanden wir uns in der 
Schlussphase der Saison, in der wir 
den Abstand zum Tabellenende ver-
teidigen mussten. Es war klar, dass 
es gegen einen Gegner wie Balsthal 
kein einfaches Unterfangen werden 
würde, die nächsten Punkte einzufah-
ren. Deshalb war eine geschlossene 
Mannschaftsleistung von grosser Be-
deutung. Dies gelang uns bestens und 
kurz vor Schluss konnten wir den vie-
lumjubelten Siegestreffer erzielen. Als 
nächstes stand der zweite Aufsteiger 
auf dem Spielplan. Auf dem Kunstrasen 
in Olten entwickelte sich ein schwieri-
ges Spiel. Unsere Mannschaft erzielte 
in der 72. Minute den Führungstreffer. 
Leider reichte dieser Treffer jedoch 
nicht zum Sieg, da wir kurz vor Schluss 
noch den Ausgleichstreffer hinnehmen 
mussten. Die letzten drei Spiele lassen 
sich schnell beschreiben. Wir konnten 
nicht mehr an die guten Leistungen 
anknüpfen und verloren alle drei Par-
tien. Dies schmälert jedoch nicht die 
Leistung über die gesamte Saison. Als 
Aufsteiger hatten wir sehr gute Mo-
mente gegen starke Mannschaften 
und sicherten uns somit verdient den 
Verbleib in der 3. Liga. An dieser Stelle 

möchte ich der gesamten Mannschaft 
gratulieren und den beiden Trainern ein 
herzliches Dankeschön aussprechen. 
Alle zusammen haben eine schwierige 
Saison erfolgreich gemeistert und mit 
dem 9. Schlussrang darf man als Auf-
steiger sicherlich zufrieden sein. 
9. Rang, 22 Spiele, 47:62 Tore,  
24 Punkte 
In der nächsten Saison werden sechs 
unserer Mannen nicht mehr im Kader 
sein. Barnaby Holdener und Adrian 
Schöpfer werden den Verein verlassen. 
Zu den Senioren wechseln Phillipp von 
Arx, Remo Marbet und Florian Büttiker. 
Euch allen ein herzliches Dankeschön, 
für Euren grossen Einsatz zu Gunsten 
unseres «Zwöi».
Verlassen wird uns auch der bisherige 
Cheftrainer Markus Rüsli. «Chäsli», Du 
hast definitiv grosse Spuren in unserem 
Verein hinterlassen. Was Du mit Deiner 
Mannschaft in den letzten Jahren er-
reicht hast, verdient grössten Respekt. 
Du kannst stolz darauf sein, was Du als 
Trainer alles in diesem Verein bewegt 
hast, sei es als A-Juniorentrainer, als 
Assistent oder als Haupttrainer unse-
res «Zwöi». Für Dein unglaubliches En-
gagement, für Deinen unermüdlichen 
Einsatz und für die gute Zusammen-
arbeit möchte ich mich bei Dir herzlich 
bedanken und wünsche Dir für die Zu-
kunft alles Gute.
Für die nächste Saison besteht das 
Trainerteam aus Reto Gutschier und 
Dean Göldner. Es freut mich sehr, mit 
ihnen in die neue Saison zu starten. Ich 
wünsche den beiden schon jetzt viel 
Glück und einen guten Start.

Bruno Büttiker 
Sportchef
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1. Mannschaft – 2. Liga

Anfangs Juli begann die Vorbereitung 
für die Saison 22/23 mit dem Prometall 
Cup in Kestenholz. Gleich im ersten 
Spiel traf man auf den Gastgeber aus 
Kestenholz, welchen man souverän 
mit 9:3 besiegte, bevor man das Final-
spiel gegen den Ligakonkurrenten aus 
Mümliswil dank einem 3:2-Sieg eben-
falls erfolgreich gestaltete. Zu betonen 
ist, dass zwar gute Spielzüge zu beob-
achten waren, durch die Wettkampf-
pause und viele Ferienabwesenheiten 
jedoch auch typische Bolzplatzaktio-
nen bestaunen.
Weiter ging es mit dem Paul Senn Cup 
in Oensingen. Dort traf man bereits 
wieder auf die Guldentaler. Wiederum 
konnten die Härkinger, dieses Mal mit 
einem klaren 4:0, als Sieger vom Platz. 
Im Finalspiel bezwang man dann den 
Gastgeber aus Oensingen mit 2:1, 
was dem Eis den zweiten Turnierer-
folg einbrachte. Die Konkurrenz war 
gewarnt. 

Die Testspielvorbereitung schloss man 
mit zwei Spielen gegen den FC Bern 
(0:4-Niederlage) und gegen Amicitia 
Riehen (2:0-Niederlage) ab. Trotz die-
ser zwei Niederlagen war die Stoss-
richtung klar und das Brennen auf das 
erste Meisterschaftsspiel gegen den 
FC Olten auf heimischem Rasen war 
spürbar.
In einem hart umkämpften Spiel si-
cherte Loris M. dem FCH in der 94. 
Minute durch einen Foulelfmeter die 
ersten drei Punkte (2:1-Schlusstand). 
Gleich im nächsten Spiel musste der 
erste Dämpfer der Saison eingesteckt 
werden. In einem aus Härkinger Sicht 
überragenden Spiel verlor man aus-
wärts in Subingen mit 2:0. Wie wäre 
es wohl rausgekommen, hätte Härkin-
gen den fälligen Elfmeter beim Stand 
von 0:0 zugesprochen bekommen 
und nicht im Gegenzug die Subinger, 
nach einem äusserst strittigen «Umfal-
len» des FCS-Angreifers? Man weiss 
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es nicht, doch man durfte mit der ge-
zeigten Leistung äusserst zufrieden 
sein und konnte darauf aufbauen. In 
den beiden folgenden Spiele gegen 
Trimbach (3:0-Sieg) und Wangen b.O. 
(0:4-Sieg) konnte man dann auch das 
Resultat wieder leistungsgerecht ge-
stalten, bevor der letztjährige Meister 
Iliria am Super Sunday auf dem Aesch 
empfangen wurde. In einem packen-
den und dominanten Spiel vom Eis 
gingen die Härkinger mit einem 4:1-
Sieg vom Platz. In der ersten Halbzeit 
liess man kaum Chancen zu und auch 
nach dem 1:1-Ausgleich in der 44. Mi-
nute, liess man sich nicht lumpen und 
sorgte gleich in der Nachspielzeit der 
ersten Halbzeit wieder für die Führung. 
In Halbzeit zwei, liess man keine Fra-
gen mehr aufkommen und zeigte dem 
Gast, dass auf dem Aesch nichts zu 
holen war. Mit nun 12 Punkten aus 5 
Spielen sicherlich zufrieden sein. 
Doch jede Serie reisst einmal... In einem 
Spiel mit vielen Fehlern konnte man den 
robusten Bellachern nicht in gewohnter 
Manier entgegentreten, so dass man 
nach einer 3:1-Niederlage vom Feld 
trotten musste. Äusserst schade, doch 
aufgrund des leistungsmässigen «Ab-
falls» sicherlich nicht unverdient.

Auf diese mentale Baisse folgte das 
erste Spiel im Solothurner Cup in 
Kestenholz. Mit einer soliden und ab-
geklärten Leistung gewann s’Eis bei 
Sonnenschein mit 0:3 und sicherte sich 
das Weiterkommen ins Achtelfinale. 
Dies sollte nun auch wieder beflügeln 
für die Aufgaben in der Meisterschaft, 
da dort mit dem FC Biberist eine 
kampfstarke Mannschaft wartete. Am 
frühen Sonntagmorgen fand dann auch 
der FCH besser ins Spiel und konnte 
früh mit einem Treffer durch Kilian N. in 
Führung gehen. Das Spiel wurde dann 
ausgeglichener, doch hatten die Gast-
geber defensiv alles unter Kontrolle 
und so durfte in der 80. Minute der 
2:0-Siegtreffer durch Yanick O. bejubelt 
werden.  
An die frühe Anspielzeit bereits ge-
wöhnt, sollte es dann auch eine Woche 
später kein Problem sein, um 10:00 Uhr 
in Fulenbach auf dem Platz zu stehen, 
könnte man meinen. Nach starken Re-
genfällen war der Platz in desolatem 
Zustand und als dann die Fulenbacher 
in der 21. Minute mit 1:0 in Führung 
gingen, begann das diesbezügliche 
Hadern. Leider konnte man nicht die 
gewohnte Leistung abrufen und so 
war es dann nicht verwunderlich, dass 
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man kurz vor Schluss noch das 2:0 
kassierte. Eine schmerzhafte Nieder-
lage im Derby gegen einen bissigen 
Gegner, der einfach cleverer agierte 
und mehr Willen zeigte. Im nächsten 
Spiel wollte man diese Scharte gegen 
den Gast aus Gerlafingen sogleich 
wieder ausmerzen. Auf heimischem 
Grund war man bis anhin ohne Punkt-
verlust, somit war die Marschrichtung 
klar. Doch der Aufsteiger zeigte keine 
Scheu und die Härkinger bekundeten 
in der Startphase viele Mühen mit der 
Angriffsmaschinerie des FCG. So lief 
man bald einem 0:2-Rückstand hinter-
her. Je länger das Spiel dauerte, desto 
besser konnte man defensiv die gegne-
rischen Akteure unter Kontrolle halten 
und offensiv eigene Akzente setzen. So 
konnte man mit einem Tor kurz vor der 
Pause und einem gleich nach dem Sei-
tenwechsel zum 2:2 ausgleichen. Das 
Spiel wurde nun zerfahrener und es 
hagelte viele gelbe Karten. Die Gastge-
ber waren bemüht, konnten aber kaum 
nennenswerte Torgefahr erzwingen 
und mussten sich in den Schlussminu-
ten, nach einer rote Karte gegen Kilian 
N., defensiv beweisen, um das 2:2 über 
die Zeit zu bringen.
Nach diesen zwei negativ ausgefalle-
nen Resultaten wollte man gegen den 
FC Hägendorf eine Reaktion zeigen. 
Spielerisch überlegen, konnte man 
viele gute Torchancen nicht ummün-
zen. So war es Thierry W. erst kurz vor 
der Pause, welcher zum 0:1 einnetzte. 
In der zweiten Halbzeit lief die Offen-
sivmaschinerie dann besser und man 
konnte trotz verschossenem Elfmeter 
zum 0:4-Schlusstand erhöhen. 
Weiter ging es im Achtelfinale des Cups 
auf dem solothurnischen Brühl gegen 
den SC Blustavia. Ein Spiel auf Augen-
höhe, welches nach 90 Minuten 2:2 
stand. Der Sieger musste also in der 

Verlängerung bestimmt werden. Durch 
eine dominantere Leistung mit zwei 
Toren in der Overtime konnte man sich 
der Penalty-Lotterie entziehen und den 
Einzug ins Viertelfinale feiern.
Noch 2 Spiele vor der Winterpause. 
Zuerst gastierte der FC Lommiswil 
auf dem Aesch. Sie konnten in der 30. 
Minute in Führung gehen. Doch Kilian 
N. konnte noch vor dem Seitenwech-
sel ausgleichen. In der zweiten Halb-
zeit ergab sich ein ansehnliches Spiel, 
welches auf beide Seiten hätte kippen 
können. Doch war es der FCL, welcher  
sich durch einen Doppelschlag nach 
rund 70 Minuten eine 1:3-Führung erar-
beitete, an welcher sich die heimischen 
Akteure bis zum Schluss die Zähne 
ausbissen.
Wiedergutmachung war angesagt. Auf 
dem Guldentaler Brühl zeigte man bei 
strahlendem Herbstwetter von Beginn 
weg eine konzentrierte und dominante 
Leistung und konnte bereits in der  
7. Minute in Führung gehen und kurz 
vor Pause auf 0:2 erhöhen. Auch in der 
zweiten Halbzeit konnten die Gastge-
ber vor dem ehemaligen Mümliswiler 
im Tor des FCH kaum Gefahr erzeugen 
und es waren erneut die Gäuer Angrei-
fer, welche das Score hätten erhöhen 
können. Doch erst in der 83. Minute 
machte Sandro G. mit einem Penalty 
den Deckel drauf. 
So konnte man die Hinrunde versöhn-
lich abschliessen und mit der Punk-
teausbeute sicherlich zufrieden sein, 
da man punktemässig den Anschluss 
an die Tabellenspitze hielt. Dies durfte 
dann auch mal gefeiert werden... 
In der Winterpause dann wieder auf 
die Unterstützung von Sereina Büt-
tiker von PT-NR zählen, um in kräfte-
zehrenden Trainings bis an die Grenze 
zu gehen. In diesem Jahr wurde alles 
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mehr: mehr Gewicht, mehr Übungen, 
mehr Schmerz, mehr Motivation… aus 
gutem Grund, denn das Ziel für die 
Rückrunde war dank dem Überwintern 
im Cup und dem Anschluss an die Ta-
bellenspitze in der Meisterschaft klar. 
Man wollte angreifen.
Die Resultate in den Testspielen waren 
noch nicht zufriedenstellend, doch war 
auch klar, dass die Intensität und das 
Feuer im ersten Spiel gegen den Riva-
len aus Olten nochmals steigen würde.
In einem Spiel bei schwierigen Boden-
verhältnissen wollte man gleich wieder 
den Tritt finden und das Punktekonto 
um 3 Zähler erhöhen. Doch war auf 
beiden Seiten die längere Wettkampf-
pause ersichtlich, was in vielen Un-
genauigkeiten mündete. Auch konnte 
man vor den Toren zu wenig genau 
und clever agieren, weshalb ein typi-
sches Mittelfeldspiel resultierte. In der 
2. Halbzeit konnte ein FCO-Akteur eine 
Unachtsamkeit in der Härkinger Defen-
sive ausnützen und zum 1:0-Siegtreffer 
einnetzen. Es war also klar, dass noch 
viel Arbeit aufs Eis wartete und diese 
Hausaufgaben mussten schnellstmög-
lich erledigt werden, da eine Woche 
später der FC Subingen auf dem Aesch 
gastierte.

In der ersten Halbzeit war der FC 
Subingen spielbestimmend und konnte 
verdient mit einer 1:0-Führung in die 
Pause gehen. Nach dem Seitenwech-
sel spielte dann das typische Aprilwet-
ter im März eine Rolle. Nach Hagel und 
Blitz musste das Spiel für 30 Minuten 
unterbrochen werden, worauf es dann 
unter Härkinger Protesten wieder an-
gepfiffen wurde, da der Platz stark 
unter dem Regenfall gelitten hatte. 
Jedoch konnte die Heimmannschaft 
nach der erneuten Unterbrechung ein 
anderes Gesicht zeigen als noch in der 
ersten Halbzeit und wurde die domi-
nierende Mannschaft. Verdient in der 
70. Minute den Ausgleichstreffer be-
jubeln. Auf den Siegtreffer drückend 
kam jedoch der nächste Rückschlag, 
als Subingen aus dem bekannten 
Nichts erneut in Führung ging. Doch 
auch auf diesen Treffer hatte man eine 
Antwort. Mit dem 2:2 durch Jan M. en-
dete dann dieses Spiel.
Mit einem Punkt aus 2 Spielen war 
man sichtlich enttäuscht über den 
Start der Rückrunde, waren die Ziele 
klar höher angesetzt. Es ging Schlag 
auf Schlag weiter. Der SC Derendin-
gen wartete im Viertelfinale des Cups. 
Auf dem Papier eine klare Sache, 
spielt der SC Derendingen doch in der 
4. Liga. Bei etwas näherer Betrachtung 
sieht man jedoch, dass diese Truppe 
gespickt ist mit vielen sehr talentierten 
Spielern. Dies konnten die Gastgeber 
auch in einzelnen Aktionen zeigen und 
in der ersten Halbzeit mit 1:0 in Füh-
rung gehen. In der zweiten Halbzeit 
zeigte dann der FCH mehr Genauig-
keit beim Aufbauspiel und versuchte 
das Spiel über die Seiten zu verla-
gern. Yanick O. konnte diese Taktik 
in der 70. Minute zum 1:1-Ausgleich 
vollenden. Doch war man beim FCH 
heute defensiv nicht so sattelfest wie 
gewohnt und man musste bald wie-



19

der einem Rückstand hinterherlaufen, 
welchen man bis zum Schluss nicht 
mehr ausgleichen konnte. So musste 
man mit getrübter Miene die Heimfahrt 
antreten.
Der Fokus galt nun der Meisterschaft. 
Dies gelang in den Folgespielen gegen 
den FC Wangen b.O (3:1-Heimsieg) 
und gegen den FC Trimbach (0:5-Aus-
wärtssieg). Nun folgte der nächste 
Brocken mit dem Leader Iliria. Auf 
dem ungewohnten Kunstrasen in So-
lothurn wollte der FCH eine souveräne 
Leistung zeigen und Ansprüche auf die 
Spitzenposition anmelden. Dies ge-
lang durch eine 3:2-Niederlage jedoch 
nicht. So war man zwar die spielbe-
stimmende Mannschaft, jedoch nutzte 
Iliria drei Fehler in den eigenen Reihen 
gnadenlos aus. Der FCH im Gegenzug 
war zu wenig effizient, um dem entge-
genzuhalten. 
Zwar war es in der ersten Halbzeit 
gegen Bellach noch nicht viel besser, 
was die Effizienz anbelangte, doch 
in der zweiten Halbzeit einen Haken 
dahinter setzen. Mit einer von Beginn 
weg dominanten Leistung bezwang 
man einen Mitkonkurrenten um die 
Spitzenplätze klar mit 4:0. Weiter 
ging es innert Wochenfrist zum nach 
Verlustpunkten gerechneten Leader 
aus Biberist. S’Eis zeigte eine hervor-
ragende Leistung, doch das Manko 
der letzten Spiele zeigte sich auch 
heute wieder, die Effizienz! So kam 
es, wie es so oft kommt: 0:1-Pausen-
rückstand. Nach einem Pass in die 
Mitte von der Grundlinie aus musste 
der gegnerische Akteur nur noch ins 
lange Eck einschieben. Härkingen 
drückte nun noch mehr, doch das Tor 
schien wie versiegelt zu sein. Gleiches 
Schauspiel auch in der zweiten Halb-
zeit, bis sich kurz vor Schluss noch 
das schier Unmögliche ereignete und 

Yanick O. zum 1:1-Schlusstand ein-
schieben konnte.
Als nächstes stand das Derby gegen 
Fulenbach an. Da man aus der Hin-
runde noch eine Rechnung offen 
hatte, wollte s’Eis diese zu Hause be-
gleichen und im Derby als Sieger vom 
Platz gehen. Doch fehlte es an diesem 
Tag am läuferischen Aufwand und an 
der letzten Zielstrebigkeit vor dem Tor. 
Fulenbach im Gegenzug schaffte es in 
der zweiten Halbzeit, mit mehr Biss 
aufzutreten und sicherte sich den Sieg 
mit den Minimalresultat von 0:1.
Die Reaktion darauf musste innert Wo-
chenfrist auswärts gegen den FC Ger-
lafingen folgen. So startete man wie 
gewohnt spielbestimmend, scheiterte 
jedoch erneut an der eigenen Effizienz 
und sah sich in der Halbzeit wieder 
einem 1:0-Rückstand hinterherlaufen. 
Doch in der zweiten Halbzeit konnte 
man die spielerische Dominanz in Tore 
ummünzen und dank der Tore von Tim 
B. und Jan M. mit 1:2 als Sieger vom 
Platz gehen. Auch im Folgespiel funk-
tionierte es wieder einmal mit einem 
Sieg gegen den FC Lommiswil, wel-
chen man klar mit 0:3 bezwang.
Zum Saisonabschluss wollte man zu 
Hause auf dem Aesch gegen Mümlis-
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wil anlässlich der Season End Party die 
Saison erfolgreich abschliessen und 
den vielen Zuschauern ein Dankeschön 
mitgeben. Doch leider funktionierte 
dies nur bedingt und die Mümliswiler, 
mit dem Messer am Hals, konnten die 
3 Punkte mit nach Hause nehmen. Das 
Endresultat (0:3) sieht dabei sicherlich 
deutlicher aus, als das Spiel wirklich 
war. Leider schafften es die Gastgeber 
jedoch nicht, den Ball über die Linie zu 
drücken.
So steht man nun mit 42 Punkten aus 
24 Spielen auf dem 4. Schlussrang. 
Mit den 29 erhaltenen Gegentoren darf 

man sich auch über die beste Defen-
sive der Liga freuen und man bemerkt 
auch mit Blick auf die Tabelle, was ge-
fehlt hat, um noch etwas weiter vorne 
mitzuspielen: Tore!
An dieser Stelle möchte sich die erste 
Mannschaft noch bei allen bedanken, 
welche uns in irgendeiner Weise unter-
stützt und begleitet haben. Ohne Euch 
wäre dies alles nicht möglich und wir 
hoffen, auch in der neuen Saison wie-
der auf Euch zählen zu dürfen.

Chris Rauber und Daniel Lisser  
1. Mannschaft 
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2. Mannschaft – 3. Liga

Als Aufsteiger in die neue Saison zu 
starten, ist stets ein zweischneidiges 
Schwert. Einerseits hat man nichts zu 
verlieren und kann befreit aufspielen, 
andererseits gilt es sich sofort an das 
höhere Niveau zu gewöhnen. Um den 
zweiten Punkt möglichst optimal um-
zusetzen, schwitzte und litt man im 
Sommer während zahlreichen Trai-
ningsstunden und Testspielen. Die 
Freude war gross, als es Ende August 
dann auch endlich losging.
«Weiter Vollgas» schien das Motto von 
Chäslis Mannen in der ersten Dritt-
ligasaison zu lauten, denn im ersten 
Spiel konnte man gleich in der aller-
ersten Spielminute in Führung gehen. 
In einem wahren Abnützungskampf 
konnte das Zwöi dann auch gleich den 
ersten Vollerfolg einfahren.
Leider konnte dieser Schwung jedoch 
nur bedingt mitgenommen werden. Mit 
dezimiertem Kader zog man in Winz-
nau unglücklich den Kürzeren und in 
den nachfolgenden Spielen gegen 
Deitingen, Zuchwil, Dulliken und Kes-
tenholz zahlte man einiges an Lehr-
geld. In all diesen Spielen war man 
dran und schnupperte lange Zeit an 
Punkten. Am Ende blieb es jedoch in 
allen vier Partien bei einer Nullnum-
mer. Trotz dieser Niederlagenserie 
blieb das Team ruhig und glaubte wei-
terhin an die eigenen Stärken. Dies 
zahlte sich in den Folgespielen aus, als 
man gegen Fortuna Olten und Nieder-
bipp das Punktemaximum einfahren 
konnte. Mit einer knappen Niederlage 
in Balsthal, einem unnötigen 5:5 gegen 
Oensingen und einem schwachen 3:4 
in Subingen, reiste man noch im Ok-
tober für das erste Rückrundenspiel 

nach Welschenrohr. Man konnte es 
nennen, wie man wollte: Abstiegsgip-
fel, 6-Punkte-Spiel, wegweisendes 
Spiel – Tatsache war, dass das Zwöi 
im Thal einen Sieg benötigte, um sich 
gegen hinten etwas Luft zu verschaf-
fen. Mit 2:1 gelang dieses Unterfangen 
letztlich souverän, worauf dann auch 
reichlich angestossen wurde.
Die gelungene Vorrunde, welche man 
auf dem 8. Platz abschloss, wurde 
am Vorrundenabschluss zurecht auch 
etwas gefeiert. Unter dem Motto «ONE 
TEAM, ONE SPIRIT» reiste man über 
Olten nach Oftringen, wo man sich im 
youCinema vergnügte. Den restlichen 
Abend liess man an diversen Orten 
ausklingen.
In den geliebten Wintertrainings holte 
man sich den Schliff für die anste-
hende Rückrunde. Das Trainerteam 
um Chäsli und Gutsch stellte ein Pro-
gramm zusammen, welches fach-
kundig von Scudi ergänzt wurde. Bis 
Weihnachten kam aber natürlich auch 
das altbekannte «Hallentschutten» 
nicht zu kurz.
Ende Februar reiste zudem eine 
Gruppe von Zwöi-Spielern nach Salou, 
wo man sich im Trainingslager endlich 
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wieder an die grüne Unterlage gewöh-
nen konnte. Bis zu diesem Zeitpunkt 
waren nämlich Rasentrainings in Här-
kingen noch nicht möglich.
Als ob man nie die Unterlage gewech-
selt hätte, kamen natürlich gleich von 
Beginn an sämtliche Pässe an, keine 
Bälle wurden unterlaufen und jeder 
Abschluss wurde unhaltbar im Tor un-
tergebracht…
Die zahlreichen Trainingseinheiten 
über das verlängerte Wochenende 
zehrten gegen Ende etwas an den 
Kräften, wodurch auch die Trainings-
intensität nicht immer gleich hoch 
war. Dies änderte sich dann aber beim 
«Mätschli» Alt gegen Jung jeweils 
schlagartig. Bekanntlich geht es hier 
nicht nur um Ruhm und Ehre, sondern 
um viel mehr! Einmal mehr setzten sich 
die hoch favorisierten Altherren durch. 
An dieser Stelle muss jedoch auch er-
wähnt werden, dass das «Mätschli» 
in der ersten Trainingseinheit einfach 
vergessen ging! Jung war aber sicher 
nicht böse, sonst wäre das Gesamts-
core wohl noch höher ausgefallen. So 
konnten sie es mit 2:1 noch «knapp» 
halten.

Ein herzliches Dankeschön übrigens 
noch an Studi und Eduard, welche für 
den Transfer nach Genf und von Basel 
nach Hause besorgt waren. Merci auch 
an die Dado GmbH für das Trainings-
lagershirt!
Nach einigen Trainingsspielen ging es 
Mitte März endlich weiter. Beim Spiel 
gegen Winznau ging es gleich um 
wichtige Punkte. Mit einem Sieg konn-
ten sich Chäslis Mannen in Richtung 
Mittelfeld orientieren, bei einer Nie-
derlage würde man in der Rückrunde 
im Abstiegskampf stecken. Mit einem 
3:1-Sieg und dem anschliessenden  
Unentschieden gegen den Aufstiegs- 
aspiranten aus Deitingen ging der Plan 
aber auf. Die Herren in schwarz konn-
ten sehr erfolgreich in die Rückrunde 
starten.
In den darauffolgenden Wochen zeigte 
das Zwöi dann aber zwei unterschied-
liche Gesichter und trat erstaunlich in-
konstant auf. Zwei 0:4-Ohrfeigen gegen 
Zuchwil und Kestenholz standen zwei 
überraschende und geile Siege gegen 
die «Übermannschaften» aus Dulliken 
(ungeschlagener Tabellenführer und 
späterer Aufsteiger) und Balsthal (bes-
tes Team der Rückrunde) gegenüber. 
Dazu passte auch das 3:3 in Olten, als 
man gegen Fortuna mit 3:1 führte und 
unglücklich, aber auch ohne Clever-
ness, doch noch den Ausgleich hinneh-
men musste.
Gegen Ende der Saison schien die Luft 
bei Chäslis Mannen draussen zu sein. 
Gegen Niederbipp zeigte man die wohl 
schwächste Halbzeit der ganzen Sai-
son, ehe man gegen Oensingen nicht 
viel besser aussah. Im Spiel gegen 
Subingen taten sich beide Teams nicht 
mehr gross weh, dennoch zog das 
Zwöi nochmals den Kürzeren.
Letzten Endes resultierte für die Herren 
in schwarz der 9. Schlussrang. Erfreu-
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licherweise konnte man sich bereits 
vor dem letzten Spiel auch rechnerisch 
den Klassenerhalt sichern, wodurch 
das Minimalziel erreicht war. Mit einer 
inkonstanten Rückrunde und einem 
schwachen Saisonabschluss wurden 
jedoch höher gesteckte Ziele leider 
verpasst.
Nichtsdestotrotz wurde auf den Klas-
senerhalt angestossen. In Hawaiihem-
den und Blumenketten gekleidet, ging 
es unter dem Motto Surf/Hawaii von 
Egerkingen nach Burgdorf. Im schönen 
Emmental gönnte man sich bei ziemli-
cher Hitze eine kleine Abkühlung in der 
Badi. Nach einem kleinen Fussmarsch 
wartete dann eine tolle Überraschung 
auf uns. Während rund einer Stunde 
durften wir nämlich auf einem alten 
Schrottplatz alte Autos nach unserem 
Gusto umgestalten und verzieren. Der 
eine oder andere schien dabei eins mit 
dem Vorschlaghammer zu werden… 
Auf grosse Anstrengung folgte an-
schliessend grosser Hunger, den man 
bei einem feinen «Znacht» stillte. Danke 
an den Vorstand, welcher dieses Essen 
als Belohnung für den letztjährigen Auf-
stieg übernahm! Mit einem kleinen Um-
trunk liess man den Abend ausklingen 
und lauschte den Karaoke-Gesängen 
jener Gruppe, welche die Tageswer-
tung verloren hatte.
Auf die Saison 2023/24 hin wird vieles 
anders, denn gleich mehrere Spieler 
werden uns verlassen. Pipo war wäh-
rend rund einem Jahrzehnt auf und 
neben dem Platz mit dem Zwöi verbun-
den. Auch als Staff im Trainingslager 
zeigte er immer wieder sein Können.
Unglaubliche 268 Partien leistete Remo 
für unser Zwöi. Ob Abstieg in die 5. 
Liga oder Aufstieg in die 3. Liga, Remo 
hat vieles erlebt und einige Trainer und 
Teamkollegen kommen und gehen 
sehen.

Die Beschreibung «unglaublich» trifft 
auch auf Fosi zu. Mit Jahrgang 1984, 
278 Einsätzen im Eis und 107 Spielen 
im Zwöi, geht mit seinem Wechsel zu 
den Senioren eine wahre Ära zu Ende.
Auch auf der Trainerbank wird es auf 
die neue Saison Wechsel geben. Aus 
Chäslis Mannen werden neu Gutschs 
Mannen, Chäsli wird den FCH leider 
verlassen. Lange Jahre war Chäsli als 
Zwöispieler, Assistent oder Trainer in 
diversen Teams tätig und hat so den 
FC Härkingen aktiv mitgeprägt. Seine 
Art wird uns nicht nur in den Trainings 
und an den Spielen fehlen, sondern na-
türlich auch im Trainingslager. Chäsli 
konnte nämlich ab und zu auch ein klei-
nes Schlitzohr sein, munkelt man… Er 
wird aber auch künftig nicht weit weg 
sein, wird er doch neu als Trainer in Hä-
gendorf weiterarbeiten.
Danke Pipo, Remo, Fosi und Chäsli für 
alles, was Ihr für uns und den FCH ge-
leistet habt! Wir wünschen Euch alles 
Gute und werden Euch vermissen!
Mit Gutsch wird ein Altbekannter neu 
als Chef an der Seitenlinie stehen. 
Assistiert wird er von Dean Göldner. 
Zudem kommen einige Spieler aus den 
A-Junioren und der 1. Mannschaft neu 
ins Zwöi. Kleiner Tipp an die Jungen: 
Schnallt Euch an, der Kampf um die 
Kaderplätze ist eröffnet!

Dominik Nützi 
  2. Mannschaft
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Die Frauenabteilung des FC Härkin-
gen startete auch in der vergangenen 
Saison mit drei Teams in die Meis-
terschaft. Neben der aktiven Frauen-
mannschaft stellten wir auch in den 
Juniorinnenkategorien der FF-19 und 
der FF-15 wieder je ein Team.
Die Frauen beendeten die Vorsaison 
in der 3. Liga auf Platz drei. Da aber 
die beiden erstplatzierten Teams auf 
den Aufstieg verzichteten bzw. sich 
aus der Meisterschaft zurückzogen, 
wurde unserem Team die Möglich-
keit geboten, am grünen Tisch in die  
2. Liga aufzusteigen. Nach länge-
ren Diskussionen entschied sich das 
Team dazu, diesen Schritt zu wagen 
und die Herausforderung anzuneh-
men. 
Auf Grund der Tatsache, dass sich 
für eine eigene Meisterschaftsrunde 
auf der Stufe FF-19 erneut nicht ge-
nügend Teams gemeldet hatten, 
musste sich unser Team wieder mit 
Gegnerinnen aus dem aargauischen 
Fussballverband messen. Die FF-15 
Juniorinnen hingegen konnten ihre 
Spiele wieder in heimischen Gefilden 

Jahresbericht Obmann Frauen

Roman Slezinger
Obmann Frauen

absolvieren, da im SOFV erfreulicher-
weise 7 Teams gemeldet wurden.
An der Trainerfront blieb in den bei-
den Juniorinnenteams alles beim 
Alten. Im Team der Frauen kam es 
jedoch zu einem Trainerwechsel. Mit 
André Nievelstein und Rebeka Müller 
stand dort ein neues Trainerduo an 
der Seitenlinie.
Die Kader der Frauen und der FF-19 
waren eher klein. Anders sah dies 
bei der FF-15 aus. Hier kamen einige 
Neuanmeldungen dazu, weshalb wir 
mit einigen Rochaden auch die ande-
ren beiden Teams auffüllen konnten. 
So wechselten die älteren Spielerin-
nen der FF-15 und der FF-19 bereits 
etwas früher das Team. Diese Wech-
sel führten dann dazu, dass zum Start 
der vergangenen Saison in sämtli-
chen Teams genügend Spielerinnen 
zur Verfügung standen. Mit diesen 
sehr jungen Mannschaften nahm man 
dann die Meisterschaft in Angriff.
Das Hauptaugenmerk aller Mann-
schaften lag zu Beginn bei der Inte-
gration der neuen Spielerinnen sowie 
der Förderung des Teamgeistes.
Aufgrund der kurzen Vorbereitungs-
zeit verlief der Start in die neue Saison 
etwas harzig und vor allem die Frauen 
hatten in der Folge Mühe, sich an den 
höheren Rhythmus in der 2. Liga zu 
gewöhnen. Trotzdem versuchten 
sie aber in jedem Spiel das Beste 
zu geben. Leider klappte dies nicht 
immer gleich gut, weshalb es zwi-
schendurch auch höhere Niederlagen 
zu verkraften gab. Leider hatte das 
Team auch mit diversen verletzungs-
bedingten Ausfällen zu kämpfen. 
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Mit der Zeit gewöhnten sich unsere 
Frauen aber immer besser an das hö-
here Tempo, weshalb es auch immer 
wieder Phasen und ganze Spiele gab, 
bei denen sie mit den Gegnerinnen 
mindestens auf Augenhöhe waren. 
Trotzdem reichte es bis zum Schluss 
nicht zu einem Erfolgserlebnis.
Bei den Juniorinnen der FF-19 und der 
FF-15 lief es nach den anfänglichen 
Schwierigkeiten bald einmal besser. 
Die vielen jungen Spielerinnen konn-
ten sich schnell in die beiden Teams 
integrieren, was sicherlich auch ein 
grosser Verdienst der Trainerinnen 
und Trainer war. In der Meisterschaft 
fand man schnell den Tritt und konnte 
mit den anderen Teams gut mithal-
ten. Einmal mehr war der Solothurner 
Cup das grosse Highlight der Saison. 
Beide Teams schafften den Einzug ins 
Finale. Eine grosse Anhängerschaft 
unterstützte die beiden Mannschaften 
lautstark. Dank einem starken Auftritt 
gelang es der FF-19, den Titel aus der 
Vorsaison souverän zu verteidigen. Den 
Mädels der FF-15 reichte es leider trotz 
tollem Spiel ganz knapp nicht zum Titel.
Es war keine einfache Saison und 
die Teams mussten sich gegenseitig 
immer wieder mit Spielerinnen aus-
helfen. Dieser Austausch funktionierte 

jedoch einwandfrei und insbesondere 
die jüngeren Spielerinnen machten ihre 
Sache sehr gut. Sehr positiv empfand 
ich auch, dass sich die Frauen trotz der 
vielen und teilweise sehr hohen Nieder-
lagen nie aufgegeben haben und die 
Stimmung im Team immer gut war. 
Insgesamt können wir sicherlich ein 
positives Fazit ziehen. Die Teams sind 
näher zusammengerückt, weshalb ich 
davon überzeugt bin, dass die drei 
Mannschaften in der neuen Saison 
noch stärker sein werden.   
Für mich war es die letzte Saison 
als Verantwortlicher der Frauen- 
mannschaft und der beiden Junio-
rinnen-Teams. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei allen, welche mich in 
den letzten Jahren beim Aufbau der 
Frauenabteilung unterstützt haben, 
ganz herzlich bedanken. Es war eine 
tolle Zeit. MERCI VÖU MOU!
Meiner Nachfolgerin Tamara Vogel 
wünsche ich viel Befriedigung in die-
sem tollen Amt und den Teams wün-
sche ich für die kommende Saison 
viel Erfolg, spannende Spiele und tolle 
Momente auf und neben dem Platz.

Roman Slezinger 
Obmann Frauen
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Gäu Selection Frauen – 2. Liga

Die Frauenmannschaft startete die 
Vorbereitung mit vielen Hochs und 
Tiefs. Zum einen hatte sie noch kein 
Trainerteam, zum anderen diskutierte 
man über einen möglichen Aufstieg 
in die 2. Liga. Zu dieser Zeit trainierte 
unser Frauenobmann Roman Slezin-
ger einige Wochen mit den Frauen, bis 
ein neuer Trainer oder eine neue Trai-
nerin gefunden werden konnte. Am 
20. Juni 2022 kam dann der Entscheid 
vom Team, in die 2. Liga aufzusteigen. 
Kurz darauf erhielten wir die Informa-
tion, dass man André Nievelstein und 
Rebeka Müller als Trainer und As-
sistentin engagieren konnte. Zudem 
konnten einige Spielerinnen dazuge-
wonnen werden, welche das Team 
vergrösserten und verstärkten.
Mit riesiger Vorfreude startete das 
Team mit ihrem 1. Testspiel an der 
Turnierwoche in Wolfwil. 9:0 war das 
Endresultat und die Spielerinnen konn-

ten mit einem guten Gefühl ihre zwei 
weiteren Testspiele gegen den FC Bu-
bendorf und den FC Klus-Balsthal be-
streiten. Nach zwei Siegen und einer 
Niederlage in den Testspielen star-
tete am 21. August die Meisterschaft 
auswärts beim SV Sissach. Schnell 
mussten unsere Frauen merken, dass 
es sich um eine höhere Liga handelt. 
Mit einer enormen Schnelligkeit, viel 
Körpereinsatz und gutem Direktpass-
spiel konnten die Gegnerinnen unsere 
Frauen in den ersten beiden Spie-
len mit 10:2 und 8:2 schlagen. Ent-
sprechend fuhr man mit gemischten 
Gefühlen nach Allschwil zum dritten 
Meisterschaftsspiel. Mit verspäteten 
Spielerinnen und einem zu kurzen Ein-
wärmen begann das Spiel mit vielen 
Unsicherheiten. 4:0 lag man zur Pause 
zurück. In der zweiten Halbzeit konnte 
man aber zeigen, dass man mit dem 
FC Allschwil mithalten konnte und 
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bekam nur noch ein unglückliches Ge-
gentor. Das nächste Spiel war dann 
aber zum Vergessen. Unter anderem 
wegen vielen fehlenden Spielerinnen 
musste man sich 0:14 geschlagen 
geben. Nach dieser Niederlage ging 
man mit einer gewissen Aggressivität 
ans nächste Spiel heran. Man wusste, 
dass man sich beim FC Entfelden die 
ersten Punkte ergattern könnte. Doch 
wieder war man in der ersten Halbzeit 
unkonzentriert und bekam sieben Ge-
gentore und dann noch ein Tor nach 
der Pause. 
Am 17. September folgte das lan-
gersehnte Cup-Spiel gegen den FC 
Dulliken. Das Glück lag an diesem 
Tag nicht auf unserer Seite. Man war 
klar die bessere Mannschaft, hatte 
Torchancen um Torchancen, aber 
der Ball wollte einfach nicht im Netz 
landen. Nach der Pause bekam man 
das unglückliche Gegentor, welches 
Dulliken zum Sieg führte. Nebst der 
bitteren Niederlage blieb auch die 
Verletzung von «Ändle» allen in Erin-
nerung. Unser Captain riss sich beim 
Spiel das Kreuzband und musste so 
ihre Saison schon im September be-
enden. Es folgten drei weitere Nie-
derlagen in der Meisterschaft. Der 
Blick auf die Tabelle gab den Frauen 
ein ungutes Gefühl vor dem nächsten 
Spiel. FC Schwarz-Weiss lag auf dem 
zweiten Platz und trotzdem stand es 
dank einer starken Defensivarbeit zur 
Pause 0:0. Die Kräfte liessen dann 
aber nach und man verlor auch dieses 
Spiel mit 3:0. Man wollte das gute Ge-
fühl der ersten Halbzeit mit ins nächste 
Spiel nehmen. 1:1 stand es bis zur 86. 
Minute. Danach wurde unser Goalie 
gefoult, der Schiedsrichter liess frag-
würdigerweise weiterspielen und die 
Gegnerinnen des FC Therwil konnten 
den Ball nur noch ins leere Tor schie-
ben. Man beendete nach zwei weite-

ren Niederlagen die Vorrunde mit null 
Punkten auf dem letzten Platz. 
Die Mannschaft wusste, dass sich 
etwas ändern musste, da es auch 
viele Unstimmigkeiten im Team gab. 
In den Trainings tauchten zum Teil 
nur noch sechs bis sieben Spielerin-
nen auf und die Motivation hielt sich 
in Grenzen. Dank der Mithilfe des Ver-
eins wurde ein langes Gespräch im 
Team mit der Unterstützung von Remo 
Spuler geführt. Probleme wurden an-
gesprochen, gemeinsame Lösungen 
gefunden und Ziele definiert. Mit vie-
len motivierten Spielerinnen startete 
man die strenge Vorbereitung mit 
Lauf- und Hallentrainings und zusätzli-
chem Krafttraining im Free Fit in Olten. 
Man wollte so die Kraft und Kondition 
aufbauen, um in der Rückrunde auch 
körperlich mithalten zu können. Die 
Freude am grossen Kader und die mo-
tivierten Worte anlässlich der Gesprä-
che hielten aber nicht lange an. Leider 
verliessen uns ganze sieben Spiele-
rinnen während der Saison und man 
musste die Rückrunde irgendwie mit 
einem noch kleineren Kader durchbrin-
gen. Drei von vier Testspielen mussten 
abgesagt werden, da zu wenig Spiele-
rinnen da waren. Das letzte und ein-
zige Testspiel konnte man in Balsthal 
mit 2:3 gewinnen. Wie auch schon in 
der Vorrunde hatte man keinen Goalie 
und Mia liess sich dazu überreden, ins 
Tor zu gehen. Noch einmal ein gros-
ses Dankeschön an Dich, Mia! Dank 
ihrem Einsatz und der Mithilfe von 
etlichen FF-19-Spielerinnen konnten 
wir die Rückrunde doch noch bestrei-
ten. Die ersten vier Spiele gingen alle 
deutlich an unsere Gegnerinnen. Je-
doch fielen die Resultate nicht mehr 
so hoch aus wie in der Vorrunde. Man 
hatte immer noch dasselbe Problem: 
Wenn man ein Tor erhielt, folgte bald 
darauf noch ein zweites. Man wurde 
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unkonzentriert und bei vielen fehlte die 
Willenskraft, nach einem Gegentor zu-
rückzukommen. Anders war dies aber 
beim Spiel gegen Entfelden, bei wel-
chem man unbedingt die ersten Punkte 
holen wollte. Zur Halbzeit stand es 0:1, 
doch nur kurz nach der Pause konnte 
man zum 1:1 ausgleichen. Leider verlor 
man auch dieses Spiel mit 1:3. Am fol-
genden Wochenende hatte das Team 
spielfrei und wollte dies zur Teambil-
dung nützen. Man reiste nach Brig ins 
Olympica Hotel, in welchem man einen 
Spinning-Kurs besuchte und Bowling 
spielte. Im Mittelpunkt stand allerdings 
der gesellige Aspekt. Es wurde viel ge-
lacht, viele Erinnerungen gesammelt 
und der Zusammenhalt verstärkte sich.
Ausgeruht und topmotiviert reiste man 
am Donnerstagabend nach Reinach. 
Es war klar, dass man hier die Chance 
hatte, sich vom letzten Platz zu lösen 
und diesen an Reinach abzugeben. 
Die Nervosität war bei allen zu gross 
und man verlor wegen zu vielen dum-
men Fehlern das wichtigste Spiel. Das 
beste Spiel der Frauen fand am 21. Mai 
gegen Schwarz-Weiss statt. Man ver-
lor zwar 1:2, hatte aber deutlich mehr 
Chancen und das Spiel blieb bis zum 
Ende spannend. Zum Schluss folgten 

noch eine klare und zwei knappe Nie-
derlagen, bei welchen man eigentlich 
unbedingt noch einen Punkt holen 
wollte. Das Team beendete die Saison 
mit null Punkten, aber mit vielen neuen 
Erfahrungen und grossen Fortschritten.
Unser Trainer André sagte selbst: «Der 
harte Kern im Team hat einen sehr 
guten Zusammenhalt und hat grosse 
Verbesserungen erzielt. Ich habe die 
Zusammenarbeit mit dem Team und 
Rebeka genossen und möchte dem 
FC Härkingen und vor allem Matthias, 
Roman und Remo für ihre Unterstüt-
zung danken.»
Auch das ganze Frauenteam bedankt 
sich bei Roman Slezinger, der sich jah-
relang für die Frauenabteilung einge-
setzt hat und wünscht ihm viel Erfolg 
auf seinem weiteren Weg. Ebenfalls 
ein grosses Dankeschön an André 
Nievelstein, der uns in dieser Saison 
begleitete und weiterbrachte. Auch 
Dir wünschen wir viel Erfolg bei Dei-
ner nächsten Herausforderung. Zum 
Schluss noch ein Kompliment an «den 
Kern des Teams» fürs Durchhalten und 
Weiterkämpfen.

Alisha Friedl 
Frauen-Mannschaft
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Nach der letzten, sehr erfolgreichen 
Saison 21/22 hatten unsere routinierten 
Herren eine lange Sommerpause ver-
dient. Doch nach der Saison ist vor der 
Saison. Die Ziele für die bevorstehende 
Spielzeit waren nicht weniger ambitio-
niert. Ziel der Vorrunde war es sicher, 
die Meistergruppe zu erreichen. Zudem 
hatten wir die Ehre, unser Können er-
neut im Schweizer Cup zu zeigen. Mehr 
dazu im separaten Bericht.

Als Erstes stand das Derby gegen 
Hägendorf auf dem Plan. Als Stand-
ortbestimmung sicherlich ein guter 
Gegner. Auch nach der Sommerpause 
hatten wir, noch mit dem Rhythmus 
der Meistergruppe in den Knochen, 
ein eher leichtes Spiel. Nach nur vier 
Minuten zappelte der Ball das erste 
Mal in dieser Saison im Netz von Hä-
gendorf. Erbarmungslos liessen wir 
den Hägendörfer Torkeeper das Leder 
nicht weniger als insgesamt sieben Mal 
aus seinem Netz holen. Somit konnten 
wir die ersten drei Punkte einsacken. 
Im zweiten Spiel spielten wir erneut 
auswärts, diesmal zu Gast in Wolfwil. 
Neues Spiel, ähnliche Situation. Der 

Senioren 30+

Chris Ammann
Seniorenobmann

Wolf war zahm und hatte offenbar 
keinen Hunger. Nach einem erneuten 
Schnellstart mit den Toren in den Mi-
nuten 6 und 12 hatten die Jungs ge-
zeigt, «wo dr Bartli dr Moscht holt». Wir 
hielten diesmal unsern Kasten sauber 
und versenkten das Ei dafür fünfmal 
bei unserem Gegenüber. Auch diese 
drei Punkte brachten wir ins Trockene. 
Der Start war uns also geglückt. Mit 
einem guten Selbstvertrauen konn-
ten wir uns also unserem zweiten Ziel 
widmen, dem Schweizer Cup (siehe 
dazu das separate Kapitel am Ende 
des Berichts). Zurück vom Ausflug in 
die Innerschweiz und zurück in der 
Meisterschaft stand schon drei Tage 
später der Klassiker gegen Trimbach 
an. Ausnahmsweise waren die Trimba-
cher bei uns auf dem Aesch zu Gast. 
In einem wie immer hart umkämpften 
Spiel mussten sich die beiden Mann-
schaften mit einem Punkt begnügen. 
Anschliessend durften wir die Trimba-
cher bei einem feinen Znacht im Club-
haus empfangen und die verpassten 
Chancen mit einem Bier runterspülen. 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank 
an Patrick und sein Team im Clubhaus!
Als nächstes durften unsere Ü30 in 
Winznau gastieren. Wie in den Spie-
len gegen Hägendorf und Wolfwil do-
minierten wir den Gegner und unser 
Schellstart funktionierte auch hier. 
Nach 24 Minuten hiess es schon 0:3. 
Dank dem Schlussresultat von 0:5 be-
lohnten wir uns erneut mit drei Punk-
ten. 
Statt eines erholsamen Trainings stand 
in der Folgewoche das 1/8-Finale des 
Solothurner Cups auf dem Programm 
(vgl. auch hierzu das separate Kapitel).  
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Nach solchen Strapazen gönnten sich 
einige unserer Stamm-Jungs eine 
Auszeit auf der Wasn. Das nächste 
Pflichtspiel stand aber auf dem Aesch 
an und wir empfingen den FC Dul-
liken. Doch wer denkt, dass unsere 
Mannschaft durch die Absenzen 
geschwächt war, wurde eines Bes-
seren belehrt. Mit einem taktischen 
Geniestreich und dem vollen Einsatz 
unserer Ersatzleute starteten wir in 
diese Partie. An dieser Stelle möchte 
ich mich stellvertretend fürs Team bei 
allen Aushelfenden herzlich bedan-
ken. Mit dem Schnellstart klappte es 
nicht auf Anhieb. Unsere Mannschaft 
musste sich zuerst finden und konnte 
«erst» in der 16. Minute durch einen 
Foulpenalty in Führung gehen. Doch 
die Tor-Witterung war nun wieder 
aufgenommen und führte zu einer 
8:1-Klatsche für unseren Gast.
Das Auswärtsspiel gegen Fortuna 
Olten war ein Ebenbild der vorherigen 
Spiele. Schnellstart mit 0:2-Führung 
für Härkingen nach nur 8 Minuten. 
Nach dem Schlusspfiff hiess es 1:7 
und 3 Punkte mehr waren auf dem 
Konto. 

Es stand nun fest, dass wir uns als min-
destens bester Dritter aller Gruppen 
schon definitiv für die Meistergruppe 
qualifiziert waren und unser Vorrunden-
ziel damit erreicht hatten. Eine grössere 
Mannschaftsumstellung gegen unseren 
letzten Gegner, den SC Fulenbach, war 
dann doch zu viel des Guten. Nach 
einem hart geführten Spiel gelang den 
Fulenbachern in der 79. Minute der ent-
scheidende Treffer. Die erste und dazu 
schmerzliche Niederlage der Vorrunde 
verhinderte die Wintermeisterfeier auf 
dem Aesch. 
Nach der Winterpause durften wir die 
Herren vom FC Iliria als erstes aus der 
Meistergruppe in Härkingen empfan-
gen. Schnelle Führung war jetzt nicht 
mehr, hatte man es doch nun mit an-
deren Gegnern zu tun. Nach einem 
0:2-Rückstand zeigten unsere Herren 
Charakter, holten auf und belohnten 
sich mit dem Siegestor in der 82. Mi-
nute. Auftakt geglückt. 
Nach dem Abstecher in den Solo-
thurner Cup war im zweiten Rückrun-
denspiel die Revanche für die einzige 
Vorrundenpleite, diesmal auf Fulen- 
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bacher Terrain, angesagt. Bei mässigen 
Wetterverhältnissen und entsprechend 
eher geringem Publikumsaufmarsch 
(Zuschauerzahl: 1) rangen sich die bei-
den Teams ein 0:0 ab. 
Beim Zweitplatzierten der Vorrunde, 
dem FC Trimbach, kassierten wir über-
raschenderweise eine 0:5-Dusche. Die 
Gäste dominierten von Anfang an das 
Spiel und stellten den Sieger dieser 
Partie nie wirklich in Frage. Vermutlich 
waren einige Härkinger mental bereits 
beim Solothurner-Cup-Halbfinale in 
Mümliswil der Folgewoche. 
Meisterschaftsspiel Nr. 4 führte unser 
Team nach Solothurn zum SC Blusta-
via. Eine Reaktion wollte man zeigen. 
Doch es kam anders. Ein Weitschuss 
brachte das Heimteam in Führung. 
Trotz kämpferischer Leistung, schönen 
Ballstafetten und einigen Brechstan-
genversuchen gelang der Ausgleich 
nicht mehr. Würde das nächste Spiel 
gegen Kappel unsere alte Garde wie-
der auf den Pfad des Erfolges bringen? 
In einem sehr emotional geführten 
Spiel gingen wir in Minute 26 mit einem 

schnellen Vorstoss in die Spitze in 
Führung. Die Kurve hatten wir also ge-
kratzt, dachten wir. Chancen gab es 
eigentlich nur für unsere Heimmann-
schaft; bis zur 69. Minute. Ein umstrit-
tener Elfmeter für Kappel brachte den 
Ausgleich. Auch das grosse Engage-
ment der ganzen Mannschaft konnte 
am Spielstand nichts mehr ändern. 
Der Zug für einen Platz in den vorde-
ren Rängen der Tabelle war somit ab-
gefahren. Neues Spiel, neues Glück 
und die Vorbereitung auf den Cupfinal 
standen im Fokus bei der Partie gegen 
den FC Klus-Balsthal. Dem Zitat eines 
Beteiligten: «Chancen nicht genutzt 
und Spieler geschont. Mehr gibt es 
nicht zu sagen» ist wirklich nichts mehr 
beizufügen, ausser dem Endresultat 
von 1:3. 

Nach dem kräftezehrenden Cup-Final 
musste unsere Elf zum letzten Spiel der 
Rückrunde beim Haltener SV antreten. 
Mit acht kaderbedingten Änderungen 
in der Startelf wollte man die Meister-
schaft noch versöhnlich abschliessen. 
Doch der Gegner war nicht aufzuhal-

Jubel über den Gewinn des Solothurner Cupfinals. (Quelle: Dimitri Costa)
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ten. Schon zum Pausentee und dem 
Spielstand von 3:0 stand der Sieger 
dieser Partie fest.

Betrachtet man nur den 7. Platz in der 
Rückrunde, würden Kritiker allenfalls 
von einer enttäuschenden Saison spre-
chen. Natürlich hat jeder Einzelne von 
uns eine bessere Platzierung erwartet. 
Resümiert man aber die ganze Saison, 
also das Erreichen der Meistergruppe, 
die Teilnahme an zwei Runden im 
Schweizer Cup und dem erfolgreichen 
Finale im Solothurner Cup, kann/darf/
muss man von einer erfolgreichen Sai-
son mit sehr vielen einmaligen und un-
vergesslichen Momenten schwärmen.   

Diese Momente wären aber nicht mög-
lich ohne die Unterstützung unserer 
Sponsoren, Supporter und Fans. Im 
Namen der Senioren ein herzliches 
Dankeschön an Euch. Wir hoffen, dass 
wir nächste Saison weiter bleibende 
Momente zusammen erleben dürfen. 

Zudem möchte ich der ganzen Mann-
schaft und dem Trainer-Binom für ihren 
unermüdlichen Einsatz danken. 

Ausblick 23/24: Es wird einige kleinere 
personelle Änderungen geben (Ab-
gänge und Zugänge). Jeder wird wie-
der ein Jahr älter und die Ziele stecken 
wir uns wieder ambitioniert, aber rea-
listisch (man wird nicht jünger).

In diesem Sinne freue ich mich auf die 
neue Saison, wenn ich einige von Euch 
beim Anfeuern unserer Altherren antref-
fen darf. 

Chris Ammann 
Seniorenobmann

Solothurner Cup
Nach einem Freilos in der ersten Runde 
empfingen wir im 1/8-Finale die Gäste 
aus Subingen. Nach einer grandiosen 

Leistung und einem 7:1-Kantersieg 
feierten wir den Einzug in die nächste 
Runde. Nach der Glanzleistung im 
ersten Spiel folgten, ganz nach dem 
Gesetz des Cups – es gibt keinen Un-
derdog – keine einfachen Gegner mehr. 
So sollte es auch werden. Sowohl 
gegen Hägendorf wie auch im Halbfinal 
gegen Mümliswil mussten wir ins Elf-
meterschiessen. Beide Male bewiesen 
wir unsere «mentale Elfmeter-Stärke» 
und standen schliesslich einmal mehr 
im Final. Der grosse Final-Tag inklusive 
Happy-End fand in Balsthal statt (vgl. 
dazu den separaten Bericht). 

Schweizer Cup – Zuerst das Penalty-
schiessen, später die Profis
Dank des Meistertitels in der letzten 
Saison hatten wir uns für den Schwei-
zer Cup qualifiziert und durften in der 
ersten Runde auswärts gegen den FC 
Entlebuch antreten. Ein harter Bro-
cken, gegen den wir technisch und 
läuferisch in der ersten Halbzeit eher 
unterlegen waren, wobei wir mit der 
Fortdauer des Spiels immer besser 
wurden. Nach 80 Minuten stand es 
2:2 und das Penaltyschiessen musste 
entscheiden. Dieses wurde zu einer ei-
gentlichen Nervenschlacht. Nach je 11 
(!) Schützen stand es 10:10. Nachdem 
Dominik Nützi seinen zweiten Penalty 
versenkt hatte, fischte Böli den nächs-
ten Versuch der Entlebucher, sodass 
der Sieg von Härkingen feststand. 
Dieser wurde mit den extrem vielen 
Härkinger Fans (tausend Dank dafür!!) 
gebührend und bis tief in die Nacht in 
Entlebuch gefeiert. Die ganze Mann-
schaft übernachtete in der örtlichen 
Turnhalle und kehrte erst am nächsten 
Morgen wieder ins Gäu zurück. 

In der nächsten Runde erwartete uns 
kein geringerer Gegner als der grosse 
FC Lausanne-Sport. Begleitet von 
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einer wiederum grossen Fanschar fuhr 
das Team mit dem Car zum wunder-
schönen neuen «Stade de la Tuilière» 
in Lausanne. Die Geschichte des 
Spiels ist schnell erzählt. Unseren Se-
nioren wurden ihre Grenzen deutlich 
aufgezeigt. Auch ohne Ludovic Mag-
nin, welcher nur kurz vorbeischauen 
konnte, da er als Trainer der 1. Mann-
schaft am Abend selber noch ein Spiel 
hatte, war der zu einem grossen Teil 
aus Ex-Profis bestehende Gegner 
in allen Belangen überlegen. Zwar 
wehrte sich unsere Mannschaft – mit 
der grossartigen Unterstützung der 
FCH-Fans – heroisch und kam selber 
auch zu ein paar wenigen sehr guten 
Chancen. Der Ehrentreffer wollte aber 
leider nicht gelingen. So endete die 
einseitige Partie am Schluss mit 7:0 
für den FC Lausanne-Sport. Trotz-
dem war es für unsere alten Herren 
natürlich eine unglaubliche Erfahrung, 
einmal in einem solchen Stadion und 
gegen einen solch hochkarätigen Geg-
ner auflaufen zu können.

Nach dem Spiel und der Besichtigung 
der Garderobe der 1. Mannschaft 
wurde die ganze Mannschaft ins Stadi-
onrestaurant zu einem feinen Dreigän-
ger eingeladen.
Am Abend besuchten alle zusammen 
das Challenge League-Derby zwischen 
Stade Lausanne Ouchy und dem FC 
Lausanne-Sport in der nahegelegenen 
Pontaise. Unsere Gegner hatten uns 
dafür Gratistickets besorgt. Die ganze 
FCH-Schar versammelte sich nach 
dem Spiel in einer kleinen Pizzeria un-
weit des Stadions auf einen Snack und 
einen (oder zwei) Schlummerbecher, 
bevor uns der Car wieder zurück ins 
Gäu führte. 
So endete zwar das Abenteuer CH-
Cup, jedoch bleiben viele schöne Erin-
nerungen an die beiden Spiele sowohl 
im Entlebuch wie auch in Lausanne. 

Duri Müller 
Trainer Senioren

Die Senioren des FCH beim Auftritt im Schweizer Cup-Spiel gegen den FC Lausanne-Sport im Stade de la Tuilière.
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(Alt) Senioren

Die Alt-Senioren sind mittlerweile eine 
feste Grösse im Vereinsleben der FC 
Härkingen. Im Jahr 2017 mit ca. 6 in-
teressierten Haudegen gestartet, um-
fasst unsere Mannschaft inzwischen 
unglaubliche 29 Spieler. Eine sehr er-
freuliche Sache! Senioren, die kürzer 
treten möchten und Vereinsmitglieder, 
die bisher nicht aktiv Fussball gespielt 
haben, sich aber noch ein bisschen fit 
halten wollen, sind bei uns am richti-
gen Ort.
Nebst unseren sportlichen Aktivitä-
ten mit den wöchentlichen Trainings 
kommt auch der gesellige Teil nicht zu 
kurz. Alle Jahre wieder werden wir an 
das Plauschturnier vom FC Kestenholz 
eingeladen. Dank unseren intensiven 
Trainings schliessen wir das Turnier 
jeweils auf einem der vorderen Ränge 
ab. Unser Jahreshighlight findet immer 
dann statt, wenn wir auf Grund der 

Fussballplatz-Sanierung in Härkingen 
zur idyllisch gelegenen TV-Waldhütte 
in Neuendorf ausweichen müssen. 
Nebst dem Sportlichen widmen wir 
uns dort auch dem Kulinarischen und 
lassen die schöne abendliche Stim-
mung auf uns einwirken, wenn die 
Sonne hinter dem Jura untergeht! 
Unser Mannschaftsausflug, das jähr-
liche Skiweekend oder eine Runde 
Minigolf als Alternative zum Fussball-
training sind fix in unserem Jahrespro-
gramm eingeplant. 
Besten Dank an alle Alt-Senioren für 
die gemeinsamen Stunden sowie das 
tolle Engagement zum Wohle unseres 
Vereinslebens. Ich freue mich auf viele 
weitere gesellige und sportliche Mo-
mente in der neuen Saison.

Kari Pfluger   
Obmann Altsenioren
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Auch während der Saison 2022/23 war 
in der Juniorenabteilung wieder einiges 
los. Bevor wir dies aber der Reihe nach 
aufrollen, möchte ich für einmal den 
Abschluss an den Anfang nehmen und 
diversen FCH-Menschen meinen Dank 
aussprechen!
Vom Waschen der Dress oder Orga-
nisieren diverser Anlässe über die Ab-
rechnung der J+S-Gelder sowie das 
Trainieren mit den Kids bis hin zum 
Unterhalt der Bussli und Einsatz im 
Rahmen der JuKo: Ohne all die vielen 
fleissigen Helfer wäre unsere Junio-
renabteilung nicht dort, wo sie heute 
steht! Daher nicht nur von mir, sondern 
im Namen des gesamten FC Härkingen 
sage ich Euch allen von ganzem Her-
zen: Danke vöu, vöu mou!

JuKo
Was bereits im letzten Bericht angekün-
digt wurde, haben wir in diesem Jahr 
umgesetzt. Mit Manuel Scuderi, Chris-
tian Studer und Jan Büttiker haben 
sich drei kompetente, motivierte und 
bekannte FCH-Gesichter finden lassen, 
welche die Juniorenabteilung mit ihren 
Ämtli in der JuKo zusätzlich unterstüt-

Juniorenabteilung

zen. Natürlich muss sich die neue JuKo 
noch etwas aufeinander einspielen, 
aber ich freue mich auf eine langjährige 
und fruchtbare Zusammenarbeit!

Gruppierung «Team Untergäu»
Per GV 2022 erhielten wir grünes Licht 
für eine offizielle Zusammenarbeit mit 
unseren Freunden aus Kappel und Hä-
gendorf. In der ersten Saison wurde 
diese hauptsächlich bei den C- und 
B-Junioren intensiv vorangetrieben. 
Durch die Gruppierung sind wir nun 
nicht nur in der Lage, auf jeder Stufe 
eine Mannschaft zu stellen, sondern die 
Kids in mehreren Teams ihrem Niveau 
gerecht zu fördern und zu fordern.
Natürlich läuft in der ersten Saison 
einer solchen Zusammenarbeit noch 
nicht alles wunschgemäss. So muss-
ten wir beispielsweise aufgrund zu 
knapper Kader im Winter ein C-Team 
zurückziehen und das B-Team mit ei-
nigen jungen Spielern auffüllen. Diese 
haben sich in der Rückrunde aber toll 
eingefügt und sich rasch an die höhere 
Stufe gewöhnt. Überhaupt möchten wir 
allen Jungs zu einer sportlich gelunge-
nen Saison mit zahlreichen sichtbaren 
Fortschritten gratulieren!

Sportwoche
Nach den 66 Kids im vergangenen Jahr  
dieses Jahr sogar noch einige Juni-
or*innen mehr zur Sportwoche begrüs-
sen. Genaueres findet ihr in der Rubrik 
«Kurz & bündig», aber an dieser Stelle 
schon ein riesiges Merci an Pädu und 
sein Küchenteam, an Phippu und alle 
Trainer*innen, sowie an unsere Suppor-
tervereinigung für das erneute Sponso-
ring der tollen Dresses!

Dominik Nützi
Juniorenobmann 
FCH
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marti Cup
Nach langem Warten konnten wir im 
November 2022 endlich wieder den 
altbekannten marti Cup durchführen. In 
Neuendorf wurde erneut um jeden Ball 
und Meter gekämpft, wobei das Turnier 
erneut friedlich vonstatten ging. Die 
Kids hatten nicht nur enormen Spass 
am Turnier, sondern freuten sich auch 
über die Medaillen und Pokale.

Schnuppertraining
Auch im Juni 2023 rekrutierten wir 
wieder einige Spieler*innen für unsere 
jüngsten Teams. Knapp über 20 An-
meldungen gingen fürs Schnuppertrai-
ning ein, erfreulicherweise waren auch 
gleich mehrere Mädchen dabei. Einige 
der Junioren*innen haben sich auch 

bereits angemeldet und freuen sich auf 
zahlreiche intensive und spassige Stun-
den auf dem Fussballplatz.

Schülerturnier
Anfang Juli war es wieder an der Zeit, 
dass sich die Schüler*innen aus Här-
kingen und Neuendorf zum alljährlichen 
Schülerturnier trafen. Der Sportplatz 
Aesch lebte. Bei rund 180 angemel-
deten Kids und deren Fans war es teil-
weise nicht einfach, den Überblick über 
das Geschehen zu haben. Die strahlen-
den Augen und lachenden Gesichter 
über die Pokale und Medaillen, welche 
die Bürger- und Einwohnergemeinde 
Härkingen gemeinsam gespendet hat-
ten, waren aber deutlich zu erkennen!

Dominik Nützi 
Juniorenobmann
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Junioren A

Nachdem im Sommer wieder einige 
neue Spieler von den B-Junioren 
in unsere Mannschaft gewechselt 
haben, war die Vorrunde vor allem 
dem Kennenlernen der neuen Mit-
spieler gewidmet. Dementsprechend 
resultierte auch eine eher durchwach-
sene Vorrunde, welche dann im 
hinteren Mittelfeld der Tabelle abge-
schlossen wurde.

Die Winterpause nutzten wir sehr gut 
und sind viel gejoggt. Wir hatten aber 
auch die Möglichkeit, in einem lee-
ren Stall in Neuendorf mit gezieltem 
Krafttraining robuster zu werden. Dies 
machte sich dann auch bereits in den 
ersten Testspielen gegen Diegten und 
Eptingen, welche wir beide gewinnen 
konnten, entsprechend bemerkbar.

Dann ging auch schon die Rückrunde 
los. Die Mannschaft hatte jedoch ein 
grosses Problem. Leider hatte sich 
der Goalie in der Vorrunde am Knie 

verletzt und konnte auch in der Rück-
runde noch nicht auf den Rasen zu-
rückkehren. Zum Glück konnten wir 
auf die Unterstützung der 2. Mann-
schaft und der B-Junioren des FC 
Hägendorf zählen. Nochmals vielen 
Dank für dieses Entgegenkommen!
Wir starteten die Rückrunde gegen 
Olten und gewannen direkt mit 3:1. 
Das Spiel wurde dann im Nachhin-
ein noch mit einem 3:0-Forfait-Sieg 
gewertet. Dann spielten wir gegen 
Lommiswil, die wir ebenfalls mit 3:1 
schlagen konnten. Im nächsten Spiel 
stand mit Subingen der auf dem Pa-
pier wohl stärkste Gegner auf dem 
Programm. Diese packende Partie 
gewannen wir nach hartumkämpf-
ten 90 Minuten mit 1:0. Nachdem wir 
gut in die Rückrunde gestartet sind, 
stand dann eine kleine Spielflaute an. 
Die nächsten beiden Spiele gegen 
Biberist und Riedholz konnten näm-
lich wegen fehlenden Gegnern nicht 
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gespielt werden. Wir haben beide 
Partien forfait gewonnen. Dann wur-
den wir gegen Hägendorf mit einer 
2:8 Niederlage wieder auf den Boden 
der Tatsachen zurückgeholt. Das 
darauffolgende Spiel war deshalb 
wieder enorm wichtig, um das Selbst-
vertrauen der Mannschaft wieder 
aufbauen zu können. Mit einem über-
zeugenden 6:1-Auswärtssiegt bodig-
ten wir die Grenchner. Somit stand im 
letzten Spiel die «Finalissima» gegen 
Kestenholz an. Bei diesem Spiel sollte 
es um nicht weniger als den Gruppen-
sieg und den gleichbedeutenden Auf-
stieg in die Youth League gehen. Vor 
vielen Zuschauern zeigten wir eine 
konzentrierte und geschlossene Leis-

tung, was am Ende zu einem 2:1-Sieg 
führte. Der Gewinn der Meisterschaft 
war Tatsache, was man dann auch 
standesgemäss mit den Fans auf dem 
Aesch feierte.
Die Mannschaft hat sich in der Folge 
gegen den Aufstieg entschieden, weil 
sich das noch sehr junge Team vor-
erst noch weiterentwickeln möchte, 
bevor man dann den Schritt in die hö-
here Liga allenfalls doch noch wagen 
möchte. Dennoch sind wir stolz auf 
die tolle Rückrunde mit dem wunder-
baren Happy End.

Janik Oegerli 
Junioren A 
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Junioren B

Mit grosser Freude sind wir in die neue 
Saison gestartet. Nach vielen Gesprä-
chen haben wir uns entschieden, dass 
wir das zweite B-Junioren Team, wel-
ches in der Gruppierung unter dem FC 
Härkingen die neue Saison in Angriff 
nahm, in der 1. Stärkeklasse anmel-
den. Die Herausforderung war gross, 
da wir eine neu zusammengewürfelte 
Truppe auf Vordermann bringen muss-
ten. Die Testspiele waren für uns eine 
Art Standortbestimmung sowie ein 
Kennenlernen auf allen Ebenen. Die 
Trainings waren sehr intensiv und die 
Vorfreude auf die neue Saison war bei 
den Spielern sichtlich vorhanden.
Der Start in die Vorrunde war sehr 
durchzogen. Oftmals fehlte das letzte 
Quäntchen Glück, um uns für den enor-
men Aufwand zu belohnen. Der Wille 
und die Einstellung der Jungs machten 
uns immer wieder stolz, für den FC Här-
kingen auflaufen zu dürfen. Der Rhyth-
mus in der 1. Stärkeklasse war hoch 
und viele unserer ehemaligen C-Juni-
oren mussten sich zuerst noch an die 
körperbetonte Spielweise und an die 
Schnelligkeit gewöhnen. Der Fortschritt 
von Spiel zu Spiel war ersichtlich und 
für uns ein gutes Zeichen, dass wir mit 
dieser Mannschaft auf dem richtigen 
Weg sind. In der Vorrunde mussten wir 
sehr viel Lehrgeld bezahlen und haben 
diese auf einem der hinteren Plätze ab-
geschlossen.
Für die Rückrunde hat sich das 
Trainerteam entschieden, dass wir 
unsere B-Junioren Mannschaft in der 
zweiten Stärkeklasse anmelden. Die 
Unterschiede in den entscheidenden 
Momenten der jeweiligen Spiele waren 

zu gross. Im Winter gab es weitere Ver-
änderungen im Kader. Zum einen sind 
ehemalige Spieler von anderen Clubs 
zurück nach Härkingen gestossen und 
zum anderen gab es Spieler, welche 
nicht mehr in der B-Promotion spielen 
wollten. So waren wir Trainer erneut 
gefordert. Die Wintervorbereitung ver-
lief sehr gut. Der Trainingsbesuch war 
hoch und wir konnten enorm viel an 
der Fitness der Jungs schrauben.
Die Rückrunde startete mit einem Pau-
kenschlag. So konnte das erste Spiel 
in Welschenrohr mit einem Kantersieg 
gefeiert werden und dies trotz spezi-
eller Matchvorbereitung. Das Trainer-
team war nicht so gut abgestimmt, 
vergass das Dress in Härkingen und 
bemerkt wurde es erst in Welschen-
rohr. Na ja, die Jungs waren besser 
vorbereitet. Der Rest der Rückrunde 
war von vielen Highlights geprägt. Die 
Jungs haben unsere taktischen Vorga-
ben sehr gut umgesetzt und so konn-
ten wir immer wieder als Sieger vom 
Platz gehen. Die Stimmung im Team 
war hervorragend und die positive 
Einstellung in den Trainings und den 
Spielen haben für sehr viel Freude ge-
sorgt. Wir sind stolz auf die Leistung 
der Mannschaft und können auf eine 
erfolgreiche Saison zurückblicken.
Wir wünschen allen Spielern eine er-
folgreiche Zukunft. Bleibt gesund und 
habt weiterhin so viel Spass an der 
schönsten Nebensache der Welt.

Simon Morgenthaler 
Andreas Oeggerli

Lukas Kempf
Trainer Junioren B
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Gäu Selection Juniorinnen FF-19

Die Vorrunde starteten wir mit einem 
gegenüber der letzten Saison stark 
veränderten Kader. Sieben Spiele-
rinnen wechselten ins Frauenteam. 
Von der FF-15 kamen Sarina, Nova, 
Lamija und Lea und drei weitere 
Spielerinnen zu uns, welche uns aber 
bald wieder verlassen haben, da der 
Sprung von der FF-15 in die FF-19 
recht anspruchsvoll ist.

Weil die Meisterschaft nur eine Woche 
nach den Sommerferien begonnen 
hat, war eine Saisonvorbereitung mit 
vielen Trainings und Vorbereitungs-
spielen nicht möglich. So startete 
man mit vielen Fragezeichen, aber 
gespannt ins erste Spiel. Was können 
wir? Wer soll wo spielen? Kann ich 
das? Was können die Gegnerinnen? 
Spannung pur, so wie es sein soll.

Mit drei Siegen in den ersten drei 
Spielen war der Start dann perfekt, 
obwohl Jaime vor dem ersten Spiel 
noch glaubte, dass wir nie ein Spiel 

gewinnen würden. Im vierten Spiel 
war dann Erlinsbach klar und im 
fünften Attiswil etwas besser als wir. 
Umgekehrt waren wir anschliessend 
Zofingen und Seengen deutlich über-
legen. So ging es auf und ab. Am 
Ende resultierte der hervorragende  
3. Platz. 

Pech und Glück sind auch im Fussball 
nahe beieinander. Der Fussbruch von 
Cheyenne und der Wechsel von Laura 
zum FC Solothurn haben uns schon 
einige Sorgen bereitet. Auch die Trai-
ningsbeteiligung im Winter war kein 
Highlight, da langwierige Verletzun-
gen auskuriert werden mussten und 
die Anforderungen in der Schule, in 
der Lehre oder bei einigen Spielerin-
nen auch schon im Berufsleben gross 
sind.

Und dann das: Ohne Vorbereitungs-
spiel gewannen wir den Cuphalbfi-
nal gegen Grenchen vor heimischem 
Publikum gleich mit 10:0. Vermutlich 
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unser bisher schönstes Spiel. Neben 
der Meisterschaft, da gab es ein Auf 
und Ab, legten wir in der Rückrunde 
unseren Fokus auf den kantona-
len Cupfinal und die Teilnahme am 
Qualifikationsturnier zum Schweizer 
Cupfinal. Nach langem Hin und Her 
mussten wir im Schweizer Cup leider 
Forfait geben, weil die Spielerinnen 
mit Jahrgang 2008 nicht spielberech-
tigt waren (da zu jung...) und der rest-
liche Teil des Kaders zu klein war. Das 
war für uns alle eine grosse Enttäu-
schung! 

Also gut, dann halt das nächste High-
light, der Cupfinal 2023. Wer war 
Favorit? Klar, die Gegnerinnen aus 
Attiswil, da wir ja in der Meisterschaft 
5:0 verloren hatten. Was tun? Keinen 
unnötigen Respekt haben, auf das 
eigene Können vertrauen und losle-
gen wie die Feuerwehr. Schon nach 
18 Minuten lagen wir mit 3:0 vorne. 
In der zweiten Halbzeit konnten wir 
dann auch noch alle sieben Auswech-
selspielerinnen einsetzen und das 
Resultat auf 5:0 erhöhen. Ein für alle 
überwältigendes Gefühl!

In der Meisterschaft erreichten wir 
den guten 4. Schlussrang in einer for-
dernden Zehnergruppe.

Was ist uns noch besonders aufge-
fallen?

•  Ein riesiges Dankeschön an Jana, 
Alisha, Cindy und Amy. Ihr habt uns 
sehr, sehr geholfen.

•  Ela, Jaime, Sarah, Lena, Angelina 
und Cheyenne konnten im Frauen-
team mehrmals aushelfen. Das war 
sehr wichtig.

•  Dass Noemi unser Team in schwie-
rigen Situationen laut und energisch 
unterstützt. Das war manchmal 
nötig.

•  Dass der Ukrainekrieg Karina Petrik 
in unser Team gebracht hat. 

•   Dass Jaime eine grossartige Torhü-
terin ist und sie uns auf allen Positi-
onen sehr geholfen hat.

•  Dass der Wille von Cheyenne, ihre 
Verletzung zu überwinden, vorbild-
lich ist.

Nun, zum Schluss der Saison, haben 
wir ein Team mit gut 15 Spielerinnen. 
Alle dürfen im Team bleiben. Von der 
FF-15 kommen zudem viele neue 
Spielerinnen und, wenn wir Glück 
haben, auch eine oder zwei neue Tor-
hüterinnen.

Es war wieder ein sehr komplizier-
tes Jahr, welches den Juniorinnen 
viel abverlangt hat. Wir haben aber 
zusammengehalten und deshalb viel 
erreicht. Wir haben gerne Fussball 
gespielt und somit das Wichtigste 
erreicht. Danke allen, die uns un-
terstützt haben. Vor allem unseren 
Gastgebern, dem FC Härkingen und 
dem FC Hägendorf, welche uns eine 
grossartige Heimat sind.

Thomas von Arx  
Trainer FF-19
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Junioren C

Die Gruppierung der Vereine Kappel, 
Hägendorf und Härkingen bilden zu-
sammen das «Team Untergäu». Die 
Kader und Trainerteams wurden zu-
geordnet und so konnte am 27. Juni 
2022 das Training in den neuen Teams 
aufgenommen werden. Noch in der 
gleichen Woche hatten die Junioren ihr 
erstes Testspiel. Ziel war es, dass sich 
die Junioren besser kennenlernen und 
sich als Team zusammenfinden. Es 
folgte eine strenge Vorbereitung, wel-
che mit vielen spielerischen Aspekten 
ergänzt wurde. Anfangs August hatte 
man drei Testspiele, welche leider alle 
verloren gingen. Dennoch konnten die 
vielen Fortschritte der Junioren er-
kannt werden.
Am 20. August starteten die C-Junio-
ren ihre Meisterschaft in der 1. Stär-
keklasse gegen den FC Wangen a/A. 
Schnell musste man merken, dass 
das Niveau hoch war. Man verlor mit 
0:11. Durch das knappe Kader in der 

Vorrunde wurde das Team im zweiten 
und dritten Spiel tatkräftig von Spielern 
der C-Promotion unterstützt. Leider 
musste man auch bei diesen beiden 
Spielen zwei Niederlagen einstecken. 
Am 7. September fand die erste Cup-
runde statt. Die Junioren trafen auf den 
FC Subingen a, welcher zu dieser Zeit 
in der Promotion spielte. Es war klar, 
dass es schwierig werden würde. Doch 
die Jungs waren sehr motiviert, im Cup 
eine Runde weiterzukommen. Das Re-
sultat war dann doch klar und deutlich. 
0:11 stand es am Ende für den FC 
Subingen. Es folgten drei weitere hart 
umkämpfte Spiele, welche zwar knap-
per, aber dennoch verloren gingen. Am 
23. Oktober war es dann endlich so-
weit und man konnte das erste Spiel 
gegen den FC Olten mit 4:0 gewinnen. 
Die Freude war riesig, hielt jedoch nur 
bis zum nächsten und letzten Meister-
schaftsspiel an. Man war körperlich 
stark unterlegen und musste so eine 
9:1-Niederlage hinnehmen.
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In vielen Gesprächen bezüglich des 
knappen Kaders in den drei C-Junio-
ren-Teams wurde entschieden, dass 
die Gruppierung in der Rückrunde nur 
noch zwei Teams stellt. Ganze sechs 
Testspiele wurden bei kalten Tempe-
raturen durchgeführt, damit sich die 
Junioren wieder neu kennen lernen 
konnten. Mit drei Niederlagen, zwei 
Siegen und einem Unentschieden 
startete man mit gemischten Gefühlen 
in die Meisterschaft. Das erste Spiel 
gewann man 2:7 und wollte diese 
Freude in die weiteren Spiele mit-
nehmen. Auch in den nächsten zwei 
Spielen konnte man sich drei Punkte 
sichern und stand ganz oben in der 
Tabelle. Am 29. April 2023 kam das 
vorhersehbar, hartumkämpfte Spiel 
gegen den FC Winznau. Man lag zu-
rück, dann war man am Gewinnen und 
verlor dann doch noch durch ein Tor in 
der Nachspielzeit. Die Niederlage lag 
allen tief im Nacken und man wollte 
unter allen Umständen das nächste 
Spiel wieder gewinnen. Und das tat 
man dann auch. 7:0 schlug man den 
FC Trimbach. Wie gegen Winznau war 
man sich bewusst, dass die beiden 

Spiele gegen den FC Olten und den FC 
Wangen a/A schwierig würden. Man 
wusste aber auch, dass man gegen 
den FC Olten gewinnen musste, um 
beim letzten Spiel noch um den ersten 
Platz kämpfen zu können. Zur Halbzeit 
lag man 2:0 in Führung, alles schien 
perfekt zu sein. Die Kräfte liessen al-
lerdings nach und man bekam noch 
zwei unglückliche Tore. Die Motivation 
der Junioren war trotzdem hoch, im 
letzten Spiel gegen den Erstplatzierten 
zu gewinnen, um sich den 2. Platz zu 
sichern. Mit der besten Leistung der 
Saison konnte man 2:1 gewinnen und 
so die Saison mit einem Highlight ab-
schliessen.

Wir bedanken uns bei allen Vereinen 
für die gute Zusammenarbeit und be-
sonders bei Dominik Nützi für die Mit-
hilfe. Ein grosses Dankeschön geht 
auch an alle Junioren und Eltern, die 
uns ständig begleiteten. Wir wünschen 
allen Junioren eine erfolgreiche Zu-
kunft und Manuel Nünlist viel Erfolg im 
«Eis».

Alisha Friedl 
Trainerin Junioren C

WEIN | BIER
MINERALWASSER

SPIRITUOSEN | KAFFEE

brunnergetraenke.ch
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Junioren Da

Im Sommer 2022 startete das Trainer-
trio Jessica Gfeller, Michelle Oegerli 
und Philipp Fluri mit einem grossen 
Kader in die neue Saison, was nicht 
immer ganz einfach war, da im 
9er-Fussball maximal 14 Spieler auf 
dem Matchblatt sein dürfen. Die Meis-
terschaft in der 2. Stärkeklasse war 
ein Auf und Ab, da bei jedem Spiel ein 
komplett anderes Team auf dem Feld 
stand. Trotz allem zeigten die Jungs 

sehr viel Trainingsfleiss und keiner 
beklagte sich, dass er nicht bei jedem 
Spiel dabei sein durfte. 

Nebst der Meisterschaft konnten 
wir auch am Cup teilnehmen. Dort 
setzten wir dann alles auf Sieg und 
versuchten jeweils mit der bestmögli-
chen Mannschaft anzutreten. Die sehr 
ausgeglichenen Spiele konnten wir 
alle siegreich gestalten; auch gegen 
besser klassierte Teams aus der  
1. Stärkeklasse oder der Promotion. 
So konnten wir im Cup überwintern. 
Es war allen klar, dass wir uns auf-
grund des grossen Kaders für die 
Rückrunde Gedanken machen muss-
ten.  Schliesslich wurden zwei Teams 
gemeldet und so starteten wir auch 
bereits in zwei Teams ins Wintertrai-
ning. Jede Woche fand je ein Training 
in der Turnhalle und eines draussen 
statt. 
Weiter hielten wir uns mit Joggen auf 
der Strasse oder Übungen mit dem 
Ball auf dem roten Platz, dies bei meist 
kühlen Temperaturen, fit. Trotz allem 
war auch hier der Einsatz meistens 
sehr gross.
Für die Rückrunde meldeten wir das 
Team in der 1. Stärkeklasse an und 
hofften, da auch den einen oder an-
deren Sieg zu feiern. Leider blieb uns 
dies aus unterschiedlichen Gründen 
verwehrt. In einigen Spielen konnten 
wir gut mithalten, in anderen waren wir 
klar unterlegen. 
Auch im Cup mussten wir als Verlierer 
vom Feld. Der spätere Cupsieger aus 
Dulliken war uns klar überlegen und 
siegte hochverdient, trotz kämpferisch 
starker Leistung unsererseits. 
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Das Team hat spielerisch Fortschritte 
gemacht und wird sich auch in Zu-
kunft weiterentwickeln. Die Hälfte des 
Kaders wird nun zu den C-Junioren 
wechseln, die andere Hälfte bleibt 
noch eine Saison bei den D-Junioren. 

Das Trainerteam bedankt sich bei den 
Spielern, Eltern und allen, die uns wäh-
rend dieser Saison unterstützt haben. 
Wir hatten immer sehr viel Spass in 
den Trainings, an den Spielen und 
auch danach im Clubhaus. 

Jessica, Michelle, Philipp 
Trainerteam Da

Folgen Sie 
uns auf 
Instagram: http://www.instagram.com/fchaerkingen
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Junioren Db

Da der FC Härkingen in der Katego-
rie D mit 22 Junioren in der 1. Stär-
keklasse startete und so bei einem 
Meisterschaftsspiel leider immer viele 
Spieler zu Hause bleiben mussten, 
wurde im November 2022 die Mann-
schaft Db gegründet, welche von 
Maurizio Verrico mit Unterstützung 
durch Alina Wyss trainiert wurde. 

Nach einem 3-monatigen Hallen-
training durfte sich die Mannschaft 
endlich mit anderen Mannschaften 
messen, was für die Härkinger Junio-
ren sehr erfreulich ausfiel. Sie bildeten 
eine starke Mannschaft, die in dieser 
kurzen Zeit grosse Fortschritte erzie-
len konnte und so einige grosse Siege 
erkämpfte.

Die Mannschaft bereitete den beiden 
Trainern grosse Freude und machte 
eine enorme Entwicklung. Die Rück-
runde endete am 3. Juni 2023 nach  
9 Meisterschaftsspielen.

Aus zeitlichen Gründen verlässt Mau-
rizio Verrico die Mannschaft, was wir 
sehr bedauern. Alina Wyss und die 
neue Trainer-Unterstützung werden 
die Mannschaft künftig führen.

Maurizio wünscht der Mannschaft 
weiterhin viel Freude und zahlreiche 
Erfolge für die weitere Saison.

Maurizio Verrico 
Trainer Junioren Db
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Im Sommer 2022 hat sich die FF-15 
der Gäu Selection, unter der Leitung 
von Svenja Vogel, Tobias Fischer 
und Tamara Vogel, mit einem Vor-
bereitungsturnier in Seengen für die 
kommende Saison gewappnet. Die 
Juniorinnen hatten einen guten Start 
und sind knapp hinter den Siegern auf 
dem zweiten Platz gelandet. 
Unsere Meisterschaft, für welche wir 
zusammen mit Aargauer Teams beim 
Aargauischen Fussballverband einge-
teilt wurden, begann bereits Mitte Au-
gust. Die Juniorinnen waren bereits ein 
eingespieltes Team und wir durften ei-
nige Siege feiern. Die Mädels besuch-
ten fleissig das Training und machten 
grosse Fortschritte.
Die Hallensaison war kurz und lehrreich. 
Das Team wurde immer aufgeteilt und 
einen Teil durfte die Ausdauer im Aus-

senbereich aufbauen und einen Teil in 
der Halle an der Technik arbeiten.  
In der Rückrunde wurde die Meister-
schaft im Kanton Solothurn durch-
geführt. Nach den Siegen in den 
Freundschaftsspielen verlief die Sai-
son weiterhin sehr erfolgreich. Die Ju-
niorinnen bewiesen viel Motivation und 
Willen. Sie holten sich ungeschlagen 
den Meistertitel. Auch den Halbfinal 
im Solothurner Cup meisterten sie mit 
einem 2:1 auswärts in Solothurn.
Gegen Ende der Saison haben die Ju-
niorinnen am Cupfinal in Balsthal ihr 
Bestes gegeben. Zuerst übernahmen 
sie die Führung mit 0:1. Im Mitteldrittel 
konnte der FC Grenchen 15 ausglei-
chen. Es war ein spannendes Spiel bis 
zu den letzten Minuten, dann schoss 
der FC Grenchen das 1:2 und das 
Spiel wurde abgepfiffen. Der Tag war 

Gäu Selection Juniorinnen FF-15
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trotzdem ein unvergessliches Erlebnis 
für die Juniorinnen, nicht zuletzt dank 
den vielen Härkinger Fans.
Zum Saisonabschluss reisten wir ge-
meinsam mit 16 Juniorinnen nach 
Augsburg an die Mini-WM. Unser Ziel 
war es, den Teamgeist zu stärken. Ein 
Team erreichte den 10. Platz und das 
zweite Team den 20. Platz. Das Wo-
chenende war ein gemeinsamer Ab-
schluss eines erfolgreichen Jahres.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen Juniorinnen und ihren Eltern für 
ihren grossartigen Einsatz und die Un-
terstützung. Ebenfalls bedanken wir 
uns beim Frauenobmann, Roman Sle-
zinger, für den Support während des 
ganzen Jahres.

Tamara Vogel 
Trainerin FF-15

Weilenmann 
Treuhand GmbH

Heinz Weilenmann  Dipl. Kaufmann HKG
 eidg. dipl. Verkaufsleiter
 Treuhänderausbildung HKV

Ich empfehle mich KMU›s u nd Privatpersonen für:

•  Buchhaltungen inkl. Jahresabschluss
•  Lohnbuchhaltung und Personaladministration
•  Finanz- und Steuerberatung 

Gerne unterstütze ich Sie auch bei der  
Organisation Ihres kaufmännischen Büros.

Neue Strasse 22  G 062 398 20 03
CH-4703 Kestenholz  M 079 660 29 75
  info@w-th.ch
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SRS Medical GmbH
Im Feld 2

CH-4624 Härkingen (SO)
Tel.  +41 62 3860080
Fax  +41 62 3860081

PC 60-451331-5

Member of
Beratung  • Ausbildung  • Weiterbildung  • Vertrieb  • Service

Sanitätsdienst  • Spitexdienst  • Ambulanzdienst  • Notarztdienst
Krankentransport  • Behindertentransport  • Rettungsdienst

Internet  http://www.srs-medical.ch   Email  info@srs-medical.ch
Einsatzzentrale / Koordination:

   0800 SRSNOTRUF   /      +41 800 777668   Call Free

24 h – Pflege-Notfallleistungen – Eilverlegungen – Eventpikett 

Krankentransport und Rettungsdienst
Firstresponder / Rettungsdienst
Krankentransporte
Nationale und internationale Verlegungen
Rettungsdienst an Events

Spitex
Krankenkassen anerkannt
Personennotruf
Pflege und Betreuung
24 Stunden Spitex Pikettdienst

Hauptsitz: Im Feld 2, CH-4624 Härkingen (SO)
Bürozeiten: Mo. – Fr. 08:30 – 11:30 Uhr / 13:30 – 17:00 Uhr
Telefon: +41 62 386 00 80
E-Mail: rettungsdienst@srs-medical.ch

Fachschule
Nothilfe / Betriebssanitäter

CZV-Kurse
Paramedizinische Aus- und 

Weiterbildungen
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Junioren Ea

Die Saison begann mit grosser 
Vorfreude und dem Wunsch, die 
Spielerinnen und Spieler weiter zu 
entwickeln und ihre Leidenschaft für 
den Fussball zu fördern.
Die Vorrunde in der 2. Stärkeklasse 
war ein herausragender Erfolg für 
uns. Wir waren begeistert, dass wir 
alle Spiele gewinnen konnten und 
somit eine starke Leistung zeigten. 
Aufgrund dieses Erfolges entschieden 
wir uns gemeinsam mit dem Team, 
die Rückrunde in der 1. Stärkeklasse 
anzugehen. Wir waren uns bewusst, 
dass dies eine grosse Herausforde-
rung darstellen würde. Aber wir waren 
bereit, uns den neuen Anforderungen 
zu stellen.
Der Unterschied zwischen der 1. und 
der 2. Stärkeklasse wurde schnell 
deutlich. Das Tempo und die Intensität 
waren auf einem viel höheren Niveau, 
was den Spielerinnen und Spielern 
für ihre Entscheidungen viel weniger 
Zeit liess. Dies stellte eine wertvolle 
Erfahrung dar, auch wenn wir in der 

Rückrunde einige Niederlagen hin-
nehmen mussten. Trotzdem blieb der 
Teamspirit immer vorhanden und die 
Spielerinnen und Spieler behandelten 
einander stets fair und respektvoll.

Als Trainerteam waren wir in den letz-
ten drei Jahren eng mit diesem Team 
verbunden und konnten miterleben, 
wie sich die Spielerinnen und Spieler 
individuell und als Team weiterent-
wickelten. Es erfüllt uns mit grosser 
Freude, zu sehen, wie jede/r ihre/
seine Fähigkeiten verbessern konnte. 
Es war unglaublich spannend, die 
Spielerinnen und Spieler auf diesem 
sportlichen Weg zu begleiten.

Wir möchten uns auch bei den Eltern 
für ihre tolle Unterstützung bedanken. 
Ihre Anwesenheit bei den Spielen und 
ihr Engagement haben das Team po-
sitiv beeinflusst und einen wichtigen 
Beitrag zum Erfolg geleistet. 

Mit dem Ende der Saison möchten wir 
allen Spielerinnen und Spielern alles 
Gute für ihre Zukunft wünschen. Es war 
eine erfüllende Zeit für uns als Trainer-
team und wir sind stolz auf die gemein-
sam erreichten Fortschritte. Wir sind 
zuversichtlich, dass jede/r die Leiden-
schaft für den Fussball beibehalten wird 
und alle eine sportlich erfolgreiche Zu-
kunft vor sich haben werden. Gemein-
sam haben wir eine grossartige Saison 
erlebt. Wir freuen uns bereits jetzt auf 
viele weitere sportliche Herausforderun-
gen in der Zukunft.

Andreas Jäggi 
Marc Röthlisberger 

Kevin Brügger 
Trainer Junioren Ea
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info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen
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Fax +41 (0)62 209 21 19

Kies  |  Beton  |  Asphalt  |  Deponie  |  Recycling  |  Transporte

Preisliste 2009

info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen

Preisliste 2009

info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen

Preisliste 2009

info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen

Tel. +41 (0)62 209 21 00
Fax +41 (0)62 209 21 19

Preisliste 2009

info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen

Tel. +41 (0)62 209 21 00
Fax +41 (0)62 209 21 19

Preisliste 2009

info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen

Preisliste 2009

info@baustoffzentrum.ch
www.baustoffzentrum.ch

Härkingerstrasse 1
CH-4617 Gunzgen

Tel. +41 (0)62 209 21 00
Fax +41 (0)62 209 21 19

Wyss Kies und Beton AG

Belagswerk Boningen AG

Boninger Frischbeton AG

Kieswerk Boningen AG Kieswerk Gunzgen AG



55

Junioren Eb

Das Team Eb bestand zu Beginn der 
vergangenen Saison aus 12 Kids. Als 
Haupttrainerin fungierte Nicole Bol-
liger. Die Assistenten waren Michael 
Ammann und Philippe Stöckli.

Wir haben uns jeweils zwei Mal pro 
Woche zu einem Training getrof-
fen. Die Kids kamen stets voller Elan 
und mit viel Freude ins Training. Bald 
schon stand das erste Meisterschafts-
spiel auf dem Programm. Das Team 
hat mit grossem Engagement gespielt 
und ging am Ende mit einem verdien-
ten Sieg vom Platz.

In der ganzen Vorrunde haben unsere 
Junioren nur ein einziges Spiel verlo-
ren. Entsprechend haben wir uns dazu 
entschieden, die Rückrunde in der hö-
heren Stärkeklasse zu absolvieren. 

In der Hallensaison hat uns mit Victor 
ein zusätzlicher Assistent unterstützt. 
Auch bei den Spielern durften wir zwei 
Neuzugänge verzeichnen.

Im März war es dann endlich wieder 
soweit und wir konnten unsere Trai-
nings wieder im Grünen durchführen. 

Schon bald stand auch das erste 
Meisterschaftsspiel in der neuen Stär-
keklasse vor der Tür. Die Kids waren 
etwas aufgeregt, da sie nicht genau 
wussten, was sie erwarten wird. 

Durch ihren Ehrgeiz, ihre Freude und 
viel Selbstvertrauen durften sie aber 
auch die Rückrunde mit vielen Siegen, 
nur einer Niederlage sowie zwei Un-
entschieden abschliessen.

Zum Saisonabschluss wurde ein Tur-
nier mit allen E-Juniorenmannschaf-
ten (Ea, Eb, Ec) durchgeführt. Im 
Anschluss traf man sich mit den Eltern 
zu einem leckeren Mittagessen und 
hat gemeinsam noch etwas gefeiert. 

Die Saison ist nun zu Ende und wir 
Trainer können zusammen mit den 
Kids auf eine erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Die meisten Junioren 
werden uns verlassen und werden 
sich neu bei den D-Junioren beweisen 
können. Wir wünschen ihnen bei die-
sem Unterfangen viel Erfolg und wei-
terhin viel Spass an unserem geliebten 
Sport. 

Wir Trainer möchten uns an dieser 
Stelle auch bei allen Eltern für das 
grosse Vertrauen und die tolle Unter-
stützung bedanken.

Nicole Bolliger 
Trainerin Junioren Eb
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Junioren Ec

Mit einem motivierten und aufgeweck-
ten Team starteten die Ec-Junioren 
unter der Leitung von Thomas Probst 
in die Saison 2022/23. Mit Dario Probst 
und Nigel Mayhew standen dem Team 
auch zwei Assistenztrainer zur Verfü-
gung.
Da die Kinder allesamt von den F-Ju-
nioren zu den E-Junioren wechsel-
ten, waren spielerisch alle in etwa auf 
dem gleichen Niveau. Wir haben uns 
deshalb in den Trainings hauptsäch-
lich darauf konzentriert, den Spielern 
eine korrekte Technik beizubringen. 
Das Augenmerk legten wir dabei auf 
ein erfolgreiches Passspiel, wobei wir 
aufpassen mussten, dass das «Tore-
schiessen» nicht vergessen ging.
Zu Beginn der Saison hatten wir etwas 
Mühe, gegen ältere und reifere Teams 
mitzuhalten. Wir steigerten uns jedoch 
von Spiel zu Spiel und kamen so eben-
falls zu unseren Erfolgserlebnissen. 
Sowieso standen Spass und Zusam-
menhalt im Vordergrund. 

Der marti-Cup im Herbst gehörte für 
das Team der Ec-Junioren zum Pflicht-
programm. Wir durften vor heimischem 
Publikum spielen, was sicherlich für 
jeden Junior ein Highlight war. In der 
weiteren Hallensaison haben wir weiter 
an der Technik gefeilt, um dann in der 
Rückrunde voll durchstarten zu kön-
nen. 

Vor der Rückrunde durften drei unserer 
Spieler zu den Eb-Junioren wechseln. 
Es stiessen jedoch während der Saison 
immer wieder neue Kinder zu unserem 
Team. Mit einer tollen Kameradschaft 
haben wir uns in der Rückrunde enorm 
steigern können. So gelang es uns, 
auch viele Spiele zu gewinnen. Die 
Siege standen jedoch nie im Vorder-
grund. Viel wichtiger war es uns, dass 
die Kinder Fortschritte machen konn-
ten, einen tollen Zusammenhalt hatten 
und auch lernten, mit Niederlagen und 
Enttäuschungen umzugehen. Dies ge-
lang ihnen wirklich gut und so wurde 
auch nach enttäuschenden Spielen 
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bereits auf der Heimfahrt wieder ge-
sungen und gelacht.
Uns Trainern hat es enormen Spass 
gemacht, unsere Zeit mit den Junioren 
zu teilen und ihnen hoffentlich einiges 
auf den Weg geben zu können. Wir 

danken den Eltern, welche die Kinder 
bei den Heim- und Auswärtsspielen 
immer zahlreich unterstützt haben. Die 
angenehme Zusammenarbeit hat uns 
sehr gefreut.

Thomas Probst  
Trainer Junioren Ec
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Junioren F 

Die Saison bei den F-Junioren star-
tete im August 22 mit einem grossen 
Kader. So waren Trainings mit bis zu 
25 Spielerinnen und Spielern möglich.  
Glücklicherweise bestand das Trainer-
team aus fünf Personen, sodass in 
kleineren Gruppen trainiert werden 
konnte. Beim Turnier im Spätsommer 
in Hägendorf konnten beide dafür ge-
meldeten Mannschaften überzeugen 
und holten den einen oder anderen 
Sieg. Zudem machten insbesondere 
unsere Neulinge auch erste Erfahrun-
gen, wie sich der Teamgeist positiv auf 
die Resultate auswirken kann. 
In der Herbst-  bzw. Winterzeit nah-
men die F-Juniorinnen und -Junioren 
an den Hallenturnieren in Neuendorf, 
Derendingen und Oberdorf teil. Die 
gemeldeten Mannschaften am marti- 
Cup mussten sich nur den ausser-
kantonalen Teams geschlagen geben. 
In Derendingen konnten sie mit den 
anderen Teams ebenfalls gut mithal-
ten. Erst in Oberdorf musste Lehrgeld 
bezahlt werden. Bei diesem Turnier 
gingen sämtliche Partien verloren. 

Nichtsdestotrotz liess man sich die 
Stimmung nicht verderben, gab es 
doch auch für den letzten Rang einen 
Pokal. 
Als im Frühling endlich wieder draussen 
trainiert werden konnte, merkte man 
den Juniorinnen und Junioren an, dass 
sie keine Schönwettersportler sind. Der 
Trainingsfleiss nahm gegenüber den 
Hallentrainings wieder zu und wenn 
die Trainer auch manchmal etwas fro-
ren, zeigten sich die Spielerinnen und 
Spieler abgehärtet und trotzten dem 
Wetter jederzeit. Beim Turnier in Hä-
gendorf anfangs Juni 23 konnten wir 
mit drei Mannschaften teilnehmen und 
stellten so die grösste Delegation. Bei 
diesem Turnier zeigte sich, dass wir in 
Zusammenhang mit dem vom solo-
thurnischen Fussballverband neu fest-
gelegten Modus (play more football) 
noch Verbesserungspotenzial haben. 
Wir freuen uns daher bereits auf die 
nächste Saison.

Christian Studer 
Trainer Junioren F
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Junioren G 

Motiviert und gut gelaunt starteten die 
rund 20 Junioren mit den Jahrgängen 
2016 und 2017 nach den Sommerfe-
rien in die neue Saison. Dank des ein-
gespielten Trainerteams wurde jeden 
Samstag fleissig gekickt. 
Ende September war es endlich so 
weit: Unser erstes Turnier stand vor 
der Tür. Mit gleich zwei Mannschaften 
machten wir uns auf den Weg nach 
Welschenrohr und konnten so erste 
Turniererfahrung sammeln. Am Ende 
des Tages blickte man glücklich und 
zufrieden auf die Turnierpremiere zu-
rück und gönnte sich vor der Heimfahrt 
noch eine stärkende Portion Spaghetti.  
Der Rest des Sommers und des Herbs-
tes wurde fleissig für weitere Trainings 
auf dem Rasenplatz genutzt. Ab den 
Herbstferien zwang uns das schlechte 
Wetter dann vorzeitig in die Halle.
Anfang November fand das erste Mal 
seit der Corona-Pandemie wieder der 

marti-Cup statt. Klar, dass dieses erste 
Heimturnier ein Highlight für die Kids 
war. Dank der zahlreichen Anmeldun-
gen war es uns möglich, gleich mit 
zwei Mannschaften teilzunehmen.
Nach vielen Trainings in der Halle 
wurde es dann Ende März endlich wie-
der Zeit, die Nockenschuhe auszupa-
cken und auf den Rasen zu wechseln. 
Zu Beginn herrschten kühlere Tempe-
raturen als gewünscht, was vorerst zu 
weiteren Hallentrainings führte.
Glücklicherweise stiegen die Tempe-
raturen bald an. Somit konnten wir die 
paar Turniere auf den Rasenplätzen 
trocken hinter uns bringen.
Dank der vielen Trainings und den Tur-
nieren konnten die Junioren grosse 
Fortschritte machen und sich grossar-
tig entwickeln. Schon bald ist es Zeit 
für die neue Saison. Die älteren Junio-
ren werden den Wechsel zu den F-Ju-
nioren machen und gleichzeitig werden 
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Junioren mit dem nächsten Jahrgang 
frisch ins Fussballgeschehen bei uns 
einsteigen.
Auch im Trainerteam gibt es eine Um-
stellung. Pascal Jäggi wird uns nach 

2 Saisons verlassen und sich anderen 
Projekten widmen. Wir danken ihm für 
seinen stetigen Einsatz und wünschen 
ihm alles Gute.

Amy Kuhn 
Trainerin Junioren G

von Rohr Holzbau AG
4622 Egerkingen
Tel. 062 388 89 00
www.vonrohr-holzbau.ch

SEIT 1918
Bauplanung
Bedachung
Schreinerei

Holzbau
Fensterbau
Küchenbau

Folgen Sie 
uns auf 
Facebook! facebook.com/FCHaerkingen
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Neuer Juniorentrainingsanzug

Wie im info 2022 angekündet, wurde 
unsere gesamte Juniorenabteilung in 
der letzten Saison mit einem neuen 
Trainingsanzug ausgerüstet. Für die 
letzte Ausgabe des info reicht es leider 
zeitlich nicht mehr aus, ein Bild dieses 
Trainingsanzuges zu veröffentlichen. 
Dies wollen wir hiermit nachholen. Zu 

sehen ist die ganze Juniorenschar mit 
dem Vertreter des grosszügigen Spon-
sors. Wir danken dem Baustoffzent-
rum Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen 
und deren Geschäftsführer Jürg Wyss 
ganz herzlich für diese selbstlose Un-
terstützung. Wir wissen dies wirklich 
sehr zu schätzen.

SCHWERGUT | STÜCKGUT | LAGER

Folgen Sie 
uns auf 
Instagram: http://www.instagram.com/fchaerkingen
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FCH-Junior*innen in anderen Vereinen

Immer wieder kommt es vor, dass Ju-
nior*innen nach einiger Zeit beim FCH 
den Sprung zu einer Regional- bzw. 
Kantonalauswahl schaffen. Wir sind 
sehr stolz auf Euch alle und wünschen 
Euch weiterhin alles Gute! Sollte es 
Euch auswärts einmal nicht mehr pas-
sen, so steht Euch die Türe beim FC 
Härkingen selbstverständlich jederzeit 
für eine Rückkehr offen!

Dominik Nützi 
Juniorenobmann

Folgende FCH-Junioren spielen  
momentan in einem anderen Team:

Name:  
Levin Jäggi
Team:  
FC Solothurn U15 
(Gruppe Elite)
Position: linker  
Flügel/Stürmer
Alter: 14 Jahre

Lieblingsfussballer: Ousmane Dem-
bélé, wegen seinem unglaublichen 
Antritt und seiner Technik.
Das verbinde ich mit dem FCH: Mein 
kleiner Bruder spielt in diesem Verein 
und ich erlernte dort von den G- bis zu 
den E-Junioren das Fussballspielen.

Name:  
Lenny Gerber
Team:  
FC Solothurn U15
Position: Stürmer
Alter: 14 Jahre

Lieblingsfussballer: Lionel Messi, weil 
er dribbelstark ist, Spielübersicht hat 
und zielstrebig zum Tor läuft.
Das verbinde ich mit dem FCH: Ich 
habe dort die Grundlagen erlernt und 
gehe heute noch die Spiele schauen, 
wenn ich Zeit habe.

Name: Alissa 
Wiederkehr
Team: FC Aarau 
Frauen U17
Position: Innen-
verteidigerin / 
Mittelfeld
Alter: 17 Jahre

Lieblingsfussballerin: Lia Wälti. Sie ist 
eine souveräne Fussballerin, die viel 
Verantwortung übernimmt und die 
Bälle im Mittelfeld passgenau verteilt.
Das verbinde ich mit dem FCH: Toller 
Verein mit guter Junioren- und Junio-
rinnenabteilung. Sehr geselliger Club.

Name:  
Lovis Kuhn
Team:  
FC Solothurn 
FE-13
Position:  
Mittelfeld
Alter: 13 Jahre

Lieblingsfussballer: Erling Haaland, 
da er so viele Tore erzielt und sympa-
thisch ist.
Das verbinde ich mit dem FCH: Dort 
habe ich meine ersten Fussballerfah-
rungen gesammelt.
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Name:  
Alina Müller
Team:  
FC Solothurn 
Frauen U14
Position: Rechter 
Flügel/Stürmerin
Alter: 13 Jahre

Lieblingsfussballer: Fabian Rieder, da 
er auch beim FC Solothurn spielte und 
so zu YB kam. Ich bewundere seine 
Leistung als Fussballspieler sehr.
Das verbinde ich mit dem FCH: Beim 
FC Härkingen hat meine Freude am 
Fussball spielen begonnen.

Name: Elia Urso
Team:  
FC Aarau U17
Position:  
Flügel / Aussen-
verteidiger
Alter: 16 Jahre

Lieblingsfussballer: Kylian Mbappé, 
weil er so schnell ist.
Das verbinde ich mit dem FCH: In Här-
kingen begann meine Leidenschaft für 
den Fussball.

Name:  
Evan Urso
Team:  
FC Aarau U14
Position:  
Mittelfeld/ 
Stürmer
Alter: 13 Jahre

Lieblingsfussballer: Paolo Dybala, weil 
er eine gute Technik hat.
Das verbinde ich mit dem FCH: Ich be-
gann bereits mit 4 Jahren und freute 

mich immer auf das Training. Es war 
mein Highlight der ganzen Woche. Ich 
gehe immer noch häufig nach Härkin-
gen und schaue mir die Spiele meiner 
Kollegen an.

Name:  
Laura Bolliger
Team:  
FC Solothurn 
Frauen U16
Position: Flügel
Alter: 16 Jahre

Lieblingsfussballer: Kylian Mbappé, 
wegen seiner Schnelligkeit und seinen 
Skills.
Das verbinde ich mit dem FCH: Meine 
Mutter ist dort Trainerin.

Name: Gabriele 
Saracino
Team: FC Aarau 
FE-14
Position: Linker 
Mittelfeldspieler/ 
Stürmer
Alter: 12 Jahre

Lieblingsfussballer: Neymar, weil er 
gut dribbeln kann und technisch stark 
ist.
Das verbinde ich mit dem FCH: Wäh-
rend der Zeit beim FC Härkingen hatte 
ich immer viel Spass mit den andern 
Jungs und den Trainern. Der FC Här-
kingen ist ein toller Verein!
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Name:  
Sandro Petrovic
Team:  
FC Solothurn 
FE-13
Position: rechter 
Aussenverteidiger
Alter: 13 Jahre

Lieblingsfussballer: Luka Modric, 
wegen seiner unglaublich konstanten 
und aussergewöhnlichen Qualität trotz 
des hohen Alters.
Das verbinde ich mit dem FCH: Durch 
den FC Härkingen habe ich meine 
grosse Leidenschaft für den Fussball 
entwickelt. Der FC Härkingen ist mein 
Heimverein und ich verbinde mit ihm 
einen grossen Zusammenhalt und tolle 
Freundschaften.

Name:  
Levin Brügger
Team:  
FC Solothurn 
U15
Position: 6er
Alter: 14 Jahre

Lieblingsfussballer: Andrés Iniesta, 
weil sein Fussball immer so unglaub-
lich leichtfüssig aussieht.
Das verbinde ich mit dem FCH: Der FC 
Härkingen ist mein Herzensverein, bei 
dem ich Fussball spielen gelernt habe 
und bei dem ich auch viele der Mitglie-
der kenne! Da fühle ich mich zu Hause!

Name: Joel Fluri
Team:  
FC Solothurn U15
Position: Torhüter
Alter: 13 Jahre

Lieblingsfussballer: Yann Sommer, 
weil er sich mit seiner Körpergrösse 
durchgesetzt hat, obwohl vieles gegen 
ihn sprach.
Das verbinde ich mit dem FCH: Ich 
habe hier mit Fussball spielen begon-
nen und meine Familie ist auf verschie-
dene Arten im Verein aktiv.

Name:  
Timon Nützi
Team:  
FC Solothurn  
A-Junioren
Position: Torhüter
Alter: 15 Jahre

Lieblingsfussballer: Marc-André Ter 
Stegen, weil er sehr konstant ist, seine 
Technik und Paraden Weltklasse sind 
und er sehr sympathisch ist.
Das verbinde ich mit dem FCH: Meine 
Heimat. Der Ort, in dem ich aufge-
wachsen bin und wohne.
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Malergeschäft
Beat Graber

Lochgässli 9, 4624 Härkingen
Tel./Fax 062 216 13 85

Natel 079 416 95 67
E-Mail graber-haerkingen@bluewin.ch

Fulenbacherstrasse 6, 4624 Härkingen
Telefon 062 388 99 88

www.metzgerbleicher.ch

Auch wenns mal nicht  
so rund läuft. 
Bei uns stehen Sie nie im Abseits.
Diego Achermann, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 386 22 15, diego.achermann@mobiliar.ch

Agentur Oensingen
Hauptstrasse 33
4702 Oensingen
T 062 388 17 00
balsthal@mobiliar.ch
mobiliar.ch
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Cupfinal in Balsthal

Auch in diesem Jahr war der FC Här-
kingen am Solothurner Cupfinaltag 
wieder vertreten. Sensationellerweise 
konnten sich gleich drei Teams un-
seres Vereines für die Finalspiele in 
Balsthal qualifizieren.
Diesen Höhepunkt wollten natürlich 
auch die Fans nicht verpassen und 
so pilgerten sie in Scharen auf den 
Sportplatz Moos, nachdem man sich 
zuvor im Lamm zu Kaffee und Gipfeli 
getroffen hatte. Es war einmal mehr 
unglaublich beeindruckend, wie viele 
Fans der FC Härkingen mobilisieren 
kann. Etwas unglücklich war, dass 
die ersten beiden Spiele (FF-15 und 
Senioren) fast gleichzeitig angepfiffen 
wurden. Dies tat der guten Stimmung 
jedoch keinen Abbruch und die grüne 
Wand formierte sich dementspre-
chend zwischen den beiden Spielfel-
dern. Von dort aus hatte man besten 
Blick auf beide Spiele.
Das Spiel der Senioren begann sehr 
ausgeglichen und beide Teams konn-
ten sich gute Chancen erarbeiten. 

Es waren dann aber der Gegner aus 
Trimbach, welcher die Zuschauer mit 
einem gut getretenen Freistoss zum 
ersten Mal aufhorchen liess. In der 26. 
Minute mussten die Härkinger dann 
leider einen Gegentreffer hinnehmen. 
Ein erneut sehr gut getretener Freis-
toss wurde auf das Tor der Härkinger 
gezirkelt und unhaltbar im Lattenkreuz 
versenkt. Die Härkinger reagierten je-
doch umgehend und drückten in der 
Folge vehement auf den Ausgleich. 
Nur sieben Minuten später gelang es 
dann Dino Cordari mit einem wuchti-
gen Kopfball, das Spiel auszugleichen. 
Nur drei Minuten später kam es für die 
Trimbacher knüppeldick, nachdem ein 
Spieler mit einer direkten roten Karte 
vom Platz gestellt wurde. Nach der 
Pause blieben die Härkinger die bes-
sere Mannschaft und gingen in der 53. 
Minute durch Sascha Studer verdient 
mit 2:1 in Front. Diese Führung konn-
ten man bis zum Schluss verteidigen 
und durfte sich nach 2019 erneut über 
den Cup-Sieg freuen. Herzliche Gra-
tulation!

Traditioneller Besuch aller CupfinalteilnehmerInnen im Härkinger Kreisel.
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Wie bereits erwähnt, spielten unsere 
FF-15-Juniorinnen parallel ebenfalls 
um den Cup-Titel. Der Gegner aus 
Grenchen war bereits aus der Meis-
terschaft bekannt. Dort hatte man 
sich die Punkte geteilt. Unseren Ju-
niorinnen gelang in der 21. Minute 
der vielumjubelte Führungstreffer 
durch Lucy von Arx. Leider konnten 
man diese Führung dann aber nicht 
über die Ziellinie retten. Mit Toren in 
der 30. und 71. Minute konnte der FC 
Grenchen 15 das Spiel leider noch 
drehen. Die Enttäuschung war unse-
ren Mädels nach der knappen Nieder-
lage anzusehen. Trotzdem gratulieren 
wir zu einer tollen Saison und dem 
Einzug in den Cup-Final.

Als letztes Team waren dann noch 
unsere FF-19-Juniorinnen an der 
Reihe. Das Spiel begann aus Här-
kinger Sicht perfekt, da Angelina Gi-
accari unsere Farben bereits in der  
2. Minute in Führung bringen konnte. 
Nur sieben Minuten später erhöhte 
die gleiche Spielerin bereits auf 2:0. 
Unseren Juniorinnen gelang ein tolles 
Spiel und man hatte schon zu diesem 
Zeitpunkt nie das Gefühl, dass sich 
an dieser Führung noch etwas än-
dern könnte. Bereits in der 18. Minute 
erhöhte dann Lena Fürst mit einem 
schönen Tor auf 3:0. In der zweiten 
Halbzeit liess man dann nichts mehr 
anbrennen und baute den Vorsprung 
mit zwei weiteren Toren, erzielt durch 
Jana Geier und Ayca Ebeoglu, gar 
noch auf 5:0 aus. Entsprechend ge-
lang es unserer FF-19 in souveräner 
Art und Weise, den Cupsieg aus dem 
Vorjahr zu verteidigen. Herzliche Gra-
tulation!
Am späteren Nachmittag wurden 
dann sämtliche Finalisten mit dem 
Car zurück ins Gäu gefahren. Nach 
den obligaten Runden um den Härkin-
ger Kreisel liessen es sich die Teams 
nicht nehmen, ganz traditionell auch 

Die jubelnden Senioren mit Zuschauern und Pokal.

Traurige, aber stolze Gesichter nach verlorenem  
Cupfinal in der Kategorie FF-15.
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noch den Brunnen zu erklimmen und 
ein gemeinsames Erinnerungsfoto 
zu schiessen. Nach einer letzten Po-
lonaise marschierten die Teams dann 
gemeinsam zum Clubhaus auf dem 
Aesch, wo sich auch bereits viele der 
nach Balsthal mitgereisten Fans ein-
gefunden hatten. Gemeinsam feierte 
man die beiden heimgebrachten Po-
kale. Die Feierlichkeiten dauerten bis 
spät in die Nacht und boten – wie man 
sich dies in Härkingen gewohnt ist – 
einige unvergessliche Anekdoten.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
die drei Teams, welche diesen tollen 
Tag erst möglich gemacht haben. Ein 
grosses Merci geht jedoch auch an 
sämtliche Supporter und Fans, welche 
Teil der grünen Invasion waren. Es war 
einmal mehr ganz grosses Kino und 
wird für alle Beteiligten unvergesslich 
bleiben! Merci vöumou!! Wir hoffen, 
dass sich dieses Spektakel schon bald 
einmal wiederholen lässt.

Tobias Heutschi  
& Tim Büttiker

Die Cupsiegerinnen der FF-19 mit Pokal.



70

 
 

 Caf
é Restaurant Lamm

René Studhalter und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch.
Neuendörferstrasse 2 ⋅ 4624 Härkingen

geniessen und entspannen

 info@tozzo.ch 
 
|  032 675 78 20  |

 
www.tozzo.ch

KOMPETENZ 
IM TIEF- UND 
STRASSENBAU
Aus der Region. Für die Region.

Nahe bei Ihnen.
In Oensingen.

Tief- und Strassenbau
Tozzo AG SO
Nordringstrasse 9
4702 Oensingen
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Schiedsrichter

Die Grundlage für das von uns so ge-
liebte Rasenschach sind nebst einem 
Ball und zwei Toren insbesondere die 
Unparteiischen. Aktuell stellt der FC 
Härkingen 5 Schiedsrichter, die nach-
folgend kurz porträtiert werden:

Bojan Ilic:
Bojan mag, dass 
man als Schiri 
in der Schweiz  
herumkommt und 
diverse coole 
Menschen kennen 
lernt. Er präferiert 
das Pfeifen der 
Junioren-Elite, wie 

etwa Spiele der U16- oder U18-Teams. 
Vor seiner Schiri-Karriere dachte 
Bojan, dass er bereits alles wisse, um 
Fifa-Schiri zu werden. Er wurde in der 
Ausbildung jedoch eines Besseren be-
lehrt und meint heute, dass es umso 
einfacher sei, je weniger man tatsäch-
lich wisse. Er möchte noch viele weitere 
Jahre seine Dienste als Schiedsrichter 
weiterführen.

Philipp Dräyer:
Philipp vergleicht 
die Schiri-Tätigkeit 
mit einer Art Le-
bensschule. Er hat 
zahlreiche schöne 
Erinnerungen wie 
etwa das Assis-
tieren in Freund-
schaftsspielen von 

Super- und Challenge-League-Klubs. 
Am liebsten pfeift er U-Mannschaf-
ten und Teams ab der 2. Liga, da man 
dort als Spiel-Leiter besser akzeptiert 
sei als in unteren Ligen. Ziele hat er 

keine mehr, da er im Sommer bereits 
20 Jahre dabei sei und eher ans Auf-
hören denke.

Kevin Castro:
Kevin sieht viele 
positive Aspekte 
in seinem Tun als 
Schiri. Durch das 
Leiten der Spiele 
und das Streben 
nach Fairness, 
stärke er seine 
Persönlichkeit und  

Entscheidungsfindung. Auch im 
Trio unterwegs zu sein bereitet ihm 
Freude. Besonderen Anreiz haben für 
ihn Spiele von U-Mannschaften. So 
hatte er bereits die Möglichkeit, eine 
Partie im Wankdorf zu leiten. Anderer-
seits geniesst er aber auch die Zeit im 
Trio, wo er von der 2. Liga inter, bis 
zur Frauen Nati A Einsätze hat. Nach 
der Grundausbildung zum Schiri fühlte 
er sich sehr gut auf die kommenden 
Herausforderungen vorbereitet. Aktuell 
steht für ihn das Sammeln von Erfah-
rungen im Trio im Vordergrund.

Davide  
Digirolamo:
Davide ist erfreut 
darüber, dass er 
durch seine Arbeit 
als Schiri den FC 
Härkingen unter-
stützen kann. Be-
sonders liegen ihm 
die Spiele der Ak-

tiv-Mannschaften. Gerade die Spiele 
der Frauen seien dabei hervorzuhe-
ben, da diese zumeist sehr fair und 
mit Freude spielen würden. Genervt 



72

D U  B I S T  E N T S C H E I D E N D ! 
Werde Schiedsrichter.

Schiedsrichter/in für den FC Härkingen
 

	 Hast Du Freude am Fussball
	 Treibst Du gerne Sport?
	 Triffst Du gerne schnelle und eigenständige Entscheide?
	 Möchtest Du mit Deinem Hobby etwas Geld verdienen?
	 Möchtest Du etwas erreichen im Sport?

 Dann bist Du unser Mann bzw. unsere Frau für das Amt des Fussball-Schiedsrichters!

 Haben wir Dein Interesse geweckt oder möchtest Du weitere Auskünfte? Dann melde Dich doch ganz 
unverbindlich bei unserem Spiko Michael Heim unter 078 740 25 06.

 Wir freuen uns über Deine Kontaktaufnahme! FC Härkingen

hingegen ist er über die vielen Res-
pektlosigkeiten, die auf den Rasen-
plätzen immer wieder zu beobachten 
sind. Karriere-Ziele als Schiedsrichter 
verfolgt er zur Zeit keine mehr.

Michi Zeltner:
Zu den positiven 
Aspekten des Ar-
bitrierens zählt für 
Michi einerseits, 
dass er Gutes 
tut für den Ver-
ein, aber auch für 
seine körperliche 
Fitness. Zudem 

erlange er dadurch ein besseres Spiel-
verständnis und erhalte einen finan-
ziellen Zustupf, dem er natürlich auch 
nicht abgeneigt ist. Das Pfeifen in der 

4. Liga stellt sich ihm als spannende 
Herausforderung dar, da das Spiel 
dort bereits Tempo habe. Zurzeit ver-
folgt er kein aktives Karriereziel. Seine 
Schiri-Zeit reflektierend, äussert Michi, 
dass man auf dem Feld mit Konflikten 
konfrontiert werde und auch lerne, 
damit umgehen zu können.
Der FC Härkingen bedankt sich bei 
seinen fünf Schiedsrichtern für ihren 
grossartigen Einsatz zu Gunsten un-
seres Vereins! 
Unser Schiri-Team freut sich über wei-
teren Zuwachs: Wer Interesse hat, darf 
sich jederzeit melden (vgl. untenste-
hendes Inserat).

Tobias Heutschi  
& Tim Büttiker
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Für die kommende Saison kommt es 
bei unseren Aktivteams zu einigen 
Wechseln bei den Trainerpositionen.

1.  Mannschaft (2. Liga)

Seit der Saison 2019/2020 stand Ste-
ven Schuler als Assistenztrainer von 
Roger Stöckli an der Seitenlinie un-
serer 1. Mannschaft. Mit seiner for-
dernden Art und seinen Sprüchen hat 
er unsere Jungs immer wieder über 
deren Grenzen hinaus gepusht. Stets 
hat er versucht, der Mannschaft eine 
Winnermentalität zu vermitteln und 
deren Selbstvertrauen zu stärken. Auf 
dem Platz hart, aber fair, zeigte er nach 
den Trainings und Spielen aber auch 
durchaus seine weiche Seite. Auch 
hier ging er stets mit bestem Beispiel 
voran und hat den Jungs gezeigt, wie 
man feiert.
Aus familiären und beruflichen Grün-
den hat sich Steven leider dazu ent-
schieden, sein Amt per Ende der 
letzten Saison zur Verfügung zu stel-
len. 
Wir bedauern das alle sehr, können es 
aber nachvollziehen. Wir hoffen sehr, 
dass Steven trotz seinem Rücktritt 
immer wieder an Spielen unseres «Eis» 
oder an Vereinsfesten des FC Härkin-

gen anzutreffen sein wird.
Als Nachfolger von Steven konnten wir 
auf die neue Saison unseren ehema-
ligen Eis-Spieler Manuel Nünlist en-
gagieren. Er hat in der letzten Saison 
als 2. Assistenztrainer bereits mit dem 
Team gearbeitet und rückt nun an die 
Stelle von Steven nach. Wir freuen uns 
sehr, die entstandene Lücke durch 
einen eigenen Trainer, der in den ver-
gangenen Jahren bereits viel Trainer-
erfahrung sammeln konnte, schliessen 
zu können. Wir wünschen Mänu viel 
Glück und Erfolg bei seiner neuen Auf-
gabe.
Haupttrainer der 1. Mannschaft bleibt 
weiterhin Roger Stöckli.

2.  Mannschaft (3. Liga)
Als langjähriger Spieler der 2. Mann-
schaft und Trainer der A-Junioren hat 
Markus Rüsi ab der Saison 2018/2019 
das Amt des Assistenztrainer der  
2. Mannschaft übernommen.
Nur gerade ein Jahr später avancierte 
«Chäsli» – nach dem Rücktritt von 
Adi Gyger – zum Cheftrainer unseres 
«Zwöis». Mit seiner lockeren und kol-
legialen Art ist Rüsi bei seinen Spie-
lern immer sehr gut angekommen und 
konnte diese jeweils zu Höchstleistun-
gen treiben. Erfolgreich baute er auch 
immer wieder neue und junge Spieler 
in die Mannschaft ein, die von Jahr zu 
Jahr stärker wurde. In der fast perfek-
ten Saison 2021/2022 gelang dann der 
grosse Coup. Unser Zwöi stieg unter 
Cheftrainer Chäsli nach einer fulmi-
nanten Spielzeit verdient in die 3. Liga 
auf und konnte sich dort in der ver-
gangenen Saison auch sehr souverän 
behaupten.

Trainerkarussell Aktivmannschaften

Manuel NünlistSteven Schuler
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Ab der kommen-
den Saison kommt 
es in der 2. Mann-
schaft zu einem 
Sesselrücken. Der 
bisherige Assis-
tenztrainer Reto 
Gutschier über-
nimmt neu als 
Cheftrainer und 
der ehemalige 

Spieler Dean Göldner rückt als Assis-
tenztrainer nach.
Wir danken Rüsi für seine tolle, wert-
volle und langjährige Arbeit als Trainer 
in unserem Verein. Er wird seine Trai-
nerkarriere in der kommenden Saison 
beim FC Hägendort fortsetzen. Wir 
wünschen ihm dort viel Erfolg und hof-
fen zu gegebener Zeit sehr auf seine 
Rückkehr nach Härkingen. Dem neuen 
Trainerduo wünschen wir ein glückli-
ches Händchen und viel Erfolg in der 
neuen Saison. 

Frauen (3. Liga)
Vor einem Jahr hat André Nievelstein 
die Führung unseres Frauenteams 
übernommen. Es war von Anfang an 
klar, dass es keine einfache Aufgabe 
werden wird, nachdem sich das Team 
– nach Verzicht der beiden Erstplatzier-
ten – zum Aufstieg in die 2. Liga ent-

schieden hat. Das Team musste dann 
auch tatsächlich hartes Brot essen, 
was die Aufgabe des Trainers nicht 
wirklich erleichterte. Dennoch ist es 
André gelungen, das Team vorwärts zu 
bringen. Die Fortschritte, welche das 
Team unter ihm gemacht hat, waren in 
der Rückrunde klar erkennbar.

Leider hat sich André jedoch dazu 
entschieden, das Team bereits wieder 
zu verlassen und einem Nachfolger 
Platz zu machen. Wir danken André 
für seine tolle Arbeit, die er unter nicht 
einfachen Bedingungen mit unseren 
Frauen geleistet hat. Wir hoffen sehr, 
dass er unserem Verein treu bleibt und 
ab und zu wieder auf dem Aesch zu 
sehen sein wird.

Als Nachfolger von André konnten 
wir Claudio Constantini engagieren. 
Claudio bringt eine grosse Erfahrung 
als Trainer in verschiedenen Aktiv-
mannschaften mit. Dies ist jedoch 
sein erstes Engagement als Trainer 
einer Frauenmannschaft, worauf sich 
Claudio sehr freut. Für uns ist es ein 
Glücksfall, einen solch erfahrenen 
und kompetenten Trainer gefunden zu 
haben, der die ausgezeichnete Arbeit 
von André nahtlos weiterführen wird. 
Wir wünschen ihm bei der Aufgabe 
viel Glück. Als Assistentin steht auch 
ihm Rebeka Müller zur Verfügung.

André Nievelstein Claudio Constantini

Markus Rüsi Reto Gutschier

Dean Göldner
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Mit Nicole Barner konnte unsere  
1. Mannschaft anfangs der vergange-
nen Saison eine neue Masseurin will-
kommen heissen. Den Spielern ist ein 
Stein vom Herzen gefallen, als diese 
Lücke nach dem Abgang von Sibylle 
von Arx geschlossen werden konnte. 
Nicole wurde vom Team bestens auf-
genommen und fühlt sich sehr wohl 
bei unseren Jungs.
Da die Saison lange dauert und das 
«Eis» bei vielen Spielen betreut wer-
den muss, war von Anfang an bekannt, 
dass Nicole auf Grund ihrer Arbeit und 
ihrer Kinder nicht alle Termine wird 
wahrnehmen können. Es ist für unse-
rer Fanionteam deshalb ein Glücksfall, 
dass sich mit Patrick Freudemann und 
Franz Pfluger zwei altbekannte Gesich-
ter bereit erklärten, bei Abwesenheiten 
von Nicole jederzeit einzuspringen. 
Mit diesem hochkompetenten Team, 
welches sofort gut harmonierte, war 
unsere 1. Mannschaft während der 
ganzen Saison jederzeit perfekt be-
treut. 

Vielen Dank für Euren tollen Einsatz 
in der vergangenen Spielzeit. Die  
1. Mannschaft freut sich sehr, auch in 
der kommenden Saison auf Eure wert-
vollen Dienste zählen zu dürfen.

Tobias Heutschi  
& Tim Büttiker

Neue Masseurin
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Voranzeige 7. Comedy Night

Im Oktober 2023 lancieren wir bereits 
unsere 7. Comedy Night. Auch in die-
sem Jahr ist es uns gelungen, ein viel-
versprechendes Programm für unsere 
Gäste zusammenzustellen.

Unter dem Patronat unseres neuen 
Hauptsponsors Swiss Life Select AG, 
David Lenz, Egerkingen und unseren 
Co-Sponsoren H-O Oegerli Markus 
Architekten SIA AG, Olten/Härkingen, 
SanSwiss AG, Härkingen und Image-
worker AG, Neuendorf freuen wir uns 
auf die anstehende Neuausgabe. Wie 
gewohnt dürfen unsere Gäste einen 
kurzweiligen und abwechslungsrei-
chen Abend erwarten.

Unser bisheriges Konzept werden wir 
beibehalten. Neben toller Comedy 
wollen wir auch die Gaumen unserer 
Gäste verwöhnen. Leckeres Essen 
und guter Wein sollen erneut zu einer 
tollen Stimmung an diesem Abend bei-
tragen.

Am Samstag, 28. Oktober 2023 dür-
fen wir bei unserer 7. Ausgabe der 
Comedy Night – erneut in der Mehr-
zweckhalle Härkingen – folgende Co-
medians begrüssen:

•  Kilian Ziegler: Der Oltner gehört zu 
den erfolgreichsten Slam Poeten der 
Schweiz. Der Wortakrobat und Ka-
barettist begeistert das Publikum mit 
unverkennbaren Wortspielen, intelli-
gentem Humor und bestechender 
Bühnenpräsenz. Seit Januar 2023 ist 
Kilian Ziegler mit seinem ersten So-
lo-Programm «99 °C – Wortspiele am 
Siedepunkt» auf Tour und zeigt auf 
äusserst lustige Weise, wie man in 
einer immer wärmer werdenden Welt 
einen kühlen Kopf bewahrt.

•  Frölein Da Capo: Mit dem Engage-
ment von Frölein Da Capo ist für uns 
ein langersehnter Wunsch in Erfül-
lung gegangen. Endlich ist es uns 
gelungen, das Einfrauorchester nach 
Härkingen zu locken. Frölein Da 
Capo hat ihr Instrumenten-Sammel-
surium poliert und nimmt uns mit in 
die wunderliche Welt des Showbusi-
ness, wo eine Frau allein ein ganzes 
Orchester sein kann, wo eine Mücke 
auch mal Elefant sein darf, wo selbst 
die Kleinsten gross herauskommen. 
Freuen Sie sich auf einen Doppelauf-
tritt voller Geloope und Gehupe, Ge-
kritzel und Gesang, freuen Sie sich 
auf die fulminante Ein-Frau-Show.

•  Rebekka Lindauer: Aus einem sa-
tirischen Blickwinkel beleuchtet die 
Zürcher Slampoetin, Kabarettistin 

Freuen Sie sich auf die Ein-Frau-Show von Frölein 
Da Capo.
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und Musikerin ihre Aversionen und 
klärt Missstände «herrlich politisch 
unkorrekt» auf. In diversen Forma-
ten des SRF hat sich die Künstlerin 
bereits bewiesen. Ihre Worte, mal 
rau gesprochen, mal zart gesungen, 
sind treffsicher wie Pfeile und lassen 
einen nicht kalt. Rebekka Lindauer 
wird Auszüge aus ihrem aktuellen 
Programm «Héroïne» präsentieren. 
Sie werden Dinge hören, die sie so 
noch nie gehört haben. Dieser Satz 
allein sollte eigentlich reichen, um 
«Héroïne» gleich als Familienausflug 
zu besuchen – aber lassen Sie bitte 
Ihre Kinder zu Hause.

Es ist also angerichtet für einen einmal 
mehr sehr witzigen und unvergess-
lichen Abend in der Mehrzweckhalle 
Härkingen. Ein Besuch wird sich auf 
jeden Fall lohnen. 

Der Vorverkauf beginnt am Montag, 
21. August 2023, 8.00 Uhr. 

Auf unserer Homepage (www.fc-haer-
kingen.ch) wird ein direkter Link zum 
Online-Ticket-Verkauf zu finden sein. 
Tickets können ab diesem Tag auch 
auf der Gemeindekanzlei Härkingen 
erworben werden.

Wir freuen uns auf einen tollen Abend 
und zahlreiches Erscheinen.

FC Härkingen

Pfannenstiel 4     |     CH-4624 Härkingen     |      T +41 62 389 66 55      |      info@fabag.ch fabag.ch     |      www.fabag.ch

IHR PARTNER FÜR 
DEN FAHRZEUGBAUFahrzeugtechnikFahrzeugtechnik

Pfannenstiel 4     |     CH-4624 Härkingen     |      T +41 62 389 66 55      |      info@fabag.ch fabag.ch     |      www.fabag.ch

IHR PARTNER FÜR 
DEN FAHRZEUGBAUFahrzeugtechnikFahrzeugtechnik

HOCH HINAUS
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Vorverkauf ab 21. August 2023 auf www.fc-haerkingen.ch und bei der Gemeindekanzlei Härkingen

Kilian Ziegler  ★  Frölein da Capo  ★  Rebekka Lindauer
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Skiweekend in Grindelwald

«Full House» durften wir dem Hotel Hir-
schen in Grindelwald im Vorfeld zum 
letzten Skiweekend erfreulicherweise 
vermelden, nachdem sämtliche 29 von 
uns vorreservierten Betten vergeben 
worden waren. Einigen zusätzlichen 
Interessenten musste entsprechend 
sogar abgesagt werden. 

Wie immer reiste der Grossteil der 
bunt gemischten Schar bereits im 
Laufe des Freitags nach Grindelwald. 
Viele davon hatten sogar extra einen 
Ferientag geopfert, um am Freitag be-
reits die ersten Kurven in den Schnee 
zu zaubern oder einfach etwas Berg-
luft zu schnuppern. Jedenfalls wurde 
die Vorhut mit wunderbarem Kaiser-
wetter belohnt, mit welchem sie die 
Anderen im Chat eifersüchtig mach-
ten. Wie immer trafen sich dann alle 
zum «Znacht» in der Pizzeria Stein-
bock, wo man die Erlebnisse des 

Tages oder auch lukrative und zu-
kunftsträchtige Geschäftsideen aus-
giebig diskutierte. Das Bettmümpfeli 
nahmen die meisten im wenige Wo-
chen zuvor wiedereröffneten Mesca-
lero ein. Bei manchen wurden es dann 
auch zwei. 

Tagwache am Samstag Morgen war 
entsprechend nicht bei allen gleich 
früh. Eine fiese Bise führte dazu, dass 
sich die Temperatur in «leichten» Mi-
nusbereichen bewegte. Das Wetter 
war aber wiederum überraschend gut 
und wir wurden sogar immer wieder 
von der Sonne verwöhnt. Auch die 
Pisten waren in bestem Zustand. Die 
Tatsachen, dass das Skigebiet über-
schaubar ist und viele FCH-Menschen 
unterwegs waren, sorgten dafür, dass 
sich die Zusammensetzungen der 
einzelnen Skigruppen im Laufe des 
Morgens ständig änderten. 



80

Beim gemeinsamen Mittagessen 
sorgte ein Ausfall des Buchungssys-
tems im Restaurant für ein kleineres 
Chaos, weshalb ein paar von uns 
einen kleinen Moment länger auf ihr 
«Zmittag» warten mussten. Immerhin 
sorgte die Kitzbühel-Abfahrt und die 
letzte Karrierefahrt von Beat Feuz für 
etwas Ablenkung. Nach einer – nicht 
nur wegen dieser Verzögerung – 
etwas längeren Mittagspause waren 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nochmals in verschiedenen Gruppen 
unterwegs, bevor man sich um 15 Uhr 
für das gemeinsame Fotoshooting 
traf. Jedes Mal eines der Highlights 
am Skiweekend. Als der Shot im Kas-
ten war, machte sich die wohl grösste 
Skigruppe der Schweiz, bestehend 
aus 28 Menschen (der Gemeindepräsi 
war zu Fuss unterwegs), auf den Weg 
Richtung Tal. Die kurzen Zwischen-
stopps unterwegs führten jeweils 
dazu, dass die Piste für andere quasi 
nicht mehr passierbar war. Ganz tra-
ditionell wärmten wir uns in der Ran-
cherbar bei einem Gläschen Kaffilutz 
auf, bevor man auch noch das letzte 
Stück der Talabfahrt in Angriff nahm. 

Der offizielle und vom FCH gespon-
serte Apéro (vielen Dank!!) fand dieses 

Jahr in der Espresso Bar statt, wo wir 
mit feinen Fleischplatten und anderen 
Köstlichkeiten verwöhnt wurden. Wie 
immer beehrten wir Amy mit einem 
kleinen Ständchen zu ihrem Geburts-
tag. Pünktlich wie eine Schweizer Uhr 
erschienen wir zum Fondueplausch in 
unserer traditionellen Homebase, wo 
wir u.a. von einem zaubernden Kell-
ner unterhalten wurden. Nach einem 
leckeren Abendessen dislozierte 
man ein Haus weiter. Einige wollten 
«z’Tanz» und machten nochmals das 
Mescalero unsicher. Andere zogen 
eine etwas ruhigere Bar und einen 
Schlummi vor. Bis auch der oder die 
Letzte in der Heia war (die Namen sind 
der Redaktion bekannt), verging je-
denfalls noch ein kleines Momentchen. 

Der Sonntag verlief nicht mehr allzu 
spektakulär. Dicker Nebel im Skigebiet 
führte dazu, dass alle bereits am Vor-
mittag die Heimfahrt unter die Räder 
nahmen, dafür ohne Stau zu Hause 
ankamen und genügend Zeit hatten, 
die müden Beine auszukurieren. Damit 
ging ein wieder einmal sehr lustiges 
Skiweekend zu Ende und man freut 
sich bereits auf die kommende Aus-
gabe im Jahr 2024!

Michael Heim

Ofenbau, Cheminéebau, 
Reparaturen. 
CAD Planungen 
Plattenarbeiten, 
Silikonfugen, 
Asbestsanierungen. 
www.boesiger-ofenbau.ch 
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Anfangs Mai fand, nach der Corona- 
Pause, der lang ersehnte Ehrenmitglie-
derausflug statt.
Das Ziel dieses Jahres war die wun-
derschöne Barockstadt Solothurn, die 
zwar für ihre historische Altstadt und 
ihre kulturellen Sehenswürdigkeiten 
bekannt ist, doch das Ehrengrüppchen 
zog es auf den Fussballplatz. 
Die zehn angemeldeten Mitglieder tra-
fen sich am Mittag und fuhren mit Bus 
und Zug Richtung Solothurn. Nach 
der kurzweiligen Fahrt erreichte die 
Gruppe schliesslich ihr Ziel. Der Aus-
flug begann mit einem kurzen Spazier-
gang durch die Weststadt, vorbei am 
Stadion des FC Solothurn, und weiter 
ging’s zum Sportplatz Brühl. Der Gast-
wirt des FC Post Solothurn hatte uns 
schon erwartet und uns ein lauschiges 
Plätzchen unter der grossen Linde 
eingerichtet. Sogleich wurden wir mit 
diversen Getränken und einem Plättli 
verwöhnt und stimmten uns auf das 
weitere Tagesgeschehen ein. 
Um 14.00 Uhr war dann Anpfiff zur 
Partie zwischen den FF-15 Mädchen 
aus Solothurn und unseren Vertreterin-
nen der Gäu Selection. In gewohnter 
Manier feuerten wir unsere Mädchen 
lautstark an und am Ende resultierte 
ein Auswärtssieg, der sogleich den 
1. Platz und damit den Meistertitel 

bedeutete – Herzliche Gratulation an 
dieser Stelle! Nach dem Spiel versam-
melten sich alle zu einem entspann-
ten Apéro, bei dem die erfrischenden 
Getränke und die Gratulationen an 
die Spielerinnen nicht fehlen durften. 
Nach dem kleinen Zwischenapéro zog 
es die Ehrenmitglieder-Schar dann 
doch noch nach Solothurn. Bei milden 
Frühlingstemperaturen war der Apéro 
an der Aare in der Hafenbar genau das 
Richtige. So verweilte man noch ein 
wenig in Solothurn, ehe es uns schon 
bald wieder Richtung Härkingen zog. 
Der krönende Abschluss des Tages 
fand nämlich beim TV Härkingen statt, 
wo die Gruppe ein köstliches Nacht-
essen genoss. Die Speisekarte bot 
eine Vielfalt an Spaghettivarianten, die 
jedem Geschmack gerecht wurden.
Die entsprechenden Getränke ser-
vierte uns die charmante TV-Crew in 
typischen Boccalini.
Schon bald endete ein abwechs-
lungsreicher Tag, bei dem sich viel 
Gelegenheit bot, sich auszutauschen, 
Erfahrungen zu teilen und in Erinne-
rungen zu schwelgen und damit die 
Gemeinschaft unter den Ehrenmitglie-
dern zu pflegen. Der nächste Ehren-
mitgliederausflug ist für den Mai 2024 
geplant.

Duri Müller

Ehrenmitgliederanlass 
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Anfangs März ging im irisch dekorier-
ten Clubhaus die erste Auflage des ver-
einsinternen Pub Quiz über die Bühne. 
Der neue Event war bei der FC-Familie 
erfreulicherweise auf grossen Anklang 
gestossen und die 18 Vierertische 
waren im Vorverkauf rasch vergeben.
Zuerst wurden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von unserem FCH-
Clubhaus-Team mit feinen Burgern 
und Pommes verwöhnt. Um 20 Uhr 
startete das Quiz, bei welchem Wissen 
in insgesamt 18 verschiedenen Kate-
gorien abgefragt wurde. Die Teams 
wurden in den unterschiedlichsten Ge-
bieten auf die Probe gestellt. Darunter 
waren ganz klassische Kategorien wie 
«Länderumrisse» oder «Schweiz», eher 
seichte wie «Stars&Sternchen» oder 
überraschende wie das Erkennen von 
Sprachen und Schweizer Dialekten 
aufgrund von kurzen Tonsequenzen. 
Auch die musikalischen, biologischen 

oder (sport-)historischen Kenntnisse 
wurden geprüft. Es war klar, dass bei 
dieser Vielzahl von Genres keines der 
Teams überall würde auftrumpfen kön-
nen. 
Die Gruppen meisterten die grosse 
Herausforderung mit Bravour. Beson-
ders erfolgreich war dabei das Team 
«Die Superfreunde», welches mit 
grossartigen 116.5 (von maximal 144) 
Punkten alle Gegner in die Schranken 
wies und dafür mit einem Wanderpo-
kal und Konsumationsgutscheinen fürs 
Clubhaus belohnt wurde. Ebenfalls 
prämiert wurden die zweitplatzierten 
«Chropftube» und «Jesus Quiztus» auf 
dem 3. Rang. Knapp nicht aufs Podest 
geschafft hat es das «Team Surprise», 
welches erst am Abend aufgrund von 
Einzelanmeldungen zusammengestellt 
worden war. Nach dem Quiz blieben 
viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer noch länger im Clubhaus sitzen, 
liessen die Fragen Revue passieren 
und genossen es sichtlich, sich nach 
der langen Winterpause wieder ein-
mal mannschaftsübergreifend austau-
schen zu können.
Das Mini-OK, bestehend aus Grämli, 
Remo Spuler und Michi Heim bedankt 
sich beim Clubhaus-Team für die per-
fekte Bewirtung und natürlich insbe-
sondere beim tollen, gut gelaunten 
und kunterbunt gemischten Publikum. 
Man freut sich bereits auf die zweite 
Ausgabe im nächsten Jahr, welche 
voraussichtlich am 1. März 2024 statt-
finden wird.

Michael Heim

Pub Quiz

Die drei besten Teams bei der Premiere.
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Nach einer zweijährigen Corona- 
Zwangspause fand am 10. Dezember 
2022 endlich die bereits 22. Chlausen-
party in der Dorfhalle Neuendorf statt. 
Dementsprechend waren alle Beteilig-
ten nervös. 
Wie jedes Jahr musste die ganze 
FCH-Familie anpacken, um die Chlau-
senparty durchführen zu können. 
Zusätzlich durften wir wiederum auf 
zahlreiche externe Helfer zählen, wel-
che uns unter die Arme griffen. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
nochmals für die sensationelle Unter-
stützung sämtlicher Helferinnen und 
Helfer bedanken, die einen wesent-
lichen Teil dazu beigetragen haben, 
dass die Dorfhalle Neuendorf in eine 
Partyhütte verwandelt werden konnte. 
Ebenfalls möchte ich mich bei meinen 
OK-Kollegen und Kolleginnen ganz 
herzlich bedanken für die geniale Vor-
bereitung. Es macht grosse Freude, 
mit Euch zusammenzuarbeiten!
Für die 22. Chlausenparty hatte das 
OK kein neues Konzept erarbeitet. 
Man war ja in den Jahren zuvor sehr 
verwöhnt. Die Diskussionen für die 
nächste Party werden jedoch wie-
der aufgenommen. Mehr dazu weiter 
unten…

Am Samstag, dem 10. Dezember 
2022 war es dann endlich soweit. Mit 
den DJ’s Seventy9, Daniro und Pas-
sik wurden die Besucher von einem 
eigentlichen Staraufgebot unterhal-
ten. Die Partygäste kamen voll und 
ganz auf ihre Kosten. Die Mischung 
der DJ’s kam bei unseren Besuchern 
bestens an. Nebst den professionellen 
DJ’s hatten wir in diesem Jahr auch 
eine vierköpfige Tanzgruppe namens  
Beautylicious Dancers engagiert, wel-
che regelmässig bei den Mega-Hits 
ihre Showeinlagen auf die Bühne zau-
berten. Wie gewohnt war dann um  
3 Uhr Feierabend und unsere Gäste 
wurden nach einer friedlichen Party 
mit den organisierten Shuttlebussen 
nach Hause transportiert. 
Leider hat Corona auch an unse-
rer Party Spuren hinterlassen. Wir 
mussten uns mit weniger Besuchern 
zufrieden geben. Das OK ist jedoch 
motiviert, im Dezember dieses Jahres 
wieder eine tolle Party auf die Beine zu 
stellen.
Wir freuen uns bereits heute auf die 
23. Ausgabe der Chlausenparty, die 
am Samstag, dem 9. Dezember 2023 
wiederum in der Dorfhalle Neuendorf 
über die Bühne gehen wird. 

Daniel Pfluger 
OK Präsident Anlässe

Chlausenparty
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Kurz & bündig

Grill & Chill 2022 /  
Season End Party 2023
Weil unser Vereinsausflug in den letzten 
Jahren immer weniger gut besucht war, 
hat sich der Vorstand eine Alternative 
überlegt. So wurde am Ende der Saison 
2021/2022 erstmals ein Grill & Chill für 
alle Vereinsmitglieder mit Anhang orga-
nisiert. Dieser Event fand im September 
2022 auf dem Hof von Franz Pfluger 
statt. Für das Jahr 2023 haben wir den 
Anlass zeitlich etwas vorgezogen und 
nach dem letzten Meisterschaftsspiel 
der 1. Mannschaft eine Season End 
Party beim Clubhaus organisiert. An 
beiden Anlässen wurde allen anwesen-
den Vereinsmitgliedern ein kostenloses 
Essen und Getränke zum Vorzugspreis 
offeriert. Vereinsinterne DJ’s haben je-
weils für die passende Musik gesorgt 
und in diesem Jahr haben wir auch 
noch den CL-Final auf Grossleinwand 
übertragen. Beide Anlässe waren mit 
je über 130 Personen sehr gut besucht 
und haben dem Vorstand gezeigt, dass 
wir mit diesem neuen Angebot wohl die 
Bedürfnisse unserer Vereinsmitglieder 
bestens getroffen haben. Auch für das 
kommende Jahr wird sich der Vorstand 
wieder einen Event in ähnlichem Rah-
men einfallen lassen. 

6. Comedy Night FC Härkingen 
Im Oktober 2022 fand bereits unsere  
6. Comedy Night statt. Wir durften 
einmal mehr ein bestens gelauntes 
Publikum in der ausverkauften Mehr-
zweckhalle begrüssen. Auch bei der 
Ausgabe 2022 gelang es uns, tolle Co-
medians nach Härkingen zu locken.
Valerio Moser aus Langenthal wärmte 
die Lachmuskeln der Besucher mit sei-
nen grandiosen Wortspielereien auf und 

sorgte für erste Begeisterungsstürme. 
Danach brachte Jachen Wehrli aus dem 
Bündnerland die Halle mit witzigen Ge-
schichten und Erzählungen sowie sei-
ner energiegeladenen Authentizität zum 
Kochen. Der Gast aus dem Baselbiet, 
der ehemalige Primarlehrer Dominik 
Muheim, trug Geschichten vor, welche 
in der Normalität des Alltages beginnen 
und auf lustvollen Abwegen in die Ab-
surdität führen. Für den gelungenen Ab-
schluss eines amüsanten Abends sorgte 
dann der Ostschweizer Shootingstar der 
deutschen Comedy-Szene, Fabio Lan-
dert. Er trug Auszüge aus seinem neuen 
Programm vor. Fabio Landert war be-
reits 2021 zu Gast bei uns.
Zwischen den Auftritten wurde in der 
stilvoll dekorierten Mehrzweckhalle ein 
feines Menü serviert, welches von der 
FC-eigenen Crew, unter der Leitung 
von Patrick Ammann und Ronny Gerig, 
gekocht wurde. Es war einmal mehr ein 
unvergesslicher Abend für alle Anwe-
senden. 

Dominik Muheim sorgte mit seinem Auftritt für 
tolle Stimmung.
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Wir freuen uns bereits auf die 7. Aus-
gabe der Comedy Night, welche am  
28. Oktober 2023 über die Bühne gehen 
wird (siehe Voranzeige in diesem Heft). 
Einmal mehr konnten wir grossartige 
Künstler verpflichten. Ein Besuch lohnt 
sich auf jeden Fall.

Vereinswettbewerb der Mobiliar  
Versicherung
Im Herbst 2022 rief die Mobiliar Ver-
sicherung, Generalagentur Balsthal, 
zu einem Wettbewerb für alle Vereine 
aus der Amtei Thal-Gäu auf. Die Auf-
gabe war es, eine möglichst originelle 
Schadensskizze im legendären Design 
der besagten Versicherung zu erstel-
len, die einen Bezug zum eigenen Ver-
ein hat. Wir haben uns dieser Aufgabe 
angenommen. Auf Idee unseres Spi-
ko-Präsidenten Michael Heim hat unser 
Eis-Spieler Lino Schmidt eine solche 
Schadensskizze erstellt, welche uns am 
Ende den 2. Platz und ein Preisgeld im 
Umfang von CHF 500.– bescherte. 

marti Cup
Nach zwei langen Jahren coronabe-
dingter Pause konnte im November 

2022 endlich der traditionelle marti-Cup 
wieder durchgeführt werden. Der An-
lass wird von den Kids sehr geschätzt 
und ist mittlerweile weit über die Kan-
tonsgrenzen hinaus bekannt. So fan-
den auch dieses Jahr wieder Teams 
aus dem Baselbiet oder dem Aargau 
den Weg nach Neuendorf.
Die Zuschauer schienen ebenfalls 
sehnsüchtig gewartet zu haben, pilger-
ten sie doch zahlreich in die Halle. Und 
wem es etwas gar eng und laut wurde, 
konnte sich wie üblich von der motivier-
ten Küchencrew verpflegen lassen. 
Wir freuen uns bereits sehr auf die Aus-
gabe 2023, welche am 25. November 
stattfinden wird!

Weihnachtshock FC Härkingen  
Nachdem wir diesen Anlass in den ver-
gangenen Jahren pandemiebedingt 
absagen oder im Freien durchführen 
mussten, hat man sich bei der letzten 
Ausgabe endlich wieder im Fröschen-
saal treffen können, um sich im Kreise 
der FCH-Familie auf die bevorstehen-
den Feiertage einzustimmen. Die Or-
ganisation des Anlasses oblag dieses 
Mal der 2. Mannschaft, welche den 
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anwesenden Gästen einen amüsanten 
und kurzweiligen Abend bescherte. 
Nach dem traditionellen Apéro vor dem 
Clubhaus und einem feinen Essen, 
sorgte das «Zwöi» mit lustigen Spielen 
für beste Unterhaltung. Besten Dank für 
die tadellose Organisation.

Veteranentagung SOFV in Härkingen 
Auf Anfrage des Vorstandes der 
Veteranenvereinigung des Solothurner 
Fussballverbandes übernahm der FC 
Härkingen im Januar 2023 die Orga-
nisation der Veteranentagung SOFV. 
Wir durften knapp 120 Veteranen und 
Gäste zu einem gemütlichen Nachmit-
tag im Fröschensaal begrüssen, wobei 
der FC Härkingen mit seinen Helferin-
nen und Helfern insbesondere für den 
Aufbau der Infrastruktur, das Rah-
menprogramm und die Verpflegung 
der Anwesenden zu sorgen hatte. Der 
Nachmittag verlief zur vollsten Zufrie-
denheit aller Anwesenden.

Verabschiedung 
Roman Slezinger, 
Obmann Frauen 
2018 bis 2023
Roman, der zuvor 
als Juniorinnen- 
trainer der dama-
ligen Mädchen-
mannschaft der 

B-Juniorinnen tätig war, kann als ei-
gentlicher Gründungsvater unserer 
zwischenzeitlich stark gewachsenen 
Frauenabteilung betitelt werden. Er 
hat schon früh bemerkt, dass sich der 
Frauenfussball in unserer Region nur 
etablieren kann, wenn auch die umlie-
genden Vereine mithelfen und ihre Mä-
dels unter ihresgleichen spielen lassen.
Auf diese Weise ist es ihm gelungen, 
ab der Saison 2018/2019 erstmals in 

der Geschichte des Vereines eine ak-
tive Frauenmannschaft auf die Beine 
zu stellen, welche durch ein Juniorin-
nenteam, der damaligen FF-15, flan-
kiert wurde. Die beiden Teams liefen 
bereits damals unter dem Gruppie-
rungsnamen «Gäu Selection» auf und 
waren in Härkingen stationiert. Um den 
Frauenfussball auf Vereins- und Grup-
pierungsebene weiterhin angemessen 
fördern zu können, war es unabdingbar, 
der Frauenabteilung auch eine Stimme 
im Vorstand zu verschaffen. Diese Auf-
gabe nahm Roman in der Folge ab der 
GV 2018 als erster Obmann Frauen der 
Vereinsgeschichte wahr.
Es ist ihm in den Folgejahren gelungen, 
die Frauenbewegung in unserem Ver-
ein und der Gruppierung weiter zu for-
cieren und auszubauen. Es ist Roman 
zu verdanken, dass wir in Härkingen 
mittlerweile drei reine Frauen- bzw. 
Mädchenteams (Aktive Frauen sowie 
Juniorinnen FF-19 und FF-15) stellen 
dürfen. Alle drei Teams werden wei-
terhin unter dem Namen «Gäu Selec-
tion», also in Zusammenarbeit mit den 
übrigen Gruppierungsvereinen, ge-
führt. Die Gruppierung besteht aktuell 
aus den Vereinen FC Kestenholz, SC 
Fulenbach, FC Wolfwil, FC Kappel, FC 
Hägendorf und FC Härkingen. Alle drei 
Teams sind unter dem FC Härkingen 
gemeldet, tragen ihre Heimspiele teil-
weise jedoch auch auf den Plätzen an-
derer Vereine aus.
Schlesi ist es dank seiner grossartigen 
Arbeit gelungen, dass die Frauenteams 
die notwendige Plattform erhalten 
haben, um sich Jahr für Jahr weiter-
entwickeln zu können. Es ist wirklich 
unglaublich spannend, die jährlichen 
Fortschritte unserer weiblichen Abtei-
lung beobachten zu können. Auf der 
Stufe Juniorinnen konnte man mit eini-
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gen Cupsiegen auch bereits die ersten 
Erfolge feiern. Der Aktivmannschaft ist 
im letzten Jahr der erstmalige Aufstieg 
in die 2. Liga gelungen.
Roman war neben seinem Einsitz im 
Vorstand insbesondere damit beschäf-
tigt, die Koordination zwischen den 
Teams und den Gruppierungsvereinen 
sicherzustellen, Absprachen zu treffen 
und sich um die Lösung der anfallenden 
Probleme zu kümmern. Zudem war er 
für die Trainersuche und Trainerbetreu-
ung aller Teams verantwortlich. Diese 
Aufgaben hat Schlesi zu unserer volls-
ten Zufriedenheit erledigt, weshalb wir 
es mit grossem Bedauern zur Kenntnis 
nehmen mussten, als er sein Amt auf 
die GV 2023 zur Verfügung gestellt hat. 
Die beruflichen und privaten Verände-
rungen in den letzten Jahren haben ihn 
jedoch zu diesem Schritt gezwungen.
Wir danken Roman für seine tadellose 
Arbeit zu Gunsten unserer Frauenab-
teilung und des Vorstands, die er wäh-
rend den letzten 5 Jahren erbracht hat. 
Er hat uns mit den drei neuen Teams 
ein sehr wertvolles Erbe hinterlassen, 
welches wir auch in Zukunft bewahren 
wollen und werden.
Es ist uns eine Freude, dass wir die 
Nachfolge von Roman bereits regeln 
konnten. Mit Tamara Vogel übernimmt 
unsere Wunschkandidatin die Aufga-
ben von Roman. Neu haben wir künf-
tig also eine Obfrau Frauen, welche die 
Arbeiten von Roman zweifellos nahtlos 
weiterführen wird.

Sieger Fairnesswertung Solothurner 
Fussballverband Saison 2021/2022
Wie im info 2022 bereits erwähnt, 
war der FC Härkingen in der Saison 
2021/2022 zum zweiten Mal hinterein-
ander der fairste Verein des Solothur-
ner Fussballverbandes. Im September 

Pokalübergabe im Stade de Suisse.

2022 durfte unser Präsident – zusam-
men mit allen anderen Verbandssie-
gern in Sachen Fairness – im Stade de 
Suisse den verdienten Pokal entge-
gennehmen, welcher vom Präsidenten 
des SFV übergeben wurde.

Schülerturnier & Sponsorenlauf
«Spass-Kicker», «Die Pikachus», 
«Neudendörfer Stürmer» und «Joker 
Poker» – dies nur einige der talentier-
ten Teams, welche am diesjährigen 
Schülerturnier am Start waren.
Dank der geübten Organisation von 
Yann Weilenmann ging der Anlass 
auch 2023 problemlos und mit zahl-
reichen lustigen Erinnerungen über die 
Bühne. Die Kids aus Neuendorf und 
Härkingen hatten sichtlich Spass und 
konnten sich einen Nachmittag lang 
austoben. Als Erinnerung erhielten alle 
eine Medaille und die Kategoriensieger 
einen kleinen Pokal. Diese Preise wur-
den gemeinsam von der Einwohner- 
und der Bürgergemeinde Härkingen 
gesponsert, wofür wir uns natürlich 
herzlich bedanken!
Im Vorfeld zum Schülerturnier fand 
zudem nach altbewährtem 2-Jahres- 
Rhythmus der FCH-interne Sponso-
renlauf statt.
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Auch in diesem Jahr sammelten un-
sere Junior*innen wieder fleissig Spon-
soren und Beiträge.
Dank diesen Spenden kann der FC 
Härkingen die riesige Juniorenabtei-

lung auch in den kommenden zwei 
Jahren sicherstellen. Besten Dank an 
allen Junior*innen (und Eltern) fürs Su-
chen und allen Unterstützern für die 
grosszügigen Spenden! Wir wissen es 
wirklich sehr zu schätzen.
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Blicken wir auf das vergangene Jahr 
zurück, stellen wir fest, dass es alle 
Mitglieder genossen haben, sich wie-
der frei und ohne Vorschriften bewe-
gen zu dürfen. Bei unseren Anlässen 
waren die Anwesenden froh und glück-
lich, die vergangene Zeit zu vergessen 
und hinter sich lassen zu dürfen.
Unsere GV führten wir im September 
im Rest. Sonne in Niederbuchsiten 
durch.
Leider mussten wir im Oktober von 
unserem langjährigen und treuen Mit-
glied Bruno von Arx Abschied nehmen. 
Wenn man auch um seine Krankheit 
wusste, hinterlässt er in der Familie 
und bei seinen Kollegen eine grosse 
Lücke.  Wir werden ihn in guter Erinne-
rung behalten.
Im Oktober 2022 lud der Vorstand die 
Mitglieder zum Vorrunden-Apéro ein. 
Nach dem Spiel der 1. Mannschaft 
gegen den FC Lommiswil wurden alle 
Anwesenden mit einer feinen Pasta 
und Salat verwöhnt.
Am Sonntag, 20. Nov. 2022 trafen sich 
35 Personen zum Besuch des Eisho-
ckey-Spiels Olten gegen Thurgau.
Der Carchauffeur brachte uns direkt vor 
das Stadion. Dort wurden wir bereits 
erwartet und mit einem Begrüssungs-
schreiben auf den Tischen überrascht. 
Während dem Match genossen wir ein 

feines Fondue. Das Essen und die Be-
dienung waren super und es musste 
niemand hungrig nach Hause gehen. 
Die Stimmung bei allen Anwesenden 
war sehr gut und es empfiehlt sich, 
Anlässe in dieser Art wieder durchzu-
führen, da es von den Mitgliedern sehr 
geschätzt wird.
Der Jassabend im Januar wurde von 
den Frauen dominiert. Erstmals gab 
es eine «Jasskönigin». Margrith Mühle 
übertrumpfte alle mit einem riesigen 
Vorsprung. Herzliche Gratulation!! 
Auch der zweite Platz belegte eine 
weibliche Person!
Zum Nachbarsderby im Mai gegen den 
SC Fulenbach wurden die Mitglieder 
zum Rückrunden-Apéro eingeladen. 
Trotz der Niederlage der 1. Mann-
schaft genossen alle die Pouletflügelis 
und Pommes und den wunderschönen 
Sonntag. Allen Helfern ein herzliches 
Dankeschön!!
Per Ende Juni waren alle Mitglieder 
zum Jubiläums-Anlass eingeladen. Es 
hat uns sehr gefreut, dass wir diesen 
gemütlichen Abend mit vielen Familien  
verbringen durften.
Wir wünschen dem ganzen FC weiter-
hin viel Erfolg und gute Spiele.

Helen Oeggerli
Supportervereinigung

Supportervereinigung 
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Verkauf, Vermietung und Reparaturen
von Grossküchengeräten
Chromstahlarbeiten

Jürgen Rohde
4617 Gunzgen
Tel. 062 216 71 54
Fax. 062 216 71 53GG
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Ihr Nutzfahrzeug-Profi am Autobahnkreuz

Pfannenstiel 2
4624 Härkingen

Tel. 062 389 88 55 
www.truck-center.ch

Mo bis Fr 07.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 07.00 - 12.00 Uhr 
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Unsere Sponsoren

Hauptsponsoren • Ronal AG, Härkingen (mit Bande)
 • Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen
  (mit Bande)
Offizielle Partner • DHOLLANDIA-VERTRETUNG AG, Müllheim 
  (neu, mit Bande)
 • MM Automobile Schweiz AG, Härkingen (neu)

Hauptsponsor Juniorenabt. • Studer Bautechnik AG, Härkingen (mit Bande)
Patronat Juniorenhallenturnier • marti ag, Kappel (mit Bande)
Co-Sponsor Juniorenhallenturnier • Maréchaux Härkingen

Weitere Sponsoren • Aargauische Kantonalbank, Olten
 • Auto Studer AG, Langenthal (mit Bande)
 • Stickerei Runkel, Neuendorf (mit Bande)  
 • vivell+co AG, Kappel (Präsentationsshirt 
  1. Mannschaft)
 • Käser AG, Olten
 •  Baustoffzentrum Olten/Zofingen BOZ, 

Gunzgen (Sponsor Trainingsanzug Junioren,  
mit Bande)

Sponsoren Comedy Night 2023 •  Swiss Life Select AG, David Lenz, Egerkingen  
(Hauptsponsor, mit Bande)

 • H-O Oegerli Markus Architekten SIA AG,   
  Olten/Härkingen (Co-Sponsor, mit Bande)
 • SanSwiss AG, Härkingen (Co-Sponsor)
 • Imageworker AG, Neuendorf (Co-Sponsor)

Ausrüster • PUMA mit Stickerei Runkel, Neuendorf

Weitere Bandensponsoren
•  24Security GmbH, Egerkingen
•  Alex Fiore Kundengärtner, Neuendorf
•  Amt für Unterhaltung, Laupersdorf (neu)
•  BBS Bodenbelag-Service AG, Pratteln
•  BGS Bau Guss AG, Härkingen
•  BKW Management AG, Bern
•  Brunner Getränke AG, Gretzenbach
•  Carrosserie Ponticelli AG, Kappel
•  DADO GmbH, Olten

•  Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
•  Driving Range, Härkingen
•  Emil Huber AG, Wohlen
•  Fischer Schriften AG, Egerkingen
•  Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
•  Frey Transport AG, Oberbuchsiten (neu)
•  G. Leclerc Transport AG, Egerkingen
•  Garage Franz Reinhard AG, Egerkingen
•   Garage Marbet Beat, Seat Vertretung, 

Neuendorf
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•  Gäumalerei Hug AG, Egerkingen
•  Gjergjaj Montagen GmbH, Härkingen
•  Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
•  Hufa-Rollen AG, Härkingen
•  InduBau AG, Gunzgen
•  IG Gäu Park AG, Egerkingen (neu)
•  ISI Print AG, Wangen b. Olten
•   Jäggi’s Service und Handel GmbH,  

Fulenbach (neu)
•  Jäggi-Pfluger AG, Fulenbach
•  Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
•  Knubel Bauspenglerei AG, Kestenholz
•  Lack Autotechnik GmbH, Gunzgen
•  Landi Bipp Gäu Thal AG, Oberbipp
•  LEVELXTRA Acoustixs, Niederbuchsiten
•  Malergeschäft Beat Graber, Härkingen
•  Metzgerei Bleicher, Härkingen
•  Muji GmbH, Härkingen
•  Mobiliar-Versicherung, Balsthal
•  Ofenbau GmbH, Neuendorf
•  Perriard + von Arx AG, Neuendorf
•  Poolnow GmbH, Niederbuchsiten
•  Praxis im Gäu GmbH, Härkingen
•  Proconf AG, Härkingen
•  Reinhold Dörfliger AG, Egerkingen
•  Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
•  RN Montageteam, Härkingen
•   Schreinerei Hans Schlapbach,  

Härkingen

•   Sofista Treuhand & Partner AG,  
Oberbuchsiten

•  SRS Medical GmbH, Härkingen
•  Studer & Co. Leitungsbau, Härkingen
•  Studer & Krähenbühl AG, Härkingen
•   Supportervereinigung FC Härkingen, 

Härkingen
•   Swiss Life Select AG, David Lenz, 

Egerkingen
•   Trend Fabrik GmbH, Aarburg  

(bis Sommer 2023)
•  Truck Center Mittelland AG, Härkingen
•  von arx systems ag, Egerkingen
•  von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
•  Wobmann Küchen AG, Fulenbach
•   Wyss Elektro AG, Härkingen  

(bis Sommer 2023)
•  Wyss Reisen AG, Boningen
•  Zbinden AG, Hägendorf

Sponsoren Homepage
•  Auto Studer AG, Langenthal
•   Gasthof Kreuz Egerkingen AG,  

Egerkingen
•  ProSeller AG, Herrliberg

Dress-Sponsoren
1. Mannschaft: Ronal AG, Härkingen (Hauptsponsor) 
 DHOLLANDIA-VERTRETUNG AG, Müllheim (Rücken)
  MM Automobile Schweiz AG, Härkingen (Hosen)
2. Mannschaft: Baustoffzentrum Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen
 Wyss Data AG, Oensingen
Senioren: Auto Studer AG, Langenthal
Senioren 40+ (7/7): Auto Studer AG, Langenthal
Frauen: Dado GmbH, Olten
A-Junioren: Blaser + Trösch AG, Oberbuchsiten
B-Junioren: AB Professional Light AG, Härkingen
C-Junioren: Truck Center Mittelland AG, Härkingen
Juniorinnen FF-19: BBS Bodenbelag-Service AG, Pratteln
Da-Junioren: Gjergiaj Montagen GmbH, Härkingen
Db-Junioren: Tozzo AG, Bubendorf
Juniorinnen FF-15: Tozzo AG, Bubendorf
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Ea-Junioren: H-O Oegerli Markus Architekten SIA AG, Härkingen
Eb-Junioren: J. Schneeberger Maschinen AG, Roggwil
Ec-Junioren: H-O Oegerli Markus Architekten SIA AG, Härkingen
Fa-Junioren: Brunner Getränke AG, Gretzenbach
Fb-Junioren: Windenergie Schweiz AG, Härkingen
Fc-Junioren: Supportervereinigung FC Härkingen
G-Junioren: Imageworker AG, Neuendorf

Ausrüstung Frauen:
•  Alfag Egerkingen AG, Egerkingen
•  Vogel Bauunternehmung AG, Egerkingen
•  Auto Studer AG, Langenthal

Ausrüstung 2. Mannschaft:
•  Restaurant Kastaniengarten, Trimbach
•  Frey Transport AG, Oberbuchsiten
•  Basler Versicherung, Füllinsdorf

Wir danken allen Sponsoren für die grosszügige Unterstützung!

AXA Hauptagentur Bruno Christen
Hauptstrasse 40 4702 Oensingen
Telefon 062 388 07 77, oensingen@axa.ch
AXA.ch/oensingen

Ich wünsche Ihnen viele tolle  
und faire Spiele
Mögen die Besten gewinnen.
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Bern-Zürichstrasse 55  |  4900 Langenthal  |  062 919 00 66  |  www.auto-studer.ch

Auto Studer AG  |  Bern-Zürichstrasse 55 |  4900 Langenthal |  062 919 00 66
www.auto-studer.ch  |  kontakt@auto-studer.ch

Personenwagen und Nutzfahrzeuge von ...
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In Memoriam

Bruno von Arx
Ehemaliger Präsident FC Härkingen

18. März 1943 – 5. Oktober 2022

Bruno war zwar seit längerem nicht 
mehr Mitglied unseres Vereins, hat je-
doch den FC Härkingen vor allem in 
seinen jüngeren Jahren wesentlich ge-
prägt und geformt.
Von 1972–1977 stand Bruno dem FC 
Härkingen als Präsident vor. Im ers-
ten Jahr seiner Amtszeit bekleidete er 
gleichzeitig auch das Amt des Kas-
siers. Bruno erfüllte seine Ämter immer 
pflichtbewusst und war stets besorgt 
um den FC Härkingen. Er suchte auch 
immer wieder neue Einnahmequellen, 
hatte der damals noch junge Verein 
doch ständig damit zu kämpfen, die 
notwendigen finanziellen Mittel zu ge-
nerieren.
Unter seiner Führung wurden deshalb 
auch die ersten Anlässe des Vereins 
ins Leben gerufen. Viele erinnern sich 
sicherlich noch an die legendären Mas-
kenbälle des FC Härkingen.
Auch die internen Vereinsanlässe wie 
die heute noch traditionelle Weih-
nachtsfeier oder der Vereinsausflug 
wurden während der Amtszeit von 
Bruno erstmals durchgeführt. Bruno 
war also auch ein grosser Förderer des 
internen Zusammenhaltes, der den FC 
Härkingen bis heute stark macht.
Unter Bruno wurde in Fronarbeit auch 
die Spielfeldumrandung auf dem Bifang 
erstellt und die ersten Bandenwerber 
fanden ihren Platz. 

Bruno hat den Verein mit viel Herzblut 
geleitet und war verantwortlich für viele 
Grundlagen, welche den FC Härkingen 
teilweise bis heute tragen.
Auch nachdem Bruno nicht mehr Mit-
glied des FC Härkingen war, lag ihm 
unser Verein jederzeit am Herzen. So 
besuchte er mit seinem «Töffli» regel-
mässig die Heim- und auch Auswärts-
spiele unserer Mannschaften. Seine 
markigen Sprüche waren Kult und zau-
berten den übrigen Zuschauern jeweils 
das eine oder andere Lächeln auf die 
Lippen. Bis zuletzt gab Bruno auch 
immer wieder die eine oder andere 
Räubergeschichte aus früheren Zeiten 
zum Besten.
Nach schwerer Krankheit ist Bruno am 
5. Oktober des letzten Jahres leider für 
immer eingeschlafen. Wir danken Dir, 
lieber Bruno, für alles, was Du für den 
FC Härkingen geleistet und ins Leben 
gerufen hast. Wir sind Dir ewig dankbar 
dafür.
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Saubere Sache: Mit Strom, den wir 
pro Sekunde produzieren, kann 
man über eine Woche staubsaugen.

Wollen Sie mehr erfahren?
Besuchen Sie unsere Ausstellung und
machen Sie eine Werkbesichtigung.
Gratis-Tel. 0800 844 822, www.kkg.ch    

D U  B I S T  E N T S C H E I D E N D ! 
Werde Schiedsrichter.

Schiedsrichter/in für den FC Härkingen
 

	 Hast Du Freude am Fussball
	 Treibst Du gerne Sport?
	 Triffst Du gerne schnelle und eigenständige Entscheide?
	 Möchtest Du mit Deinem Hobby etwas Geld verdienen?
	 Möchtest Du etwas erreichen im Sport?

 Dann bist Du unser Mann bzw. unsere Frau für das Amt des Fussball-Schiedsrichters!

 Haben wir Dein Interesse geweckt oder möchtest Du weitere Auskünfte? Dann melde Dich doch ganz 
unverbindlich bei unserem Spiko Michael Heim unter 078 740 25 06.

 Wir freuen uns über Deine Kontaktaufnahme! FC Härkingen
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Jahresprogramm 2023/2024

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen  
voraussichtlich folgende Veranstaltungen im kommenden Vereinsjahr:

2023
10. August 2023 Generalversammlung
11./12. August 2023 Fröschenfest mit Risottostube und Bierwagen
16. – 20. Oktober 2023 Juniorensportwoche
28. Oktober 2023 Comedy Night
25. November 2023 marti-Cup
9. Dezember 2023  Chlausenparty
16. Dezember 2023  Weihnachtshock

2024
19. – 21. Januar 2024 Skiweekend Grindelwald
1. März 2024 Pub Quiz
25. Mai 2024 Juniorenschnuppertraining
28. Juni 2024 Abschlusshock Juniorentrainer
29. Juni 2024 Schülerturnier
Juni/Juli 2024 Gönner- und Passiveinzug
Sommer 2024 Interner Vereinsanlass
8. August 2024 Generalversammlung

Samstag, 9. Dezember 2023, Dorfhalle Neuendorf
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